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On the basis of some 200 releves, a description is given of the moist meadow

vegetation of Burgenland and the eastern part of Lower Austria. The investi-

gated area fringes on the climatical and phytogeographical boundaries of the

Pannonicum and the Norlcum (Middle European Region). Soils are locally calca-

reous (e.g. Wiener Becken), and locally silicaceous (e.g. the extensions of

the Central Alps).

A total of 16 associations with 19 subassociatlons are dealt with. One associa-

tion, viz. Trifolio patentis-Calthetum palustris, and two subassociations, viz.

Succiso-Molinietum caeruleae brachypodletosum pinnati and Valeriano dioicae-

Caricetum davalllanae calthetosum palustris, are newly described. Nomenclatural

types are designated for each syntaxon.

For each syntaxon Its floristlc composition, its geographical distribution,

its synsystematic position and some relevant ecological factors are discussed.

Existing classification systems for these meadow communities are reviewed. It

is concluded that the syntaxonomical scheme by Oberdorfer (1957) is more

appropiate than the Hungarian classification system (e.g. So6 1971).

Finally some taxonooically difficult species / species aggregates are dealt

with in soae detail.
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I. Das Untersuchungsßebiet

Diese Vegetationskundliche Studie ist ein Teil des Forschungsprojektes

Vegetation und Flora Niederösterreichs und des Burgenlandes. Sie ist das

Ergebnis einer Untersuchung, die wir von Mai bis September 1976 durchgeführt

haben. Ursprünglich war es die Absicht die Moor- und Streuwiesen des Wiener

Beckens zu bearbeiten, zum Vergleich mit der Arbeit von Wagner (1950). Aber

bald stellte sich heraus, dass diese schöne Vegetation fast völlig verschwun-

den war. Deshalb hatten wir beschlossen die Feuchtwiesenvegetation in

weitesten Sinne des ganzen Burgenlandes und des östlichen Niederösterreichs zu

bearbeiten.

1. Geologie, Pedologie und Hydrologie

Weil die geologischen, pedologischen und hydrologischen Verhältnisse innerhalb

des Untersuchungsgebiets ziemlich heterogen sind, werden diese Faktoren für

jedes Teilgebiet einzeln besprochen. Wichtige geologische Angaben Über das

ganze Gebiet findet man bei Fink (1957, 1958,1958, 1964).

Eine räumliche Gliederung des Untersuchungsgebietes sieht wie folgt aus

(Abb. 1.):

a. Das Trockengebiet. Dieses Gebiet enthält das Marchfeld, das Wiener Becken,

und die. Kleine Ungarische Tiefebene;

b. Die Sudostabdachung der Alpen und deren Vorland mit dem Rosaliengebirge und

der1 Bucklige Welt, dem Oberpullendorf er Becken und der Grazer Bucht;

c. Flyschzone, dessen östlicher Teil der Wiener Wald 1st.

a. Das Trockengebiet: Am Anfang des Tertiärs drang gleichzeitig mit den

Beckeneinbruch zwischen den Alpen und Karpaten das pannonische Meer ein. Gegen

Ende des Tertiärs, im Pannonicum, verlandete das Becken allmählich. Es wurde

aufgefüllt mit Schottern, Tonen und Sanden.

Das Leithagebirge durchschneidet teilweise das Gebiet und bildet zusammen mit

den Hainburger Bergen und dem Thebener Kogel die Verbindung zwischen den Alpen

und den Karpaten.

Der wichtigste Bodentyp ist der meist kalkige Tschnernosem (=Steppenschwarzerde),

der hauptsächlich aus Löss, aber auch aus Sand oder Tegel gebildet wird.

Das Marchfeld im Süden des Weinviertier Hügellandes wird in erster Linie durch

pleistozäne Donauterrassen geprägt. Von Bedeutung sind weiter Salzhorizonte,

sodass sich stellenweise Salzböden bilden. Die von uns untersuchte Wiesen-

vegetation unterliegt der Flussdynamik. Die March ist ein Tieflandsfluss und

ihre Sedimentation ist etwas feiner und weniger karbonatreich als die der Donau.

Daher sind emmoorlge Gley-Auböden und Anmoorgleye gebildet, während die Böden
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30 km

Abb. 1. Gliederung des Untersuchungsgebietes
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der Donau Roh-Auböden oder Graue Auböden darstellen (cf. Balatova-TuläCkova &

HUbl 1974).

Im Wiener Becken sind die Schotterkörper z.T. mit Löss, z.T. mit Flugsand

bedeckt. Alluvien kommen nur in den stromnahen Teilen vor. Das Wiener Becken

ist in drei Teile gegliedert: (i) das südliche Steinfeld, (ii) die Ausräumungs-

zone, in welcher das Grundwasser Ober den wasserundurchlässigen Tegeln flächenbaft

an die Oberflache tritt: die "feuchte Ebene" (cf. Wagner 1950); und (iii)

die nördliche Kochterrassen-HUgelzone. Durch die breite Leithaniederung steht

das Wiener Becken in direkter Verbindung mit der Kleinen Ungarischen Tiefebene.

Die Schwechat, Fischa und Leitha, die durch das Becken strömen, haben ihren

Ursprung in der Kalkalpen.

Der österreichische Anteil an der Kleinen Ungarischen Tiefebene um den Neusied-

lersee, dem westlichsten Steppensee Europas, hat viele Merkmale eines kontinen-

talen Steppenlandes, dank dem trockenen, warmen Klima und im Osten dem salz-

haltigen Boden. Westlich entlang dem See liegen Anmoorböden, die weiter über-

gehen in Tschernosem. Östlich des Sees dehnt sich die weite Ebene des See-

winkels aus. Die Böden hier haben einen ähnlichen Profilbau wie der Tschernosem,

sind aber dunkler gefärbt, etwas schwerer und haben eine scharfkantige Struktur.

Sie werden als Anmoorschwarzerde oder (früher) Smonitza bezeichnet. Da die Seen

und Wasserpfannen oft abflusslos sind kommt es durch Verdunstung zur Konzentration

von Salzen und es entwickeln sich Salzböden.

In der Hügellandschaft des Mattersburger Beckens finden sich kalkigen Braunerden,

zumindest auf höheren Landschaftsteilen. Die tieferen Räume werden von

Tschernosem aufgebaut aus Löss und kalkigen tertiären Sedimenten.

b. Die Südostabdachung der Alpen und deren Vorland:

Das Rosaliengebirge (746 m) und die Bucklige Welt (700-900 m) sind die nord-

östlichen Ausläufer der Zentralalpen. Sie bestehen.aus sauren, metamorphen

kristallinen Gesteinen. Der Boden wird von mageren Braunerden und podsoligen

Braunerden gebildet. In den Tälern sind oft alte Verwitterungsdecken tertiären

und pleistozänen Ursprungs zu finden.

Das Oberpullendorfer Becken steht im Osten direkt in Verbindung mit der Kleinen

Ungarischen Tiefebene und gehört klimatisch zum grössten Teil zum pannonischen

Raum (Holzner 1974, cf. auch S.235. Abb. 2 D-E). Der Boden besteht hauptsächlich

aus Tschernosem aus Flugsand. Im östlichsten Teil liegen Braunerden aus Löss

und kalkigen tertiären Substraten und entlang der Flüsse finden sich Grund-

wassergleye aus Aulehme (Grundwiesenbach, Nikitschbach, Stooberbach usw.).

Das Becken wird von dem eigentlichen Vorland, der Grazer Bucht, geschieden durch

das Serpentingebiet von Bernstein und die (paläozoische) Schieferinsel von

Rechnitz.
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Der Grazer Bucht ist ein Terrassenlandschaft, teils angelegt als Erosionsform

i« Tertiär, teils bestehend aus Schotterkörpern. Die Böden bestehen aus

vergleyten Parabraunerden und.Pseudogleyen aus Loss, Staublehm und Schlier.

Echte Aulehme liegen auf der Talaue der autochthonen Täler (Grundwassergleye

oder Gleyböden). Entlang den Flüssen liegen die Jüngsten Ablagerungen.

c. Die Flyschzone: Zwischen dem Alpenvorland und den nördlichen Kalkalpen liegt

eine schmale Sandsteinzone, die Flyschzone, die eine Höhe erreicht von 400-800

Meter und von Wald und Wiesen bedeckt ist. Durch Stauwirkung des dicht gelagerten

Ausgangsmaterials (Tonschiefer und entkalkte Mergel des Alttertiärs und der

Kreidezeit) kommt es zur Bildung von Pseudogleyen. Der östlichste Teil der

Flyschzone heisst Wiener Wald. Es Überwiegen hier saure Böden.

2. Klima

Die Klimadiagramme der einzelnen Landschaften wurden nach der Methode von Walter

(1955) gezeichnet (Abb. 2). Die Daten wurden den Beiträgen zur Hydrographie

Österreichs entnommen. Ausser deaiilblichen Massstab (1 : 2) wurde für die

trockensten Monate des Pannonicums in den Diagrammen ein Verhältnis 1 : 3

(10 C entspricht 30 mm Niederschlag) gewählt, um zu zeigen ob eine Trockenzeit

im Sinne von Walter(1955, 1970) vorliegt. Abbildung 3 gibt eine Übersichtskarte,

der die Lage der einzelnen Klimastationen entnommen werden kann.

Seibersdorf (A) 1st ein Beispiel für die Klimaverhältnisse im Wiener Becken.

Die Niederschläge sind die geringsten, die Temperaturen sind aber nicht sehr

hoch (Jullmittel 19°C, Jahresmittel 9,3°C). Donnerskirchen (B) entlang dem

Neusiedlersee hat etwas höhere Niederschlage, durch das Leithagebirge verursacht.

Die östlich des Sees gelegenen Orte Podersdorf und Halbturm haben viel geringere

Niederschläge (599 bzw. 527 mm). Nordlich der Donau, im Marchfeld (ein Beispiel

ist Marchegg, C) sind die Niederschläge geringer als südlich.

Deutschkreuz (D) zeigt die pannonische Randlage (cf. Holzner 1974): relativ

hohe Temperaturen und geringe Niederschläge. Das ebenfalls im Oberpullendorfer

Becken gelegenen Kobersdorf (E) liegt nur 20 km westlicher, hat aber wesentlich

höhere Niederschläge.

Gaaden (F) und Klausenleopoldsdorf (G) sind Beispiele fUr dem Wienerwald. Sie

zeigen in Ost-West Richtung einen steigenden Niederschlagswerte und einen fast

gleichbleibende Temperatur bei relativ wenig Höhenanstieg.

Ein Beispiel für das Rosaliengebirge gibt das Klimadiagramm von Forchtenau (H).

Das Jahresmittel der Temperatur ist hier noch ziemlich hoch.

Das Klimadiagramm von Kukmirn (I) zeigt die Zunahme der Niederschläge und die

Senkung der Temperatur in Südost-Richtung. Das im Südburgenland gelegene

Jennersdorf (J) zeigt .den "prae-lllyrischen" Einfluss im Klima: ein Julimittel
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o o

von etwa 19 c, und ein Jahresmittel von 9 C; dies entspricht etwa den pannonischen

Temperaturverhältnissen (cf. Hübl 1974). Die Niederschlage sind aber wesentlich

höher.
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Abb. 2. Kliaadiagramme, A bis D
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Kobersdorf (240m U.A.) Gaaden (310m O.A.)
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Klauaenleopoldsdorf (370m)
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Abb. 2. Klimadlagraame, E b i s H
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Abb. 2. Klimadiaßramme, I und J
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3. Pflanzengeographie

Quer durch das Untersuchungsgebiet verläuft die Grenze zwischen der pannonlschen

Provinz (Pontisch-Südsibirische Region) und der norischen Provinz(gruppe)

(Mitteleuropäische Region) (Abb.3, cf. Meusel et al. 1965, Nikifeld 1964).

Eine genaue Gliederung des Untersuchungsgebietes liegt jetzt noch nicht vor,

aber aus dem bisher erschienenen Schrifttum (Guglia 1957,1958, Soö 1961, Hübl

1974, Nikifeld im Druck) lässt sich folgendes schliessen, wobei zunächst erwähnt

sei, dass die Gliederung von Soö (I.e.) fUr den ungarischen Raum nicht immer

völlig den österreichischen Verhältnissen entspricht. Die norische Provinzgruppe

fällt auseinander in zwei Provinzen die aber voneinander nicht sehr verschieden

sind: die Nordalpische Provinz, zu dem der Wienerwald (Distrikt Alpicum?) gehört

und die Zentralalpische Provinz (=Noricum im eigentlichen Sinne). Die pflanzen-

geographischen Distrikte des Noricums sind Castriferreicum: Güsslnger Hügelland,

Strembach; Stlriacum: Lafnitz- und Raabtal; Ceticum: Rosaliengebirge, inkl.

Bucklige Welt, Landseergebirge, Umgebung Bernstein; Petovlcum: Neuhäuser Hügel-

land. Die in dem hier untersuchten Gebiet vorkommenden pflanzengeographischen

Distrikte des Pannonicum sind Vindobonicum: das Wiener Becken; das Marchfeld

gehört ebenfalls zum Vindobonicum, wäre aber vielleicht als ein selbständiger

(Unter-)Distrikt abzutrennen; Arrabonicum: das Gebiet rund um dem Neusiedlersee,

inkl. des Seewinkels; Laitaicum: das Gebiet des Leithagebirges und des Wulka-

Beckens; Scarabantleum: der Teil des Oberpullendorfer Beckens, der Innerhalb des

trockenen Klimagebietes liegt; der Übrige Teil dieses Beckens gehört zum Ceticum.
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y
Abb. 3. Die pflanzengeographigche Gliederung des Untersuchungsgebietes.

= Grenze zwischen Provinzen
*""\i = Grenze zwischen Distrikten

I Karpatische Provinz
l.Posonicum

II Pannonlsche Provinz

2.Vindobonicum 3.Arrabonlcua 4.Laitalcum S.Scarabanticua

III Norische Provinz
6.Wiener Wald 7.Kalkalpen 8.Ceticum 9.Stlriacum lO.Castriferreicum ll.Petovicum

Lage der Klimastationen:
A.Seibersdorf B.Donnerskirchen C.Harchegg D.Deutschkreuz E.Kobersdorf F.Gaaden
G.Klausenleopoldsdorf.B.Forchtenau I.Kukmlrn J.Jennersdorf
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Das pflanzengeographische System von S06 (1961) anerkennt innerhalb des Pannonicums

vier Bezirke; nur zwei kommen aber für Österreich in Betracht, nämlich Eupanno-

nlcum, mit dem Distrikt Arrabonicun, und Praenoricum mit den Distrikten Laitaicuo,

Castriferreicum (inkl. des Scarabanticums) und das Petovicua.

Dem Noricum (norischen Provinz) zugehörig sind das Cetlcum und das Stiriacum.

Die wichtigsten Arten des Pannonicums sind Steppen- und Trockenrasenpflanzen

wie Linum flavum, Chrysopogon gryllus, Dianthus pontederae, Stipa joannis,

Scorzonera purpurea und Scabiosa ochroleuca.

Typische Feuchtpflanzen des Pannonicums sind zum Beispiel Holoschoenus romanus,

Gladiolus palustris, Centaurea Jacea subsp. angustifolia, Festuca trichophylla,

Cirsium brachycephalum und Achillea aspleniifolia.

Im Molinietum des Pannonicums gibt es ausser diesen oben erwähnten Arten auch

eine Reihe dealpiner Pflanzensippen, die als Glazialrelikte zu betrachten sind

(S06 1939,1959,1968, Nikifeld im Druck), nämlich Schoenus ferrugineus, Swertia

perennis, Pinguicula alpina, Primula farinosa, Allium schoenoprasum subsp.

alpinum, Tofieldia calyculata, Cochlearia pyrenaica und Veratrum album. Diese

Arten sind relativ häufig im Wiener Becken (Wagner 1950), weil sie dort begünstigt

sind durch das kalte, aus den Alpen kommende Grundwasser. Entlang dem Neusiedler—

see sind diese Arten nur spärlich vertreten (Nikifeld 1973a). In Ungarn sind

diese Arten wieder mehr vertreten (Kovacs 1962), an meisten aber in der Nähe der

Gebirge.'

Die Suggestion von Nikifeld (1973b), dass diese Arten (er gibt als Beispiele

Cladium mariscus und Schoenus ferrugineus) nur edaphische Zeiger sind, trifft

nur innerhalb Österreichs zu (cf. Verbreitungskarten in Meusel et al. 1965).

Cladium mariscus ist eine mediterrane-submediterrane-subatlantische Art, während

Schoenus ferrugineus eine praealpine (-nordische) Art ist (Oberdorfer 1970).
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I I . Methodik

1. Phytosozlologlsche Methode

Für die pflanzensoziologischen Untersuchungen wurde diejenige der Braun-Blanquet

Schule benutzt (Westhoff & van der Maarel 1973). Abundanz und Deckung wurden

nach einer modifizierten Skala von Barkman, Doing 8t Segal (1964) bestimmt. Diese

Skala lautet:

r sporadisch vorhanden ia ganzen Bestand 2m sehr zahlreich, Deckung 5%

+r sporadisch vorhanden im Minlmumareal 2a Deckung 5-12%

bzw. in der Probefläche 2b Deckung 12-25%

+p weinig zahlreich, Deckung <1% 3a Deckung 25-37%

lp zahlreich, Deckung <1% 3b Deckung 37-50%

la Deckung 1-2% 4 Deckung 50-75%

lb Deckung 2-5% 5 Deckung 75-100%

Dazu sind auch Sozlabilltät und phänologische Lage notiert worden. Diese beiden

Symbole wurden nicht bei der Ausarbeitung verwendet. Das Minimum-Areal ist nicht

bestimmt; wir haben versucht bei Jeder Aufnahme soviel möglich etwa die gleiche
2

Grosse der Probefläche zu nehmen (10-25, meistens 16 m ).

Insgesamt sind 202 Aufnahmen gemacht worden. In dieser Arbeit sind davon 192

verwendet. Die übrigen 10 Aufnahmen beziehen'sich auf anderen Vegetationsein-

heiten.

2. Numerische Methode

Für die numerische Bearbeitung wurde die Schätzung der Artmächtigkeit wie folgt

transformiert (cf. Barkoan, Doing & Segal 1064):

1 r, +r,+p 6 2a

2 lp 7 2b

3 la 8 3a,3b

4 lb 9 4, 5

5 2m

Die Aufnahmen sind zunächst mit dem Programm TABORD (van der Maarel, Janssen &

Louppen 1978) gruppiert worden. Diese Gruppen wurden dann mit der Hand weiter

bearbeitet, weil auch die eigene Felderfahrung eine wichtige Rolle spielt (cf.

Coetzee b Werger 1975).

Einzelne Tabellen sind nachher ordiniert worden mit einer Hauptkomponentenanalyse

(Orlocl 1966,1973, 1975) mit dem Programm ORDINA.

3. Ökologische Charakterisierung

Bodenanalysen sind überhaubt nicht durchgeführt worden. Die synökologischen

Charakteristiken sind deshalb der Literatur entnommen. Von Jeder Aufnahme ist mit
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Uilfe der Zeigerwerte von Ellenberg (1974) ein Mittlerwert mit Standarddevlanz

bestimmt worden für die Faktoren:

L Licht F Feuchtigkeit

T Temperatur R Bodenreaktion

E Kontinentalität N Kährstoffreichtua

Die gleiche Methode verwendet auch Klapp (1965).

4. Der Assoziationsbegriff

Weil unseres Untersuchungsgebiet an der Grenze von zwei verschiedenen pflanzen-

geographischen Provinzen liegt, ist es selbstverständlich dass die soziologische

Amplitude der Arten nicht Überall die gleiche ist (cf. Walter b Straka 1970).

Die Charakterarten haben deshalb immer nur geographisch beschränkte Gültigkeit

(Werger & van Gils 1976).

Dies hat zum folgenden Schema geführt (cf. Westhoff & van der Maarel 1973):

1. Lokale Charakterarten sind nur in einem Teil des Areals des Syntaxons treu.

2. Regionale Charakterarten sind im ganzen Areal des Syntaxons treu; das Areal

der Art ist aber grosser als das Areal des Syntaxons.

3. Generelle Charakterarten sind im ganzen Areal des Syntaxons treu; die Areale

der Art und des Syntaxons fallen fast ganz zusammen.

Die meisten Assoziationskennarten sind in Wirklichkeit nur lokale oder regionale

Assoziationskennarten. Diese Assoziationen sind dann zugleich Gebietsassozia-

tionen. Mann kann, nach Oberdorfer (1968) unterscheiden:

1. Generelle oder absolute Assoziationen; sie sind gekennzeichnet durch

generelle Charakterarten.

2. Gebiets- (^regionale) Assoziationen; sie sind gekennzeichnet durch lokale

oder regionale Assoziationscharakterarten.

3. Geographische Rassen unterscheiden sich nur durch ihre Begleiter.

Vikariierende Gebietsassoziationen werden zusammengebracht in einer Ässoziations-

gruppe (Passarge 1964).

Den Vorschlag von Westhoff & van der Maarel (1973) einen Unterschied zu machen

zwischen lokalen, regionalen und generellen Assoziationen, falls lokale, regio-

nale bzw. generelle Charakterarten vorhanden sind, haben wir nicht übernommen,

weil unserer Meinung nach die meisten (Gebiets)Assoziationen lokale, regionale

und generelle Assoziationscharakterarten besitzen.

5. Syntaxonomlsche Übersicht

Für die Herstellung dieser syntaxonomischen Übersicht haben wir uns hauptsächlich

gerichtet nach Oberdorfer (1957, Oberdorfer et al. 1967). In diesem Systea werden

die.GrUnlandgesellschaften den Moorwiesen gegenübergestellt. Es gibt aber auch
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andere Auffassungen (cf. S06 1971), wo die Moor- und Feuchtwiesen dem Frisch-

wiesen gegenübergestellt werden. Diese verschiedenen Auffassungen werden im

Kapitel IV genauer besprochen. '

Wenn es sich als notwendig herausgestellt hat, neue Assoziationen oder Subasso-

ziationen zu beschreiben, so haben wir nach dem Kode der pflanzensoziologlschen

Nomenklatur (Barkman, Moravec & Bauschert 1976) eine Typisierung durchgeführt.

6. Systematische Übersicht der Pflanzengesellschaften

Klasse Molinio-Arrhenatheretea Tx. 1937

Ordnung Arrhenatheretalia Pawl. 1928

Verband Arrhenatherion elatioris Br.-Bl. 1925

Assoziation Pastinaco-Arrhenatheretum (Knapp 1954)Passarge 1964

(=Dauco-Arrhenatheretum Görs 1966)

Subass. lnops

Subass. cirsietosum oleracei (Tx. 1937)1951

Subass. cirsietosum cani Vicherek I960

Ordnung Uolinietalia Koch 1926

Verband Calthion palustrls Tx. 1937 emend. 1951

Assoziation Trifolio patentls-Calthetum palustris ass. nova

Assoziation Trollio-Cirsietum rivularis (Kuhn 1937)0berdorfer 1957

Subass. seslerietosum uliginosae Bal.-Tul. & Hubl ined.

Subass. caricetosua davallianae Kuhn 1937

Assoziation Angelico-Cirsietum oleracei Tx. 1937

Assoziation Cirsietum rivularis (Nowinski 1927) Bal.-Tul. in Bal.-Tul

& Zapletal 1959

Verband Deschampsion cespltosae Horvatic 1930

Assoziation Deschampsletum cespitosae Horvatic 1930

Subass. Juncetosum effusi Horvatid 1930

Assoziation Caricetum gracllis-vulpinae Horvatic 1930

Verband Cnidlon dubli Bal.-Tul. 1966

Assoziation Cnidio dubii-Violetum pumilae Korneck 1962

Subass. rumicetO8um crispi Bal.-Tul. & HUbl 1974

Verband Junco conglomerati-Mollnion (Korneck 1962) Westhoff in Westhoff

. & Den Held 1969

Assoziation Gentlano-Uolinietum arundinaceae Ilijanlc 1968

Assoziation Junco-tlolinietum Preislng apud Tx. 1951

Subass. nardetosua strictae Koväcs apud Soö 1957
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Verband Eu-Holinion caeruleae Koch 1926

Assoziation Silaetura silaus Klapp 1948

Assoziation Succiso-Festucetum commutatae Bal.-Tul. 1965

Subass. typicum

Subass. cirsietosum cani Bal.-Tul. 1965

Assoziation Succiso-Molinietua caeruleae Soö 1968

Subass. typicum

Subass. schoenetosum nigricantis Wagner 1950

Subass. brachypodietosum pinnati subass. nova

Subass. arrhenatheretosum elatioris Wagner 1950

Subass. violetosum pumilae Bal.-Tul. & HUbl 1974

Subass. festucetosum pseudovinae Jarai-Komlodl 1958

(- asteretosum pannonici Koväcs 1962)

Klasse Festuco-Brometea Br.-Bl. & Tx. 1943

Ordnung Brachypodietalia pinnati Korneck 1974

Verband Cirsio-Brachypodion pinnati Hadac & Klika 1944

Assoziation Polygalo maJoris-Brachypodietum pinnati Wagner 1941

Klasse Parvocaricetea Den Held & Westhoff 1969

Ordnung Tofieldietalia Preising apud Oberdorfer 1949

Verband Caricion davallianae Klika 1934

' Assoziation Orchido-Schoenetum nigricantis Oberd. 1957

Assoziation Valeriano dioicae-Carlcetum davallianae (Kuhn 1937)

Moravec in Moravec & HybnlSkova 1964

Subass. calthetosum palustris subass. nova

Subass. juncetosum subnodulosi Görs 1963

Subass. caricetosum pulicaris Moravec in Moravec & RybnKkova 1964

Klasse Agropyretea repentis Oberd., Th. Müller & Görs apud Oberdorfer et al. 1967

Ordnung Agropyretalia repentis Oberd., Th. Müller & Görs apud Oberdorfer

et al. 1967

Verband Convolvulo-Agropyrlon Görs 1961
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III. Die Pflanzengesellschaften

1. Polygalo-Brachypodietum plnnatl Wagner 1941.

Im Naturschutzgebiet Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl gibt es allmähliche

Übergänge zwischen dem Molinietum caeruleae und den Trockenrasen. Tabelle I gibt

hiervon einige Beispiele.

Für die Systematik der Festuco-Brometea folgen wir hauptsächlich Korneck (1974),

wie diese auch benutzt wurde von Eijsink & Ellenbroek (1977).

Festuco-

Brometea

-Brometalia erectl Xerobromion

E
Festueion valesiacae

Seslerio-Festucion pallentls

s

-Eoelerlo-Phleetalia

-Stlpion lessingianae

Koelerio-Phleion phleoidis
phleoidis

E
Cirsio-Brachypodion pinnati

Mesobromion

Danthonio-Stlplon

Die Festuco-Brometea kommen vor allem auf kalkhaltigem Boden vor. Charakter-

arten der Festuco-Brometea, die in unserer Assoziation konstant oder subkonstant

vorkommen, sind Bromus erectus (V), Asperula cynanchica (V), Centaurea scabiosa

(V), Anthyllis vulneraria (IV) und Salvia pratensis (IV).

Die Halbtrockenrasen, Brachypodietalia pinnati, haben als wichtige Ordnungs-

charakterarten Trifolium montanum (V), Medicago falcata (V), Filipendula vulgaris

(V), Brachypodium pinnatum (V), Hypochoeris maculata (V), Prunella grandiflora

(IV) und Plantago media (IV).

Weil ihr Wasserhaushalt viel ausgeglichener ist als in den Festucetalia

valesiacae, sind viele mesophile Wiesenpflanzen (hauptsächlich Charakterarten

der Arrhenatheretalla elatioris) Trennarten, z.B. Rhinanthus serotlnus (V),

Dactylis glomerata (V), Briza media (V), Llnum catharticum (V), Ranunculus

repens (IV) und Carex flacca (III).

Der Unterschied zwischen dem Clrsio-Brachypodion pinnati und dem Danthonio-

Stipion 1st sehr unklar. Die Indikationsgruppe des Danthonio-Stipion (Moravec,

Holub et al. 1967) enthält sehr viele Arten, die nach Korneck (1974)

Charakterarten des Cirsio-Brachypodion sind (Adonis vernalis, Polygala major,

Scabiosa ochroleuca, Scorzonera purpurea, Thesiun linophyllon, Veronica
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austrlaca, Veronica orchidea). Wenn diese Namen bloss Synonyme sind, hat das

Cirsio-Brachypodion die Priorität.

Als konstante und subkonstante Charakter- und Trennarten in Unterschied zu dem

Mesobromion haben wir angetroffen Dianthus pontederae (V), Dorycnium germanicum

(V), Bupleurum falcatum (V), Thesium linophyllon (V), Potentilla arenaria (IV),

Onobrychis arenaria (IV) und Pulsatilla grandis (IV).

Diese Gesellschaft stimmt gut Uberein mit dem Polygalo majoris-Brachypodietum

pinnati des Alpenostrandes (Wagner 1941). Assoziationscharakter- und Trennarten

sind Cirsium pannonicum, Carex humilis, Sesleria uliginosa, Phyteuma orbiculare,

Linum flavum, Polygala major, Teucrium montanum, Scorzonera hlspanica, Jurinea

mollis, Holoschoenus romanus und Linum tenuifolium.

Holoschoenus romanus stellt ein altes Relikt des Orchido-Schoenetum nigricantis

dar. Mit seinen kräftigen langen Wurzeln reicht er bis in den oft 1 m. tiefen

Grundwasserhorizont hinab.

Wegen der MikroVariation gibt es auch relativ feuchtere Stellen, wo sich

Molinion-Arten beimischen wie Molinia caerulea (IV), Genista tinctoria (IV) und

Scorzonera humilis (IV). Namentlich in Aufnahme 29 und 67 sind diese Arten fast

dominant.

Die Bestände sind sehr artenreich: zwischen 43 und 71 (Mittlerwert 59) Arten pro

Aufnahme. Die Deckung der Krautschicht ist ungefähr 90%, die Moose fehlen fast

völlig.

In der oberen Krautschicht dominieren meistens Gräser: Molinia caerulea, Bromus

ereotus, Brachypodium pinnatum, während in der unteren Schicht Carex humilis und

Sesleria uliginosa dominant sind.

Nach Soö (1971) ist diese Assoziation identisch mit dem Lino tenuifolii-

Brachypodietum pinnati (Dostal 1933)So6 1971. Das von Klika (1939) beschriebene

Brachypodio-Molinietum ist unseren Gesellschaft ziemlich ähnlich.

Molinia arundinacea wurde zwar aus dem Wiener Becken erwähnt (cf. Wagner 1950),

aber höchstwahrscheinlich handelt es sich hier um Molinia caerulea var. robusta.

2. Arrhenatheretalla elatlorls

Gesellschaften der Arrhenatheretalia besiedeln die Frischwiesen und Weiden in den

gemässigten Teilen Europas. Arrhenatheretalia können entstehen durch Düngung von

Festuco-Brometea-Gesellschaften oder durch Entwässerung mit gleichzeitiger

Düngung des Molinion.

Innerhalb dieser Ordnung werden meistens drei Verbände anerkannt:

1. Arrhenatherion elatioris

2. Polygono-Trisetion flavescentis

3. Cynosurion cristati
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Dle Selbständigkeit des dritten Verbandes ist umstritten; teilweise umfasst es

Agropyro-Rumicion crispi-Weiden (Poo-Lolietum, cf. Westhoff & den Held, 1969).

Im Übrigen ist das Cynosurion nur sehr schwach gekennzeichnet. Kennarten des

Cynosurion sollten sein: Lolium perenne, Trifolium repens (schwach), Bellls

perennis (schwach), Cynosurus cristatus (schwach), Leontodon autumnalis (schwach)

und Prunella vulgaris (schwach). Nach Jurko (1973) aber ist das Cynosurion

jedenfalls negativ deutlich differenziert von dem Arrhenatherion.

Das Polygono-Trisetion umfasst die subalpinen und alpinen (Goldhafer) Wiesen.

Gesellschaften dieses Verbandes haben wir in unserem Untersuchungsgebiet nicht

angetroffen.

Das Arrhenatherion elatioris umfasst die anthropogenen, gedüngten, frischen

Fettwiesen des Tieflandes, der kollinen und submontanen (-montanen) Lagen.

Soö (1971) unterteilt das Arrhenatherion elatioris In drei Assoziationen:

1. Arrhenatheretum elatioris s.l. (=Pastinaco-Arrhenatheretum)

2. Alopecuro-Arrhenatheretum

3. Anthyllido-Festucetum rubrae

Leider stehen Tabellen letzter zwei Assoziationen nicht zu unserer Verfügung,

so dass wir nicht urteilen können über die Selbständigkeit dieser Assoziationen.

Sie sollen von dem Arrhenatheretum verschieden sein durch einen grösseren Ein-

fluss von Nardo-Agrostion-Arten. Die von Jurko (1969) beschriebenen Festuca

rubra und Agrostis tenuis-Wiesen sollen nach Soö (I.e.) nahe verwandt aber nicht

identisch sein mit dem Anthyllido-Festucetum rubrae.

Von den Assoziationen des Arrhenatherion elatioris haben wir nur das Pastinaco-

Arrhenatheretum angetroffen. Kennarten von Arrhenatheretalia, Arrhenatherion

und Pastinaco-Arrhenatheretum sind Pimpinella major, Galium album, Leucanthemum

vulgäre, Crepis biennis, Avenochloa pubescens, Daucus carota, Arrhenatherum

elatius, Tragopogon pratensis, Pastinaca sativa und Knautia arvensis.

Das Arrhenatheretum elatioris Br.-Bl. 1919 wird gegenwärtig als eine Assozia-

tionsgruppe aufgefasst. (Das Arrhenatheretum elatioris in Sinne Braun-Blanquet's

ist das submediterrane Gaudinio fragilis-Arrhenatheretum),

Die ostösterreichischen Arrhenathereten entsprechen den mitteleuropäischen

tieflands-kollinen Ausbildungen Pastinaco-Arrhenatheretum (Knapp 1954)Pass. 1964

syn. Arrhenatheretum medioeuropaeum Oberdorfer 1962, oder Dauco-Arrhenatheretum

(Görs 1966). Diese Gebietsassoziation ist von Hordwesteuropa bis Slowenien

(Jugoslawien) verbreitet (Horvat et al. 1974).

Innerhalb des Pastinaco-Arrhenatheretum sind nur die feuchten Ausbildungen unter-

sucht worden. Wir unterscheiden (Tabelle II) drei Subassoziatlonen:

1. inops

2. clrsietosum cani
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3. cirsletosum oleracei

Die Subassoziation lnops hat keine eigenen Differentialarten. Durchschnittlich

ist sie artenärmer als die andere Subassoziationen: nur 33 Arten pro Aufnahme.

Die Deckung der Krautschicht beträgt 80%. Von den Arrhenatheretalia-Arten

machen sich hier Pimpinella major und Pastinaca sativa geltend. Die Gräser

spielen hier eine unwichtige Rolle:nur in Aufnahme 92 können Deschampsia

cespitosa und Carex panicea sich durchsetzen. Die Moose bedecken durchschnittlich

40% (1-70%). Brachytheclum mildeanum spielt hier eine wichtige Rolle.

Die Subassoziation cirsietosum cani hat zwei Trennarten: Cirsium canum und Phleum

pratense.

Diese Subassoziation ist auf das Pannonicum beschränkt, wo sie relativ häufig ist.

Diese Gesellschaft ist auch Ober das ganze Nordburgenland verbreitet.

Pro Aufnahme sind durchschnittlich 42 Arten vertreten. Die Deckung der Krautschicht

ist hier etwas höher als bei der Subassoziation inops: 90%. Eine wichtige Rolle

spielen hier Pimpinella major, Crepis biennis, Arrhenatherum elatius, Cirsium

canura und Dactylis glomerata. Moose fehlen fast völlig, sie bedecken immer

weniger als 3%.

Die Subassoziation cirsietosum oleracei hat sieben Trennarten: Cirsium oleraceum,

Veronica chamaedrys, Lysimachia nummularia, Scirpus sylvaticus, Glechoma hederacea,

Alchemilla vulgaris und Angelica sylvestris.

Diese Gesellschaft vikariiert mit der vorigen Subassoziation ausserhalb des

Panhonicums. Zwar kommt Cirsium oleraceum im Pannonicum vor, es 1st aber nicht

mehr fähig in das Arrhenatheretum einzudringen.

Die feuchte Ausbildungen dieser Subassoziation formen allmähliche Übergänge zu

dem Angelico-Cirsietum oleracei subass. heracleetoaun. Die Gesellschaft besiedelt

sowohl kalkreiche Standorte (z.B. im Wienerwald) als kalkarme (z.B. in Südburgen-

land). Auch hier sind pro Aufnahme durchschnittlich 42 Arten vertreten. Die

Deckung der Krautschicht ist 95%, wobei Cirsium oleraceum zur absoluten Vorherr-

schaft kommt, während Pimpinella major, zusammen mit Scirpus sylvaticus, Angelica

sylvestris und manchmal Equisetum palustre eine unwichtigere Rolle spielen.

Die Moose bedecken meistens 20% (l%-90%). Mnium undulatum und Climacium dendroides

haben die grösste Bedeutung.

3. Mollnietalia

Diese Ordnung umfasst Gesellschaften der Feuchtwiesen. Charakterarten dieser

Ordnung sind z.B. Lychnis flos-cuculi, Carex panicea, Angelica sylvestris,

Equisetum palustre, Lythrum salicaria, Sanguisorba officinalis, Leontodon hlspidus

subsp. hastllis, Symphytum officinale, Silaum silaus und Rhlnanthua serotinus.
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In der ganzen Eurosibiri3chen Region ist diese Ordnung vertreten; in der nördlichen

Mediterranen Region wird sie ersetzt durch die Holoschoenetalia vulgaris Br.-Bl.

1931. Die submediterranen Trifolio-Hordeetalia Horvatid 1963 sind z.T. Vikarianten

der Molinietalia, z.T. der Arrhenatheretalia (Ili.Janic 1973).

In unseren Untersuchungsgebiet sind folgende Verbände anwesend:

Calthion palustris

(Eu-)Molinion caeruleae

Junco conglomeratl-Molinion

Deschampsion.cespltosae

Cnidion dubii

Filipendulion uloariae

Das Filipendulion ulmariae (Br.-Bl. 1947)Segal 1966 ist nicht aufgenommen worden.

3.1 Cnidion dubii

Gesellschaften dieses Verbandes haben wir angetroffen entlang der March; diese

Gesellschaften sind dort schon weitgehend untersucht worden von Balatovä-

Tula£kovä (e.g. 1969a, Bal&tovä-Tuläckovä ü Hübl 1974)

Wir haben nur eine Assoziation studiert: das Cnidio dubii-Violetum pumilae

Korneck 1962 (Tabelle III). Auch in der Umgebung von Marchegg-Bahnhof ist 1977

ein Bestand des Serratulo-Plantaginetum altissimae (Ilijaniö 1968, Balätovä-

TuläCkovä 1969c) gefunden worden; dieser Bestand ist nicht näher untersucht worden.

Kennarten der Assoziation und des Verbandes sind Clematis integrifolia, Carex

praecox, Allium angulosun, Cnidium dubium, Lythrum virgatum und Gratiola offici-

nalis. Differentialarten der Subassoziation rumicetosum crlspl Bal.-Tul. & HUbl

1974 sind Galium boreale und Rumex crispus.

Pro Aufnahme sind durchschnittlich 33 (29-38) Arten vertreten. Die Deckung der

Krautschicht beträgt 80 - 90%, wobei Clematis integrifolia, Sanguisorba officinalis,

Serratula tinctoria und die Gräser Alopecurus pratensis, Poa pratensis, Festuca

pratensis und Agropyron repens dominant sind. Die Moose fehlen völlig.

An dem pflanzensoziologischen Aufbau der Assoziation beteiligen sich dazu noch

Molinion caeruleae-Arten wie Serratula tinctoria, Iris sibirlca und Inula salicina;

Filipendulion-Arten wie Thalictrum flavum, Filipendula ulmaria und Veronica

longifolia. Auch Trockenrasenpflanzen wie Euphorbia virgata, Filipendula vulgaris,

Vincetoxicum hirundinaria und Peucedanum cervaria spielen eine diagnostisch

wichtige Rolle. Agropyro-Rumiclon crispi-Arten sind gut vertreten, z.B. Potentilla

reptans, Agropyron repens, Lysimachia nummularia und Carex hirta, während Magno-

caricetalia-Arten völlig fehlen.

Diese Assoziation besiedelt die höchstgelegenen Teile des Alluviums und ist die

trockenste Gesellschaft des Cnidion-Verbandes. Sie wird von den Überflutungen
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relativ wenig beeinflusst, während in der Trockenzelt Wassermangel sich geltend

macht. Der Boden besteht aus Lehm oder tonigem Leho und ist schwach alkalisch

(Balätovä-Tulackova b Hübl 1974)

Die Selbständigkeit dieses Verbandes ist vielfach bezweifelt worden. Nach

Uoravec (in Holub et al. 1967) ist es dem Deschampsion cespltosae floristisch

recht ähnlich. Auch So6 (1971) betrachtet es als identisch mit dem Deschampsion

cespitosae. Die Cnidion-Assoziationen reiht er in das Carici-Alopecuretum oder

Agrosti-Poetum ein. Wie aus der Tabellen von Balatova-TulaSkovä (1968, 1969a)

ersichtlich ist, sind nur vier Verbandscharakterarten auch Deschampsion cespitosae-

Arten, nämlich Gratiola officinalls, Leucoium aestlvun, Scutellaria hastlfolia und

Oenanthe silaifolia. Die Übrigen Assoziations- und Verbandscharakterarten fehlen

in der illyrischen Florenprovinz.

Das Cnidion dubii ist auch dem Molinion caeruleae nahe verwandt (cf. Balätovä-

Tulaäkova 1968). Gemeinsame Arten sind Succisa pratensls, Serratula tinctoria,

Iris sibirica und oft auch Galium boreale. Aber durch die stete Anwesenheit der

Agropyro-Ruraicion crispi-Arten unterscheidet das Cnidion dubii sich vom Molinion.

Im Wiener Becken waren früher Cnidion dubii-Gesellschaften vertreten. Ein Beispiel

einer ehemaligen aber später umgebrochenen Cnidion-Wlese gibt Aufnahme 45:

Ch. & D. Cnidion dubii

Viola pumila +p
Cnidium dubium la
Carex cf. praecox la
Allium angulosum • +p

Ch. & D. Molinion caeruleae

Galium boreale +p
Galium verum 2b
Serratula tinctoria +p
Inula salicina r

Filipendulion ulmariae

Veronica longifolia 2b
Valeriana officinalis +p
Thalictrum flavum +p

Ch. & D. liolinietalia

Sanguisorba officinalls la
Deschampsia cespitosa 2a
Rhinanthus serotinus - +p
Cirsium canum la
Symphytum officinale +p
Colchicum autumnale r

Ch. & D. Molinio-Arrhenatheretea

Plantago lanceolata
Alopecurus pratensis
Vicia cracca
Ranunculus repens
Cerastium holosteoldes
Lathyrus pratensis
Ranunculus acrls
Festuca rubra
Poa pratensis
Festuca pratensis
Holcus lanatus

+P
lb
+P
+P
+P
+P
+P
+P
lb
+P
+P

Arrhenatheretalia

Galium album 2a
Leucanthemum vulgäre +p
Phleum pratense la
Veronica chamaedrys la

Agropyro-Rumicion crlspl

Equisetum arvense +p
Carex hirta +p
Polygonua amphiblum +p
Agrostls cf. stolonifera 2a
Agropyron repens la
Lysimachla nummularia +p
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Sonstige Begleiter

Phragmites australis la
Arabis hirsuta lp
Prunus spec. juv. +p
llyosotis ramosissiffla +p
Crataegus monogyna juv. +p
Carduus crispus +p

Moose

Amblysteglum kochii

3.2 Deschampsion cespitosae

Nach Horvatic (1930) ist dieser Verband auf das pannonisch-illyrische Floren-

gebiet beschränkt, nach anderen Autoren hat er jedoch eine weitere Verbreitung;

das durch Freitag (1957) beschriebener Stellario palustrls-Deschampsietum aus

Brandenburg (DDR), wurde von Blazkova (1973) dem Deschampsion cespitosae einge-

reiht.

Well das Deschampsion nach So6.(z.B. 1971) auch z.T. Magnocaricion-Gesellschaften

enthält, hat er einen neuen Namen vorgeschlagen: das Agrostion albae (=stoloni-

ferae). Aber «eil er das Deschampsion in das Agrostion einbezogen hat, muss man

das Agrostion als ein Synonym des Deschampsions betrachten. Kovacs (1975) benutzt

das folgendes System für den ungarischen Sumpfwiesen:

Verband: Agrostion albae mit drei Unterverbänden: 1. Alopecurion pratensis

2. Deschampsion cespitosae

3. Agrostion albae

Später hat Horvati6 das Deschampsion als eine eigene Ordnung Deschampsietalia

Horvatic (1956)1958 ausgeschieden, aber nach Ilijanic (1973) ist diese Ordnung

floristl&ch nicht genügend charakterisiert. Charakterarten des Deschampsion

cespitosae sind, nach Ilijanic (1973) Deschampsia cespitosa, Succisella inflexa,

Gratiola officinalis, Trlfolium hybridum, Poa palustris subsp. leviculmis,

Scutellaria hastifolia und Orchis palustris.

Wir haben zwei Assoziationen dieses Verbandes angetroffen:

1. Carlcetum gracilis-vulpinae (Tabelle IV)

2. Deschampsietum cespitosae (Tabelle V, zweiter Teil)

Das Caricetum gracilis-vulpinae ist im Pannonicum verbreitet. Es wird angetroffen

entlang dem Neusiedlersee, bei Stotzing und bei Sigless. Die charakteristische

Artenkombination ist Agrostis stolonifera (V), Alopecurus pratensis (IV), Carex

gracilis (IV), Carex acutiformls (V) und Carex vulpina agg. (wohl C. otrubael)(IV).

Entlang dem Neusiedlersee kommt sie in einer halophilen Form vor: Differential-

arten dieser Variante von Cirsium brachycephalua sind Cirsium brachycephalum,

Juncus gerardii und Carex dlstans.

Durchschnittlich enthalt diese Assoziation 42 (30-51) Arten pro Aufnahme. Die

Deckung der Krautschicht beträgt 80-100%. Die Deckung der Moosschicht variiert
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von 1-40%. Brachythecium mildeanum oderB. rutabulum sind dominant.

Diese Gesellschaft wird zweimal.pro Jahr gemäht, in Juni und September. Das

Heu dient vor allem als Pferdefutter.

Die Gesellschaft steht an der Grenze des Deschampsion und Magnocaricion. Soö

(1971) betrachtet diese Assoziation als ein Gemisch und reiht beide Assoziationen,

das Caricetum gracllis und das Caricetum vulpinae, dem tlagnocaricion ein. Aus

unseren Tabellen ist aber deutlich ersichtlich, dass der Anteil der Uolinio-

Arrhenatheretea-Arten viel grosser ist als der der Phragmitetea. Ausserdem

glauben wir nicht dass das Caricetum gracilis-vulplnae in zwei Assoziationen

auseinanderfällt. Meistens kommen nämlich beide Arten zusammen vor. Horvatic

(1930) unterscheidet neben dem Caricetum gracilis-vulplnae auch ein Caricetum

vesicariae caricetosum gracilis; diese Assoziation gehört in das Magnocaricion.

Diese Auffassung wurde von Blazkova (1971) bestritten. Sie schlägt vor das

Caricetum gracilis nicht nach der allgemeinen floristischen Zusammensetzung bzw.

Ähnlichkeit, sondern nach den Dominanten-Adiflkatoren zu bestimmen, woil Carex

gracilis resistenter gegenüber Standortsschwankungen ist als die Begleiter.

Weil wir nicht über andere Carex gracilis-Aufnahmen verfügen, können wir auf

diese komplexe Frage nicht weiter eingehen. Wir verweisen hier nochmals auf

Blazkova (1971).

Das peschampsietum 1st im Südburgenland verbreitet. Assoziationscharakterarten

sind Deschampsia cespitosa, Succisella lnflexa, Trifolium hybridum und

Trifolium patens. Auch Centaurea nigrescens subsp. vochinensis und Oenanthe

sllaifolia sind gefunden worden. Das Deschampsietum cespltosae erreicht hier

wahrscheinlich seine Westgrenze; daher haben auch Calthion-Arten an dem

Assoziationsaufbau Teil, wie Cirsium rlvulare, Angelica sylvestris und Scirpus

sylvaticus. Konstante Arten (V) sind: Juncus effusus, Sanguisorba officinalis,

Scirpus sylvaticus, Cirsium rivulare, Carex panicea, Lychnis flos-cuculi,

Ranunculus acris, Lathyrus pratensis, Ranunculus repens, Prunella vulgaris und

Festuca pratensis. Subkonstante Arten (IV) sind: Cardamine pratensis, Trifollua

hybridum, Trifolium patens, Senecio erraticus, Deschampsia cespitosa, Lotus

corniculatus, Lythrum salicaria, Holcus lanatus, Trifolium pratense, Plantago

lanceolata, Rumex acetosa, AJuga reptans, Nardus stricta.

Pro Aufnahme sind durchschnittlich 38 (30-53) Arten anwesend; 24 Arten kommen

öfter als in 60% der Aufnahmen vor. Nur ausnahmsweise ist die Deckung niedriger

als 90%. Dominante sind Juneus effusus, Sanguisorba officinalis, Deschampsia

cespitosa, Cirsium rivulare in der oberen Krautschicht; Trifolium patens.

Ranunculus repens und Prunella vulgaris In der unteren Krautschicht. Die lioos-

deckung ist 1-95%, durchschnittlich 35%. Calliergon cuspidatun und Climaclua

dendroides sind dominant.
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Durch die Präsenz und hohe Deckung von Juncus effusus sind die Aufnahmen der

Subassozlation Juncetosum effusi zugehörig. Juncus effusus wird gefördert durch

Beweidung nach der zweiten Mahd.

An die Grenze des Oeschampsion cespltosae und Cnidion dubii gehört Aufnahme 170.

Man kann diese Aufnahme vielleicht dem Agrostio-Poetum trivialis Soö 1938

einreihen. Auffallend 1st auch die hohe Deckung der Agropyro-Rumicion crispi-

Arten.

Ch. & D. Deschampslon cespitosae

Agrostls stolonlfera 3a

Cardamlne pratensis +p

Ch. & D. Cnidion dubii

Allium angulosum 2a

Iris sibirica +p

Ch. & D. Molinietalia

Gallum palustre +p

Hentha arvensis +p

Ch. & D. Mollnlo-Arrhenatheretea

Taraxacum officinale 2a

Trifolium pratense 2a
Ranunculus acrls +p
Plantago lanceolata 2a
Festuca pratensis 2a
Prunella vulgaris la
Festuca rubra 2a
Ranunculus repens lb
Cerastium holosteoides +p
Lathyrus pratensis +p
Achillea millefolium +p
Centaurea Jacea +p
Lotus corniculatus +p

.Arrhenatheretalia elatloris

Medicago lupulina
Trifolium dubium
Glechoma hederacea
Leucanthemum vulgäre
Hyperlcum perforatum
Knautia arvensis

+P
+P
+P
r
+P
+P

Agropyro-Rumicion crispi

Trifolium repens
Inula britannica
Potentilla reptans
Lysimachia nummularia
Equisetum arvense
Carex hirta

2b
lb
2a
+P
+P
+P

Sonstige Begleiter

Cirsium arvense
Calamagrostis epigejos
Linum catharticun
Conyza canadensis
Crataegus monogyna juv.

Moose

Calllergon cuspldatum

+P
la
+P
+P
+P

Um einen Vergleich zwischen den verschiedenen Deschampsion cespitosae-Assoziati-

nen zu ermöglichen, wurde an Hand der Literatur eine Stetigkeitstabelle zusammen-

gestellt (Tabelle VI). Nicht in das Deschampsion cespitosae gehören das

Sanguisorbo-Deschampsietum (Uoravec, 1965) (- eine Calthion-Assoziation) und das

Deschampslo-Sanguisorbetum prov. (Ilijanic, 1973) (= MoliniOD-Gesellschaft).

Das Caricetum gracilis-vulpinae 1st gekennzeichnet durch die hohe Deckung von

Carex gracilis und Carex vulpina, während diese Arten in den übrigen Assoziationen

zwar hochstet sind, aber eine sehr niedrige Deckung haben.

Das Descharapsietum cespitosae ist gekennzeichnet durch Deschampsia cespitosa als

Adifilcator-Doainante. Diese Assoziationsgruppe zerfällt in zwei Gebletsassozia-
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tionen: 1. Stellario-Descbampsietun Freitag 1957

2. Deschampsietum cespitosae Horvatic (croato-pannonlcuo So6 1967, syn.

Agrostio-Deschampsietum Ujvarosl 1947)

Das Stellario-Deschampsietum unterscheidet sich durch das Fehlen von pannonischen

und illyrischen Arten. Stellaria palustris ist vielleicht eine regionale

Charakterart. Auch Sanguisorba officinalis ist hochstet. Diese Assoziation ist

bis jetzt bekannt aus der D.D.R. (Brandenburg), Tschechoslowakei (Böhmen, Mähren)

und Polen.

Das Deschampsietum cespitosae enthalt die pannonisch-illyrlschen Arten

Succlsella inflexa, Leucojum aestivum, Oenanthe silaifolia usw.

Zwei geographische Rassen sind erkennbar:

1. eine illyrische Rasse

2. eine pannonische Rasse

In der illyrischen Ausbildungsformen sind die Arten der Succisella-Gruppe gut

vertreten; in der pannonischen Rasse sind sie weit seltener. Die Rasse enthalt,

gemeinsam mit dem Stellario-Deschampsietum, Sanguisorba officinalis. Diese

Assoziation 1st bekannt aus Ungarn (Tränsdanubien), Jugoslawien (Kroatien) und

Osterreich (SUdburgenland).

Tabelle VI Literaturvergleich des Deschampslon cespitosae

A B C D S F G H I J K L U N O P Q

Carex g r a c i l i s 2 3 4 . . . 1 . 3 1 3 2 4 3 1 1 3
C a r e x v u l p i n a 5 5 4 4 4 2 2 . 3 2 2 . 4 5 3 . 3
Teuc r ium s c o r d i u m .3 . + 1 . . . 2

Deschamps ia c e s p i t o s a 4 3 1 5 5 5 4 5 5 5 5 3 5 5 5 3 5

Inula salicina . . . 1 3 3 . . + + + 1
Centaurea nigrescens . . . 1 . 3 + . '
Scutellaria hastifolia . . . 1 1 1 . . + + +

Sanguisorba officinalis . . 1 . . . 5 4 3 3 2 2 4 5 5 3 4

Stellaria palustris 3 3

Succisella inflexa 4 2 . 4 3 5 2 + + + + 2 . . '.
Gratiola officinalis 3 2 . 5 5 5 . 1 + + +
Leucojuo aestivum 1 1 . 1 1 1 . . ' + + +
Thalictrum f lavum 1 1 . 1 3 2 . . + + +
Orchis palustris 2 . 1 5 4
Euphorbia palustris 1 . . 1 3 . . . + + +
Poa palustris 1 . . . 3 . . . + + +
Trifolium patens 2 3 . 3 3 . 4
Oenanthe silaifolia 2 1 . 4 3 3 +
Carex dlstans ... 3 5 2 2 . . 3 3 3 '

Cardamine pra tens is 2 1 2 3 1 1 4 1 3 3 3 . 4 5 5 . 4
Trifolium hybridum 3 3 5 2 . . 4 3 . . . 1 4 5 5 3 .
Agrostis s to loni fera 5 3 5 3 3 5 1 5 2 1 2 1 3 3 3 1 2
Senecio e r ra t i cus 2 2 . 2 1 1 4 4 2 4 4 1 3 4 4 .
Juneus effusus 1 1 . 5 2 2 5 1 . . . . 3 3 3 . .
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Erläuterungen zu der Tabelle

A Carlcetum gracills-vulplnae Horvatld 1930, Subass. typicum (18 Aufnahmen),

Nordvestkroatien, nach Horvatic 1930

B Carlcetua gracllis-vulplnae Horvatld 1930, Subass. equlsetosum palustris

(12 Aufnahmen), Nordwestkroatien, nach Horvatid 1930

C desgl. (5 Aufn.), Neusiedlersee, Tabelle IV

D Deschampsletum cespitosae Horvatid 1930, SubasB. Juncetosum effusl (5 Auf-

nahmen) .

E desgl. Subass. typicum (5 Aufn.).

F desgl. Subass. caricetosum distantls (5 Aufn.)

Sämtlichen in Nordwestkroatien, Horvatid 1930

G desgl. (19 Aufnahmen), Südburgenland, Tabelle V.

H desgl. (20 Aufnahmen). Obere Raab, nach Jeanplong (1960).

I desgl. (Deschampsietum croato-pannonlcum Soö 19S7) Subass. typicum

(14 Aufnahmen).

J desgl. Subass. molinietosum (7 Aufnahmen).

K desgl. Subass. arrhenatheretosum (7 Aufnahmen).

Sämtlichen in Traosdanubien, nach Koväcs (1975).

L desgl. (3 Aufnahmen), Wiener Becken, nach Wagner (1950).

M Stellario-Deschampsietum cespitosae Freitag 1957, Subass. phalaridetosum

(7 Aufnahmen).

N desgl. Subass. typicum (11 Aufnahmen).

0 desgl. Subass. leucanthemetosua (8 Aufnahmen).

Sämtlichen im SUdböhmischen Becken, nach Blaikovä (1973).

P desgl. (3 Aufnahmen), Odra, nach Balätovä-Tulaükovä (1969b).

Q desgl. (10 Aufnahmen), Nieder-Oder Bruch, nach Freitag (1957).

Anmerkung 1: Nur die diagnostisch wichtigen Arten sind aufgenommen worden.

Anmerkung 2: Aus Gründen der Raumersparnis wird die Stetigkeit der Arten in

arabischen Zahlen angegeben.

Anmerkung 3: + bedeutet: nur in Artenlisten anwesend.
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3.3 Calthion palustris

In diesen Verband gehören die mehr oder weniger Stickstoffreicheren Nasswiesen.

Sie werden ein oder zweimal pro Jahr gemäht, manchmal werden sie nachher bewei-

det. Verbandscharakterarten sind Scirpus sylvaticus, liyosotis scorpioides,

Cirsium rivulare, Cirsium oleraceum, Cirsium canum, Crepis paludosa, Primula

elatior, Caltha palustris (schwach) und Trolllus europaeus (schwach).

Gesellschaften dieses Verbandes sind in West- und Mitteleuropa verbreitet; im

Pannonicum sind sie z.T. ersetzt durch das Deschampsion cespitosae. Das

Angelico-Cirsietum oleracei gehört nach Soö (1957,1971) in das Filipendulo-

Petasition Br.-Bl. 1947 (= Filipendulion ulmariae (Br.-Bl. 1947) Segal 1966).

Das Calthion palustris umfasst nach Soö (1957) auch Gesellschaften der Verbände

Agropyro-Rumlcion crlspi und Agrostlon albae.

Innerhalb des Calthions haben wir in unserem Gebiet folgende Gesellschaften

unterschieden: 1. Trifolio patentis-Calthetum palustris

2. Cirsietum rivularis Assoziationsgruppe

Das Trifolio patentis-Calthetum palustris haben wir Im SUdburgenland und in der

Buckligen Welt angetroffen. Für die Aufnahmen stehe Tabelle V.

In der Literatur haben wir bisher keine vergleichbare Gesellschaft angetroffen,

' so dass wir eine neue Assoziation aufstellen. Als Assoziationstypus schlagen

wir vor Aufnahme 181. Die Verwandtschaft mit dem Agrostietum stoloniferae

hungaricum eriophorosum polystachyi und dem Deschampsio-Alopecuretum transsilva-

nlcum deschampsietosum ist noch unklar (cf. Soö 1957). Trennarten unserer

Assoziation in Bezug auf den Deschampsietum cespitosae sind Eriophorum angusti-

folium, Euphrasla rostkoviana, Galium uliginosum, Carex echinata, Valerlana

dioica, Veronica chamaedrys, Leontodon hispidus subsp. hastilis, Luzula campes-

tris, Potentilla erecta, Caltha palustris, Alchemllla vulgaris, Cruciata glabra,

Cuscuta epithymum und Leontodon hispidus. Diese Trennartenkombination ist von

unterschiedlichem soziologischen Charakter, z.T. Caricion canescentis-nigrae

(Eriophorum angustifolium, Carex echinata, Valeriana dioica, Galium uliginosum),

z.T. Calthion palustris (Caltha palustris). Wegen der Anwesenheit sehr vieler

Molinio-Arrhenatheretea und Molinietalia-Arten, zusammen mit dem Uberwicht der

Calthionarten über die Deschampsionarten haben wir diese Gesellschaft dem

Calthion eingereiht. Die Deschampsion-Arten sind vor allem durch Juncus effusus

und Trifolium patens vertreten. Diese letzte Art mit (mediterran-) submediterra-

ner Verbreitung 1st in Jugoslawien Charakterart der Molinio-Arrhenatheretea,

mit einem leichten Vorzug für die Arrhnatheretalia (Horvat et al. 1974). In

Nordwesten erreicht es seine Verbreitunggrenze wahrscheinlich In der Buckligen

Welt. Nach Janchen (1972) 1st diese Art überhaupt nicht in Niederösterreich

gefunden worden. An der Nordwestgrenze seines Areals verschiebt sich das
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ökologische Optimum In die Molinietalia (cf. Werger & van Gils 1976).

Die Assoziation ist ziemlich homoton: sie enthält durchschnittlich 44 (35-49)

Arten pro Aufnahme. Konstante Arten (V) sind: Juncus effusus, Cardamine pratensis,

Senecio erraticus, Leontodon hispldus subsp. hastilis, Scirpus sylvaticus,

Angelica sylvestris, Cirsium rivulare, Carex panicea, Lychnis flos-cuculi,

Ranunculus acris, Rolcus lanatus, Trifolium pratense, Prunella vulgaris, Plantago

lanceolata, Rumex acetosa, Cerastium holosteoides, Ajuga reptans, Nardus stricta.

Subkonstante Arten (IV) sind: Trifolium patens, Trifolium repens, Eriophorum

angustifolium, Luzula campestris, Galium uliginosum, Potentilla erecta, Euphrasia

rostkoviana, Caltha palustrls, Leontodon hispidus, Equisetum palustre, Myosotis

scorpioides, Lathyrus pratensis, Ranunculus repens, Festuca pratensis.

Die Krautschicht bedeckt fast immer mehr als 90%. Die Moose bedecken durchschnitt-

lich 65% (10-100%). Climacium dendroides ist fast immer dominant. Die Moosschicht

kann sehr dick sein, oft 10-20 cm und dann findet auch Torfbildung statt. Im

Extremfall kann dies in die Richtung eines Sphagnum-Torfs fuhren, z.B. in

Aufnahme 180 mit Sphagnum palustre.

Im Gegensatz zu dem Deschampsietum dominieren hier Binsen und Seggen über die

Gräser. Übergänge zum Deschampsietum cespitosae bilden die Aufnahmen 134, 194

und 198. Bei dieser Assoziation ist zusammen mit dem Deschampsietum cespitosae

eine Ordination angewandt worden (Abb. 4 ) . Die Gruppen sind ziemlich gut getrennt,

nur die Aufnahmen 132 und 133 fallen mit dem Deschampsietum zusammen. Die beiden

Komponenten, die 16% bzw. 11% der Varianz erklären, sind ökologisch schwer zu

deuten.

Y

Abb. 4. Ordinationsdiagramm des Trifollo patentis-Calthetum palustris und des
Deschampsietum cespitosae

o = Trifolio patentis-Calthetum palustris
x = Aufn. 134, 194, 198
+ - Deschaupsietum cespitosae
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Assozlationsgruppe mit Cirsium rlvulare

Diese Assoziationsgruppe ist in drei Assoziationen untergeteilt (Tabelle VII).

Diese Assoziationen sind:

1. Trollio-Cirsietum rivularis

2. Angelico-Cirsletum oleracei

3. Cirsietum rivularis

Die erste Assoziation, auf den Wienerwald und die pannonischen Randlagen

beschränkt, enthält ausser Cirsium rivulare und Cirsiun oleraceum einige Kalk-

zeiger als Differentialarten: Trollius europaeus (V), Sesleria uliglnosa (IV),

Silaum silaus (IV) und Galium boreale (IV). Wegen der Anwesenheit von Sesleria

uliginosa gehören diese Aufnahmen zur Subassozlation seslerletosum uliginosae

Balatovä-Tuläfikovä & Hübl ined.

Durchschnittlich sind 40 (30-51) Arten pro Aufnahme anwesend. Die Deckung der

Krautschicht ist meistens höher als 90%, nur in Aufnahme 151 ist sie 70%.

Dominante Arten sind Cirsium rivulare, Cirsium oleraceum, Deschampsia cespltosa,

manchmal auch Trollius europaeus, Flllpendula ulmaria, Sanguisorba officinalis

und Carex nigra. Die Deckung der Uoosschicht 1st meistens 20-30% (1-70%). Eine

wichtige Rolle spielen Mnium rostratum und Calliergon cuspidatum. '

'Gesellschaftsvergleich: Das Trollio-Cirsietum rivularis wurde beschrieben aus

der Schwäbischen Alb (Kuhn 1937) unter den Namen Valeriaco dloicae-Cirsietum

oleracei, Subassozlation mit Cirsium rivulare. Seine Aufnahmen enthalten

Cirsium oleraceum, Cirsium rivulare und Trollius europaeus, wahrend Sesleria

uliginosa, Silaum silaus und Galium boreale fehlen. Dagegen fehlen In unseren

Aufnahmen Geum rivale, Crepis mollls und Polygonum bistorta. Diese Arten gehören

zu den folgenden Florenelementen (Oberdorfer 1970):

Geum rivale: no-eurassubozean, clrc.

Crepis mollis: pralp-no

Polygonum bistorta: no-euras

Diese drei Arten fehlen in Gebieten mit Staunässe In wärmeren Lagen (Klapp 1965).

Oberdorfer (1957) änderte den Namen Kuhn's in Trollio-Cirsietum rivularis. Als

Assoziationscharakterart erwähnt er Cirsium rivulare; Trennarten sind Cirsium

oleraceum und Trollius europaeus. Nach Görs (19G1) 1st aber zweifelhaft ob das

Trollio-Cirsietum rivularis eine selbständige Assoziation darstellt. In ihren

Aufnahmen fehlt Trollius europaeus und auch Cirsium rivulare ist nur schwach

vertreten. Unserer Meinung nach handelt es sich hier nicht um eine Trollblumen-

Bachdistelwiese, sondern um eine kontinentale Form der Kohldistelwiese, die eher

in ein breltgefasstes Angelico-Cirsletum oleracei gehört (vgl. auch die Tabelle

des Polygono-Cirsietum oleracei (Kuhn 1960), obwohl sie später diesen Namen In

Trollio-Cirsietum Übergeführt hat).
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Diese Assoziation wird als eine Höhenvikariant des Angelico-Cirsietum oleracei

betrachtet. Sie ist verbreitet in der montanen Stufe der Kalkalpen, z.B. Bayern

(Kuhn 1937, Oberdorfer 1957, Klapp 1965), Schweiz (Das von Braun-Blanquet (1949)

beschriebenes Scirpo-Cirsietum aus Graubünden gehört sicher hierzu), Österreich

(Wienerwald). Diese Assoziation steht manchmal in enger Beziehung mit den

Valeriano dioicae-Caricetumdavallianae. Ein Beispiel hiervon, allerdings in der

Subassoziation caricetosum davallianae (Kuhn 1937) gibt Aufnahme 65:(Vergleiche

auch Berset 1969, Yerly 1970, Cardamino amarae-Scirpetum silvatici Berset 1969

aus der schweizerischen Flyechzone.)

Ch. & D. Assoziation & Verband

Cirsium rivulare
Scirpus sylvaticus
Caltha palustris
Juncus acutiflorus
Dactylorhiza majalis
Primula elatior
Myosotis scorpioides
Cirsium oleraceum

D-Subassoziation

Carex davalliana
Carex lepidocarpa
Valeriana dioica
Parnassia palustris
Eriophorum latifollum
Cardamlne amara

Ch. 8i D. Holinietalla

Lychnis flos-cucull
Mentha spec.
Gallum palustre
Mentha longifolia
Juncus effusus
Carex panicea
Cirsium palustre
Carex nigra

Ch. & D. Molinio-Arrhenatheretea

2a
4
2a

IP
+r
+r

+P
r

2m

+P
+P
+P
+P
+P

Lathyrus pratensis
Holcus lanatus
Festuca pratensis
Poa trivialis
Prunella vulgaris
Ranununculus repens
Alchemilla vulgaris
Ranunculus acris
Centaurea jacea
Leontodon hispidus
Rumex acetosa
Trifolium pratense
Plantago lanceolata
Lotus corniculatus
Festuca rubra
Ajuga reptans

+P
lb

+P
+P
lb

+P
+P
+P
+P
+P
+P
+P
+P
+P
lp
+r

+p
lb
+P
la

lp
+P

r
+P

Junco-Molinion & Nardetalia strlctae

Selinum carvifolia
Hollnia caerulea
Hypericum maculatum
Euphrasia stricta
Potentilla erecta
Juncus conglomeratus
Anthoxanthum odoratun

la
+P
+P
+P
-P
r

+P

Sonstige Begleiter

Brlza media +p
Carex flacca +p
Linum catharticum +p

Equlsetum arvense +p
Tussilago farfara lb
Lysimachia nummularla +p
Lycopus europaeus +p
Ainu's glutinosa juv. +p
Eupatorlum cannabinum lp
Veronica officinalis +r
Epllobium hirsutum +p

Moose

Calliergon cuspidatum 4
Pellla fabbroniana 1
Mnium rostratum +
Cratoneuron filiclnum 1

Die zweite Gesellschaft gehört in einem breitgefassten Angelico-Cirsietum

oleracei: Cirsium oleraceum und Cirsium rivulare Bind konstant, während Trollius
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europaeus, Sesleria uliginosa, Sllaum silaus und Galium boreale fehlen.

Nach Balatovä-Tuläckovä (1972, 1975) ist diese Assoziation die geographische

Vikariante des Cirsietum rivularis: sie soll nur in Nord- und Mitteleuropa vor-

kommen. Die Grenze beider Gesellschaften verläuft in der Tschechoslowakei, und

zwar in Böhmen kommt das Angelico-Cirsietum oleracei vor; in Bahren, Schlesien und

der Slowakei vorwiegend das Cirsietum rivularis. Aus der synoptischen Tabelle ist

ersichtlich dass - mindestens in der Tschechoslowakei - beide Arten fast nie

zusammen wachsen. Auch in den meisten anderen Tabellen des Angelico-Cirsietum

oleracei fehlt Cirsium rivulare (z.B. Oberdorfer 1957, Meisel 1969). Cirsiun

oleraceum und C. rivulare haben zwar geographisch (und ökologisch) verschiedene

Schwerpunkte, aber doch einen grösseren Bereich, in dem sie auch gemeinsam vor-

kommen. Ob aber diese Gesellschaft eine eigene Gebietsassoziation darstellt,

das Cirsietum rivularis-oleracei prov., kann erst entschieden werden, wenn

genügend Aufnahmen im ganzen Areal bekannt sind (cf. Williaas 1968). Soö (1969)

erwähnt ohne Tabellen das Vorkommen eines breltgefasstes Angelico-Cirsietum aus

Transdanubien (Ungarn).

Differentialarten des Angelico-Cirsietum oleracei gegenüber dem Trollio-Clrsietum

rivularis sind (z.T. gemeinsam mit dem Cirsietum rivularis): Scirpus sylvaticus,

Lythrum salicaria, Alchemilla vulgaris, Anthoxanthum odoratua, Juncus effusus,

Leucanthemum vulgäre, Lychnis flos-cuculi und Pimpinella major.

Durchschnittlich kommen 43 (34-53) Arten pro Aufnahme vor, etwas mehr als im

Trollio-Cirsietum rivularis. Die Deckung der Krautschicht 1st fast immer 100%

(ausnahmsweise 90%). Cirsium rivulare und Scirpus sylvaticus sind die wichtigsten

Dominanten. Die Moose bedecken 30% (2-80%); Calliergon cuspidatum, Mnium rostratum

und Climacium dendroldes sind die wichtigsten Arten.

Das Cirsietum rivularis (Nowinski 1927) Bai. -Tul. 1959 ist nur negativ differenziert.

Cirsium oleraceum ist sehr sparsam vertreten. Es ist artenfirmer als die beiden

anderen Assoziationen: durchschnittlich 38 pro Aufnahme. Die Deckung der Kraut-

schicht ist fast immer 100%. Cirsium rivulare, Scirpus sylvaticus und Sanguisorba

officinalis sind dominant. Die Moose bedecken meistens wenig, manchmal bis 60%.

Climacium dendroides ist dann dominant. Cirsium rivulare kommt in dieser

Assoziation - nach Balatova-Tul&ckova (1972) meistens in der Varietät salisbur-

gense vor. Wir konnten selbst keinen Unterschied feststellen zwischen dieser und

der typischen Varietät. Vielleicht erreicht diese Gesellschaft im Burgenland ihre

Südgrenze. Ihre Hauptverbreitung liegt in Polen und Tschechoslowakei (hauptsäch-

lich in den Karpaten).

Aus Tabelle VII ist ersichtlich, dass Scirpus sylvaticus in fast jeder Aufnahme,

und oft als (kon-) Dominante, anwesend 1st. Dem Scirpetum sylvatici konnten wir

diese Gesellschaften jedoch nicht einordnen. Scirpus sylvaticus, der Dominant-

Ädifikator des Scirpetum sylvatici Maloch 1935, wächst optimal in kalkarmen
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Quellwiesen. Sein Nährstoffbedürfnis ist viel niedriger als z.B. das von Cirsium

oleraceum oder C. rivulare. Deshalb fehlt Cirsium oleraceum fast immer in den

Scirpus sylvaticus-Beständen (Neuhäuslova-Novotnä & Neuhäusl 1972, Passarge 1964,

Oberdorfer 1957). Scirpus sylvaticus selbst ist aber hochstet in den anderen

Calthion-Assoziationen (cf. Balätovä-Tulackova 1975). Es liegt - unserer Meinung

nach - kein Grund vor die Scirpus sylvaticus-Fazies als aigene Assoziation anzuer-

kennen (cf. Meisel 1969).

3.4 Junco conglomeratl-Molinion caeruleae

Zum Junco conglomerati-Molinion gehören die azidophilen Molinieten. Diese azido-

philen Bestände sind von Korneck (1962b) in einen eigenen Unterverband zusammen-

gefasst worden; Westhoff (in Westhoff & Den Held 1969) hat diesen Unterverband

als einen neuen Verband beschrieben. Das Junco-Molinion ist dem (Eu-) llolinion

gegenüber in erster Linie negativ gekennzeichnet. Es fehlen viele calciphile

Arten, z.B. Serratula tinctorla, Alllum carinatum, Allium suaveolens, Sesleria

uliginosa, Laserpitium prutenicum und Inula salicina. Kennarten des Junco conglo-

merati-Molinion sind Selinum carvifolia, Juncus conglomerates und Athillea

ptarmica. Als Differentialarten dem (Eu-) Molinion gegenüber können eine Reihe

Caricetalia nigrae- und Nardetalia strictae-Arten betrachtet werden, wie Carex

nigra, Agrostis canlna, Galium uliginosum, Valeriana dioica, Carex pallescens und

Dactylorhiza maculata. Gemeinsame Arten des Junco-Molinion und des (Eu-) Molinion

sind Betonica officinalis, Succisa pratensis, Gentiana pneumonanthe, Carex panicea,

Petentilla erecta, Galium boreale, Molinia caerulea und III. arundinacea (sehe S.300).

In unserem Untersuchungsgebiet ist dieser Verband durch zwei Assoziationen vertreten:

1. Junco-Molinietum Prsg. apud Tx. 1951, Subass. nardetosum strictae Kovacs

apud Soö 1957

2. Gentiano-Molinletum arundlnaceae ("littoralls") Ilijanic 1968

(Tabelle VIII).

Das Junco-Uolinietum haben wir angetroffen in der Umgebung von Loipersdorf und

Wolfau an der Lafnitz. Wahrscheinlich wird diese Assoziation über das ganze

Lafnitztal und in der Steiermark verbreitet sein (Egjjler 1959). Diese Subassozia-

tion ist trockener als die typische oder die Juncus effusus-Subassoziation.

Trennarten dieser Subassoziation sind (nach Koväcs 1962): Galium verum, Daucus

carota, Achillea millefolium, Dianthus deltoides, Leucanthemum vuleare, Trifolium

patens, Viola canina und Thymus pulegioides. Diese Bestände sind auffällig arten-

reich: 53-54 Arten pro Aufnahme. Die Krautschicht bedeckt 90%, Moose sind zwischen

1% und 40% vertreten. Auch ein von Kovacs (1962) beschriebener, durch Molinia

caeruleae subsp. altissima (= M. arundinacea) gekennzeichneter Bestand gehört zur

dieser Subassoziation. Beispiele dieser Subassoziation geben Aufn. 188 und 189:
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Aufnähme Nr.

Ch. & D. Junco-llolinion &
Junco-Molinietum

188 189 188 189

Holinio-Arrhenatheretea

Molinia caerulea
SelinUm carvifolia
Potentilla erecta
Succisa pratensis
Scorzonera humilis

D. Nardetosum strictae

Nardus stricta
Achillea millefolium
Daucus carota
Leucanthemum vulgäre
Viola canina
Trifolium cf. patens
Thymus serpyllum
Galium verum
Dianthus deltoides

2a

+P
+P
la

+P

lp
la
lb

+P
la

+P
+P

3a
2b
la

2m

+P
+P
+P

+P
+r

Ranunculus repens
Dactylis glomerata
Poa pratensis
Alchemilla vulgaris
llentha spec.
Alopecurus pratensis
Centaurea jacea

Arrhenatheretalla elatiorls

Knautia arvensis
Avenochloa pubescens
Veronica chamaedrys
Pirapinella major
Heracleum sphondyliua
Campanula patula
Galium album

la
la

lb

+P
+P
+P
+P
r

+P
+P
+P
+P
+P

+P
+P
+P

+P

Ch. & D. Molinietalia

Deschampsia cespitosa
Sanguisorba officinalis
Leontodon hispidus subep.
hiastilis
Juncus effusus
Carex panicea
Lychnis flos-cuculi
Equisetum palustre
Angelica sylvestris
Cirsium rivulare
Myosotis scorpioides
Viola cf. pumila

2a
lb

lb

+P
+P
+P
+P

2a
3b

,+P
+P
+P
+P
+P
la
la

+P
+P

Molinio-Arrhenatheretea

Ranunculus acris lb lb
Holcus lanatus lb la
Plantago lanceolata 3a +p
Lathyrus pratensis +p la
Rumex acetosa la la
Festuca pratensis la +p
Lotus corniculatus +p +p
Trifolium pratense +p +p
Cerastium holosteoides +p +p
Cardamine pratensis +p +p
Prunella vulgaris +p +p
Ajuga reptans +p +p
Euphrasia rostkoviana 2b

Caricetalia nigrae St Nardetalia
strictae

Carex pallescens la la
Luzula campestris +p +p
Anthoxanthum odoratum +p +p
Cuscuta epithymum +p lp
Carex leporina +p
Eriophorum angustifoliua +p

Agropyro-Rumicion crlspi

Carex hirta la
Agrostis stolonifera +p
Trifolium hybridum . +p

Sonstige Begleiter

Linum catharticum lp
Carex flacca +p
Cruciata glabra +p +p
Phragmites australis 2b
Hieracium umbellatua ' la
Alnus glutlnosa +r

Moose

Scleropodium purum 2 +
Cirrlphyllum piliferum + +
ünium rostratum 2
Calliergon cuspidatum +
Bryum erythrocarpum +

Das Gentiano-Molinietum arundinaceae unfasst diejenigen Bestände in der statt

Molinia caerulea M. arundinacea (= M. altlssiaa) eine vorherrschende Rolle

spielt. Diese Gesellschaft wurde zum ersten Mal aus Nordostkroatien beschrieben
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(Ilijanic 1968). Sie var aber vermutlich schon eher aus dieser Gegend bekannt

(cf. Eggler 1933 als Molinia arundinacea-Bestände, Koväcs 1962 als Junco-Molinie-

tuo, z.T. auch mit Uolinia aründlnacea, So6 1969 als Junco-Molinietum). Im Gegen-

satz zur Koväcs (I.e.), Soö (I.e.) und Eggler (1959) haben wir unsere Aufnahmen

aber nicht dem Junco-Molinietum eingeordnet.

Pro Aufnahme kommen durchschnittlich"37 (27-58) Arten vor. Die Krautschicht ist

immer völlig geschlossen, die Hoose bedecken zvischen 1% und 90% (Mittlerwert

30%). Calllergon cuspidatum, Mnium rostratum und Climacium dendroldes sind am

häufigsten.

Früher sind diese Wiesen bewirtschaftet worden: einmal pro Jahr, meistens im

Spätsommer, wurden sie gemäht und zwar für Streugewinnung. Seit etwa fünf Jahren

werden sie nicht mehr gemäht. Es gibt schon eine Reihe Sukzessionsindikatoren des

Filipendulion ulmariae-Verbandes: Lythrum salicaria, Lysimachia vulgaris,

Hypericum tetrapterum und Filipendula ulmaria. Vereinzelt kann man auch schon

junge Erlen (Alnus glutinosa) finden. Diese Sukzession wird Über eine Filipendu-

lion-Gesellschaft schliesslich zu einem Erlenbruchwald führen. Aus den Begleitern

kann man schliessen dass unsere Bestände fast immer zu Caricetalia nlgrae-Gesell-

schaften überleiten. Parallel mit dem Junco-Molinietum kann man auch hier eine

(provisorische) Subassoziation Juncetosum effusi unterscheiden.

Gesellschaftsvergleich: Innerhalb des Junco conglomerati-Molinion gibt es einige

atlantische Assoziationen (O'Sullivan 1968, Westhoff b Den. Held 1969) die sich

deutlich unterscheiden durch das Vorkommen von atlantischen Arten, wie Carum

verticillatum, Erica tetralix und Clrsium dlssectum. Auch das Junco-Molinietum

hat in seiner ursprunglichen Bedeutung einen atlantischen Charakter. Einen Gesell-

schaftsvergleich dieser Assoziation gibt Kovacs (1962). Diese Bestände enthalten

aber auch einigen Eu-Molinion-Arten wie Iris siblrica und Galium boreale. Auch

Selinum carvifolia ist meistens als (Eu-) Molinion-Art betrachtet worden (Ober-

dorfer 1970); in unserem Untersuchungsgebiet 1st diese Art aber auf das Junco

conglomerati-Uolinion beschränkt.(Aber vergleiche Kuhn 1937 und Balätova-

Tul&ckova 1972, Selino-Molinletum). Das Gentiano-Molinietum arundinaceae 1st bis

Jetzt nur in Osterreich, Ungarn (?) und Jugoslawien angetroffen worden.

3.5 (Eu-) Molinion caeruleae

Gesellschaften dieses Verbandes besiedeln kalkreiche bis schwach saure, ungedüngte,

feuchte Wiesenböden. Sie werden jedes Jahr im Spätsommer gemäht und nachher nicht

beweidet. Durch Düngung und/oder regelmässlgere Mahd werden diese Gesellschaften

durch Calthion palustris oder Deschampsion cespitosae-Gesellschaften ersetzt; bei

reliefbedingter zunehmender Trockenheit gehen diese Gesellschaften allmählich in

Halbtrockenrasen (Festuco-Brooetea, Brachypodietalia pinnati) über.
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Charakterarten des Uolinion caemleae sind Veratrum album, Scorzonera huailis,

Serratula tinctoria, Salix repens subsp. rosmarinifolia, Iris sibirica, Loserpi-

tium prutenicum, Inula salicina, Euphorbia villosa, Lathyrus pannonicus, Allium

carinatum und Tetragonolobus maritimus. Gemeinsame Arten mit dem Junco conglome-

rati-tlolinion sind schon auf S. 300 erwähnt worden. Mollnia caerulea selbst hat

eine weite Amplitude; sie kommt auch auf saurem und/oder trockenem Böden vor.

Optimal wächst diese Art in Gesellschaften der Nardo-Callunetea, des Junco-

Molinion und des Eu-Molinion. In unserem Untersuchungsgebiet ist Mollnia caerulea

auch im Polygalo-Brachypodietum pinnati und in Caricetalia davallianae-Gesell-

schaften gefunden worden.

In dem Untersuchungsgebiet sind folgende Assoziationen angetroffen worden:

1. Silaetum silaus Knapp 1048

2. Succiso-Festucetum commutatae Balätova-Tuläfkovä 1965 (Tabelle IX )

3. Succiso-Molinietum caeruleae (Koch 1926)So6 1971 (Tabelle X)

Das von Balätovä-Tulaäkovä & HUbl (1974) erwähnte Serratulo-Festucetun commutatae

Bal.-Tul. 1963 aus der Thaya-Aue bei Bernardsthal, haben wir während unsere

Untersuchungen nicht angetroffen.

Das Silaetum silaus (- Silaetum pratensis) ist von der March bei Hohenau bekannt

(Balatovä-Tulaäkovä ti Hübl 1974) . Ausserdem ist diese Gesellschaft gefunden

worden bei Sollenau (südliches Wiener Becken, Steinfeld, wo sich auch ein Fund-

ort von Adenophora lililfolia befindet. Diese Gesellschaft, und zwar in einer

trockenen Subassozlation ("brometosum erecti"), zeigt Aufnahme 77003 (E.Balätovä-

TulaCkova, E. HUbl & Th.W. Kuyper): (Wiese N. Sollenau, entlang der Bahn;
2

schmale ungemähte Streifen. Probefläche 5x3 m , Höhe 25-80 cm, Deckung 80%,

Moose fehlen)

Ch. & D. Molinion & Silaetum silaus

Adenophora liliifolla lb
Silaum silaus +p
Sesleria uliginosa 2a
Serratula tinctoria la
Dianthus superbus la
Centaurea jacea subsp.angustifolia lb
Veratrum album +p
Lathyrus pannonicus +p
Achillea asplenifoliia +p
Carex tomentosa +r

Ch. & D. Molinietalia

Sanguisorba officinalis +p
Leontodon hispidus subsp. hast His +p
Colchicum autumnale +p
Valeriana officinalis +r
Cirsium canum +r

Ch. & D. .'.iolinio-Arrbenatheretea fc
Arrhentheretalia

Vicia cracca
Galiun album
Plantago lanceolata
Pimpinella major
Phleun pratensc
Festuca pratensis
Lathyrus pratensis
Leucanthemum vulgäre
Knautia arvensis
Ranunculus acris
Leontodon hispidus
Poa pratensis
Dactylis fjlomerata
Arrhenatherum elatius
Ranunculus repens
Taraxacum officinale
Lotus corniculatus

+P
la

+P
+P
la

+P
+P
i-r

+r
+P
+P
la

+P
+P
+P
+r
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Trockenrasenarten Sonstige Begleiter

Bronus erectus 3a Briza media lp
Festuca rupicola 2n Silene vulgaris +p
Ononis spinosa subsp. austriaca +p Itelilotus officinalis +r
Arabia hlrsuta +r
Campanula glooerata +r
Carex caryophyllea ^r

Das Succiso-Festucetua conmutatae haben wir hauptsächlich im südlichen Burgenland

angetroffen. Die Gesellschaft besiedelt versauerte'(die typische Subassoziation)

bis schwach kalkige (die Subassoziation mit Cirsium canum) wechselfeuchte Böden.

Durch diese Wechselfeuchte sind die Arrhenatheretalia-Arten fast in Gleichgewicht

mit den Molinietalia-Arten; aber weil Sanguisorba officinalis und Succisa pratensis

dominieren, ist diese Gesellschaft in dem Molinion Verband eingereiht worden

(cf. Balatovä-Tuläfkovä 1965).

Diese Assoziation ist artenreich: durchschnittlich enthält sie 45 (39-52) Arten

pro Aufnahme; die Deckung der Krautschicht ist immer 100$. Sanguisorba officinalis,

Succisa pratensis, Betonica officinalis und Festuca rubra subsp. coomutata sind

dominant. Ob ausser Festuca rubra subsp. commutata auch Nardus stricta in dieser

Gesellschaft vorkommt, ist unklar. Beide Arten sind während der Untersuchungen

verwechselt worden. Die Moose bedecken durchschnittlich 10% (1-80%), wobei vor

allem Scleropodium purum wichtig 1st.

Wahrend die typische Subassoziation schwach saure Standorte besiedelt, kann man

eine baslkllne Subassoziation drsletosun canl BaL-Tul. 1965 unterscheiden, für

den man Serratula tinctorla, Galiua boreale und Cirsium canum als Differential-

arten betrachten kann. Die Aufnahmen 140 und 141 zeigen diese Subassoziation:

Aufnahme Nr.

Cb. I D . Eu-Molinlon

Potentilla erecta
Galium verum
Betonica officinalis
Succisa pratensis
Iris sibirica
Kolinla arundinacea
Gentiana pneumonanthe

D. clraietosua canl

Serratula tinctoria
GaliuB boreale
Cirsium canum

140

+P
la
lb
la
la

+P
+P
lb

141

la
+P
2a
la

2a
r

+P
+P

Ch. fc D. Holinletalla

Polygonum bistorta
Sanguisorba officinalis
Scirpus sylvaticus
Lysimachia vulgaris
Juncus effusus
Cirsium rivulare
llentha arvensis
Angelica sylvestris
Deschampsla cespltosa
Lychnis flos-cuculi
Hyosotis scorploides
Carex panicea
Lythrua salicarla

140

la
2a
2a
la
2a
+P
2a
la
•P
+P
+P
2a
+P

141

r
2b
2b

+P
r

r
•P
*1>
+P
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Ch. & D. Mollnietalia

Filipendula ulmaria
Senecio erraticus
Cirsium palustre

+P
+P

Ch. & D. Molinio-Arrhenatheretea

Ranunculus repens
Lathyrus pratensis
Holcus lanatus
Festuca rubra
Prunella vulgaris
Ajuga reptans
Plantago lanceolata
Achillea millefolium
Centaurea jacea
Rumex acetosa
Ranunculus acris
Festuca pratensis
Taraxacum officinale

lb
+P
lb
2m
lb

+P
+P
+P
+P
+P
+P

+P
+P
+P
2m
la
la
lb

+P
la

+P
+P
+P
+P

Ch. & D. Arrhenatheretalia

Leucantheaum vulgäre +p la

Knautia arvensis +p +p

Ch. & D. Parvocaricetea

Carex nigra 2a

Valeriäna dioica la

Ch. & 0. Parvocaricetea

Juncus articulatus
Potentilla palustris

+P

Ch. & D. Agropyro-Rumicion crispi

Equisetum arvense +r
Lysimachia nummularia +p
Carex hirta

Sonstige Begleiter

Centaurium erythraea -i-r
Trifoliun medium la
Scutellaria galericulata +p
Solidago virgaurea la
Carex flacca +p
Carex pallescens
Cuscuta epithymum
Luzula campestris
Anthoxanthum odoratum

Moose

Calliergon cuspidatua 3
Eurhynchium swartzii +
Thuidium philibertii +
Brachythecium spec.
Climacium dendroides
Scleropodium purua

lb

+P

lp
+P
+P
+P

Das Succiso-Molinietum caeruleae haben wir angetroffen im Wiener Becken (cf.

Wagner 1950, Wagner 8t Wendelberger 1956) , entlang dem Neusiedlersee (cf.

Nikifeld 1973a, Nikifeld & Hübl unveröffentlicht), im Wienerwald (cf. Wagner &

Wendelberger 1956) und im Marchfeld (cf. Balatovä-Tulafikovä & Hübl 1974).

Die Gesellschaft ist ziemlich artenreich: durchschnittlich 40 Arten pro Auf-

nahme. Die Krautschicht bedeckt 85%, Moose sind meistens unbedeutend, nur

gelegentlich erreichen sie eine hohe Deckung.

Insgesammt sind 22 Assoziationscharakterarten beobachtet worden. Konstant oder

subkonstant sind Molinia caerulea, Galium verum, Potentilla erccta, Sesleria

uliginosa, Serratula tinctoria, Galium boreale und Salix repens subsp. rosmarini-

folia. Sesleria uliginosa kommt nicht nur konstant im Succiso-Molinietum vor,

sondern auch in Tofieldietalia-Gesellschaften. Die grösste Deckung erreicht

Sesleria aber im Succiso-Molinietum schoenetosum nigricantis. In Gegensatz zu

Soö (1957,1971), und Koväcs (1962) glauben wir nicht dass das Seslerietum uligi-

nosae (Palmgren 1915)Soö 1945 eine selbständige Assoziation darstellt. Auch das

von Koväcs (1962) beschriebene Molinio-Salicetum rosmarinifoliae (Soö 1933)Soö

1956 halten wir nicht für eine eigene Assoziation. Salix repens subsp. rosoarini-

folia kann sich nur dann im Succiso-Molinietum ansiedeln, wenn die Bestände
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nicht jedes Jahr gemäht worden. Diese Sippe kann daher nur als abbauende Art des

Molinietums betrachtet werden. Die gleiche Ökologie zeigt auch subsp. repens im

holländischen Cirsio dissecti-Molinletum und subsp. argentea im Junco baltici-

Schoenetum nigricantis (cf. Westhoff & Den Held 1969). Auch Agrostis stolonifera

hat keine diagnostische Bedeutung für diese Gesellschaft. Von den Ordnungskenn-

arten sind konstant: Sanguisorba officinalls, Deschampsia cespitosa und Silaum

silaus. Konstante Klassenkennarten sind Festuca rubra, Dactylis glomerata,

Centaurea Jacea, Ranunculus repens und Lotus corniculatus. Die wichtigsten Beglei-

ter sind Carex flacca, Agrostis stolonifera und Phragmites australis. Das

konstante Vorkommen von Phragmites australis wird wahrscheinlich dadurch verur-

sacht, dass etwa 20-30 cm unter dem Boden eine wasserundurchlässige Tonschicht

liegt. Phragmites wird mit seinen tiefen Wurzeln (Über 1 Meter) das Grundwasser

selbst erreichen. Auch im Polygalo-Brachypodietum pinnati ist Phragmites ein

steter Begleiter. Schon lange ist bekannt, dass viele "Kenn"arten des Holinietums

(und z.T. auch des Brachypodietums) ebenso häufig in den Säumen vertreten sind

(Wagner 1950,'Hübl 1962, van Leeuwen 1968, Klötzli 1969, van Gils, Keyzers Ei

Launspach 1975). Beispiele sind Genista tinctoria, Laserpitium pru.tenicum,

Inula salicina, Galium boreale, Serratula tinctoria, Betonica officinalis,

Lathyrus pannonicus. und Dianthus superbus. Auch Molinia caerulea selbst gehört

vielleicht zu diese "Molinion-Gruppe". Nach Ellenberg (1952) ist "das Pfeifen-

gras eigentlich eine Waldpflanze und vermag ein gewisses Mass von Schatten gut

zu ertragen". Eine genaue ökologische Erklärung steht noch aus, aber es ist

auffällig dass alle diese Arten erst im Spätsommer (August) blühen, so dass sie sich

nur aufrecht erhalten können in Vegetationen die erst spät gemäht werden. Zu

dieser Vegetation gehören z.B. Streuwiesen, Halbtrockenrasen, Säumen etc. Nach

van Gils et al. (I.e.) sind Serratula tinctoria und Peucedanum cervaria mahd-

empfindlich. Nach Hübl (I.e.) wird auch die wasserhaltende Kraft des Bodens eine

gewisse Rolle spielen, gleich wie die Nährstoffkonzentration beider Standorts-

typen.

In unserem Untersuchungsgebiet gliedert sich das Succiso-Molinietum In sechs

Subassoziationen (Tabelle X):

1. typlcum

2. schoenetosum nigricantis

3. braehypodietosum pinnati

4. arrhenatheretosum elatioris

5. violetosum pumilae

6. festucetosum pseudovinae (= asteretosum pannonici)

über den Aufbau der einzelnen Subassoziationen informiert Abb. 5.

Die Subassoziation braehypodietosum pinnati ist auffällig artenreich, die Subasso-

ziatlon festuceto8un pseudovinae ist am artenarmsten. Die Krautschicht bedeckt
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fast immer etwa 85%. Moose spielen meistens keine Rolle; nur im schoenetosum

nigricantis und arrhenatheretosum elatioris kommen vereinzelt hohe Deckungsvrerte

vor, wobei Calliergon cuspidatum, Chrysohypnum Stellaturn, Climacium dendroides

und Thuidium delicatulum die wichtigsten Arten sind. Auch Funaria hygrometrica

ist einmal mit hoher Deckung gefunden worden. Diese Art wächst optimal auf

nitratreichen Stellen (Chenopodietea-Art) , kann aber gelegentlich auch in tloor-

wiesen gefunden werden (Boros 1968).

Abb. 5. Aufbau der einzelnen Subassoziationen des Molinletura caeruleae

1.= Subass. typicum

2 = Subass. schoenetosum nigricantis

3 = Subass. brachypodietosum pinnati t68i

4 = Subass. arrhenatheretosum elatioris

5 = Subass. violetosum pumilae

6 = Subass. festucetosum pseudovinae

maximale Artenzahl

mittlere Artenzahl

'minimale Artenzahl

mlttl. Deckung Krautschicht

mittl. Deckung Moosschicht

max. Deckung Moosschicht

Anmerkung: + bedeutet weniger als 1%

Die typische Subassoziation hat keine eigene Differentialarten, nur Tetragonolobus

maritimus kommt hier mit etwas grösseren Stetigkeit vor. Aus dem Anteil der

Trockenrasenarten ist ersichtlich, dass diese Subassoziation in Bezug auf die

Feuchteverhältnisse intermediär ist zwischen der Subass. schoenetosum und der

Subass. brachypodietosum. Aufnahme 16 unterscheidet sich von den übrigen Auf-

nahmen durch die höhere Deckung von Iris sibirica. Auch Valeriana officinalis,

Filipendula ulmaria, Lythrum salicaria, Lysimachia vulgaris sind hier anwesend.

Dieser Bestand gehört aber nicht zum Iridetum sibiricae (Philippi 1960, Korneck

1962b, Klötzli 1969). Durch Düngung und/oder regelmässige Mahd wird diese Sub-

assoziation umgewandelt in die Subass. arrhenatheretosum. Diese Untergesellschaft

haben wir hauptsächlich im Wiener Becken angetroffen; Aufnahme 154 kommt aus dem

Wienerwald, während Aufn. 175, mit etwas mehr Trockenrasenarten, aus dem Uarch-

feld stammt.

Die Differentialarten der Subass. schoenetosum nigricantis sind z.T. Arten der
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Tofieldietalia, z.B. Schoenus nigricans, Epipactis palustris, Carex hostiana und

Primula farinosa. Auch die Moose Chrysohypnum stellatum und Fissidens adianthoides

sind nur auf diese Subassoziation beschränkt. Seslcria uliginosa kommt zwar in fast

allen Subassoziationen vor, erreicht aber hier die grösste Deckung. Auch einige Ver-

band6kennarten sind hier optimal vertreten: Veratrua album,Laserpitlum prutenicum,

Scorzonera humilis, Gladiolus palustris, Gymnadenia conopsea und Adenophora

liliifolia. Plantago naritima ist in dieser Subassoziation sowie in der Subassozia-

tion festucetosua pseudovinae optimal vertreten. Das Erscheinen des Salzwegerichs

ist erklärt worden durch die Somaertrockenheit. Während dieser Trockenzeit wird

die Salzkonzentration so hoch, <J9SS hier salzartige Verhältnisse vorliegen (Kasy

1975). Es ist aber wahrscheinlicher dass Plantago naritima Oberhaupt kein Halo-

phyt ist und dass auch salzarme, aber basenreiche (meistens kalkreiche) Standorte

filr diese Art geeignet sind. Diese Gesellschaft haben wir im Wiener Becken ange-

troffen; meistens steht sie in engen Beziehung zum Orchido-Schoenetum nigricantis.

Die Subassoziation brachypodietosum stellt die trockenste Ausbildung des

Molinietums dar; sie leitet über zu dem Polygalo-Brachypodietum pinnati. Als

Typus ist Aufnahme 76 gewählt. Trennarten sind zum grössten Teil Arten der

Festuco-Brometea und der Brachypodietalia: Filipendula vulgaris, Trifolium monta-

num, Prunella grandiflora, Cirsium pannonicuia, Asperula cynanchica, Dianthus

pontederae. Auffällig ist, dass Peucedanum cervaria, Equisetum ramosissimum und

(weniger) Ononis spinosa fast ausschliesslich auf diese Subassoziation beschränkt

sind. Doch hat diese Gesellschaft keine Berechtigung als eine eigene selbständige

Assoziation; unserer Meinung nach ist sie ökologisch zu eng mit dem Succiso-

Molinietum caeruleae und dem'Polygalo-Brachypodietum verknüpft. Auch diese Gesell-

schaft haben wir nur im Wiener Becken angetroffen.

Differentialarten der Subassoziation arrhenatheretosum elatioris sind Festuca

pratensis, Holcus lanatus Trifolium pratense, Avenochloa pubescens, Lathyrus

pratensis, Taraxacum officlnale, Poa pratensis, Prunella vulgaris. Auch Ambly-

stegium kochii, nach Boros (1968) eine zönologisch indifferente Art, ist hier am

besten vertreten. Arrhenatherum elatius selbst ist in unseren Aufnahmen nur

spärlich vertreten. Innerhalb dieser Subassoziation kann man noch eine Variante

mit Juncus subnodulosus unterscheiden; diese Peingliederung erscheint uns aber

nicht sinnvoll. Die zönologische Stellung der Juncus subnodulosus-Bestände wird

auf S. 278 erörtert. Die Subassoziationsdifferentialarten sind Molinio-Arrhena-

theretea und liolinietalia-Arten; dieses wiederspiegelt den besseren Ernährungs-

zustand. Auch das fast völlige Fehlen der Trockenrasenarten zeigt die bessere

StickstoffVersorgung, weil die Trockenrasenarten nur auf nährstoffärmeren Böden

konkurrenzstark sind. Die Bestände werden meisten zwei- bis dreimahl jährlich

gemäht und das Heu wird benutzt als Pferdefutter; manchmal wird auch aehr oder

weniger gedüngt, während die anderen Succiso-Uolinietum-Subassoziationen nur
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einmal pro Jahr gemäht werden und zwar im Spätsommer. Die Ernte dient zur Streu-

gewinnung. Auch Dianthus superbus scheint in dieser Gesellschaft sein Optimum

zu finden; fast immer haben wir diese Pflanze im Übergangsbereich Succiso-

Molinietum caeruleae-Arrhenatheretum elatioris beobachtet. Silaum silaus erreicht

in dieser Gesellschaft eine etwas höheren Deckung als in den anderen Subassozia-

tionen; diese Bestände können zum Silaetum Überleiten. Diese Subassoziation

haben wir im Wiener Becken und in Wienerwald (Aufn. 165) angetroffen.

Trennarten der Subass. violetosum pumilae sind Viola pumila, Allium angulosum(

Carex praecox und Viola elatior. Auch Inula britannica und Teucrium scordium

können wahrscheinlich als Differentialarten verwendet werden. Die von Balätovä-

Tuläökova & Hübl (1974) als Trennart erwähnte Agrostis stolonifera kann Innerhalb

des Wiener Beckens nicht als Trennart verwendet werden, weil diese Art in allen

Subassoziationen mit fast gleicher Stetigkeit vorkommt. Die oben erwähnten Arten

sind Cnidion- und Agropyro-Rumicion crispi-Arten; die Gesellschaft kommt vor im

Grenzbereich des Cnidion und des Molinion. Zwar fehlt das eigentliche Cnidion

fast völlig im Wiener Becken, aber die für diese Gesellschaft wichtigen Umwelt-

faktoren sind schon anwesend: im Frühling hohes Grundwasser, im Spätsommer ober-

flächliche Austrockung. Eine Nährstoffzufuhr wird vielleicht das Fehlen der

Magerkeitszeiger wie Carex flacca, Briza media und Linum catharticua verursachen.

Diese Gesellschaft haben wir angetroffen im Wiener Becken; aus dem Harchfeld war

sie schon vorher bekannt (Balatovä-Tulackovä & HUbl 1974).

Die Subassoziation festucetosum pseudovinae haben wir angetroffen entlang dem

Neusiedlersee und bei Hornstein. Grossräumig sind Bestände dieser Subassoziation

aber vertreten im Naturschutzgebiet Zitzmannsdorfer Wiesen bei Weiden. Diese

Moorwiesen haben wir nicht aufgenommen, weil sie schon eingehend bearbeitet

worden sind von Hübl und Nikifeld (unveröffentlicht). Sie bewilligten aber

einige Aufnahmen vorher zu publizieren (Tabelle XI). Unsere Aufnahmen •..

zeigen daher nur die weniger extremen Typen.

Trennarten sind salzliebende Arten wie Plantago maritima (auch in Subass.

schoenetosum), Scorzonera parviflora, Juncus gerardii, Triglochin maritimum und

Carex distans. Auch Lepidium crassifolium, Cirsium brachycephalum und Orchis

palustris sind vielleicht als Trennarten verwendbar. Auch Störungsindikatoren

des Agropyro-Rumicion crispi haben hier das Optimum: Potentilla anserina, Galium

palustre, Pulicaria dysenterica und tlentha cf. arvensis. In dieser Subassoziation

sind die Assoziationskennarten am schwächsten vertreten: nur Molinia caerulea,

Galium verum, Serratula tinctoria und Tetragonolobus maritimus können sich hier

durchsetzen. Diese Tabelle ist nur wenig homoton. Aber auch die Tabellen von

Järai-Koml6di (1958) undKoväcs (1962, sub nom. asteretosum pannonici) sind wenig

homoton. Die Differentialarten erscheinen auch hier vereinzelt und mit niedriger

Deckung. Auffällig ist weiter die hohe Deckung die Schoenus nigricans manchmal
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Tabelle XI. Succiso-Molinietum caeruleae, Subass. festucetosum pseudovinae

Zitzmannsdorfer Wiesen, Neusiedlersee (Hübl & Nikifeld, unveröffentlicht)

Aufnahme Nr. 1 2 3 4

Ch. & D. Succiso-Molinietum caeruleae

Llolinia caerulea 3 4 2 2

Serratula tinctoria 1 1 + 1
Achillea aspleniifolia 1 2 1 1
Festuca trichophylla 2 + . .
Galium verum . + . +
Sesleria uliginosa +
Centaurea jacea subsp.angustifolia +

D. festucetosum pseudovinae

Plantago maritima 2 1 2 2
Carex distans + 2 + 2
Festuca pseudovina + 1 + 3
Tetragonolobus maritimus . 1 + +
Triglochin maritimum . 1 2 2
Aster tripolium subsp. pannonicus + . 2 1
Taraxacum cf. bessarabicum + . 2 '
Carex divisa . +
Juncus gerardii 1
Scorzonera parviflora 2
Bolboschoenus maritimus +

Begleiter

Phragmites australis . 1 + 1
Carex acutiformis . . + +
Agrostis stolonifera . . 1 +
Festuca arundinacea 2 . +
Pastinaca sativa + 1

Einmal kommen vor:
Blysmus compressus 4,+; Centaurium littorale subsp. uliginosum 1,+; Cirsium
canum 1,+; Eriophorum angustifolium 4,1; Equisetum arvense 2,+; Festuca
rupicola 1,2; Lotus corniculatus 1,+; Medicago lupulina 1,+; Pimpinella saxi-
fraga 1,+; Plantago major 1,+; Poa pratensis 2,+; Schoenus nigricans 4,+;
Senecio erraticus 1,+; Silene vulgaris 1,+; Sonchus arvensis 1,+; Tragopogon
orientalis 1,+; Trifollum fragiferum 4,+; Triglochin palustre 1,+.
Moose:Barbula fallax 4,+.

erreichen kann (Aufn. 19 und 32). Schoenus nigricans selbst ist weitgehend

halotolerant (cf. S. 281).

Va diese Einteilung des Succiso-Molinietum caeruleae etwas genauer zu unter-

suchen ist auch hier eine Hauptkomponentenanalyse angewandt worden (Abb.6 bis

8 ). Die erste Komponente erklärt nur 12%, die zweite 11%. Die einzelne Subasso-

ziationen sind aber nicht alle deutlich getrennt: Die Subassoziationen arrhena-

tberetosum und festucetosum pseudovinae bilden eigene Gruppen, die übrigen
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ORDINATIONS DIAGRAMME DES SUCCISO-UOLINIETUM CAERULEAE

Abb. 6

o b„ b+ b b
V *

a a

Abb. 7

+ = typicum

o = schoenetosum nigricantis

x = arrhenatheretosum elatlorls

b = brachypodietosum pinnati

v = violetosuo pumilae

a = festucetosum pseudovinae

(- asteretosum pannonici)

b b +b a!*.
y Q

Abb. 8

a a

Subassoziationen sind ziemlich stark durcheinander gemischt. Auch in den weiteren

Dimensionen (die dritte Dimension erklärt nur 9%) bleibt das Bild unklar. Es ist

schwierig zu deuten warum das Bild undeutlich ist.

Um die ökologische Verhältnisse der einzelnen Subassoziationen etwas besser

deuten zu können, sind auch hier die Zeigerwerte (Ellenberg 1974) ausgewertet

worden.
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Hittlerer Zeigerwert der Subassoziationen des Succiso-Molinietum caeruleae.

T = Temperatur K = Kontinentalität F = Feuchtigdeit.

R = Reaktion N = Stickstoff

Succ.-Mol. typlcum

Eucc.-Mol. scboenetosum

Succ.-Mol. brachypodietosum

Succ.-Mol. arrhenatheretosum

Succ.-Mol. violetosum

Succ.-Mol. festucetosum

Orchido-Schoenetun

Polygalo-Brachypodietum

5 . 3

5 . 6

5 . 5

5 . 3

5 . 4

5 . 4

5 . 5

5 . 5

3 . 9

3 . 8

3 . 9

3 . 7

3 . 9

3 . 6

3 . 7

4 . 2

6 . 1

6 . 6

5 . 1

6 . 4

6 . 6

6 . 8

7 . 1

3 . 9

7 . 7

7 . 8

7 . 6

7 . 4

7 . 4

7 . 6

7 . 9

7 . 6

3 . 2

2 . 9

2 . 8

3 . 5

3 . 0

3 . 5

2 . 6

2 . 8

Die Subassoziation brachyposietosum pinnati 1st deutlich am trockensten; sie

leitet Über zum Polygalo-Brachypodietum pinnati. Auch die typische Subassoziation

ist ziemlich trocken. Die übrige Subassoziationen sind alle etwa gleich feucht.

Die etwas höhere Reaktionszahl für das Orcliido-Schoenetum und das Succiso-

Uolinietum schoenetosum deutet vielleicht auf eine Kalkquelle. Die beste Nähr-

stoff Versorgung zeigen die Arrhenatherum-Subass. und die Festuca pseudovina-

Subass. Diese letzte Subass. ist auch gekennzeichnet durch dem Anteil an Halo-

phyten (Plantago maritima, Triglochin maritimun usw.). Diese Zeigerwerte sind in

den Ordinationsdiagramm eingetragen worden (sehe Abb. 6 bis 8 ). In Abb. 7 ist

eine Stickstoffgradient erkennbar und zwar von links oben nach rechts unten. Die

Stickstoffversorguns des Molinietums wurde studiert von Leon (1968), Klötzli

(1969) und Ellenberg (1977). Ausserdem ist von links unten nach rechts oben ein

Feuchtegradient erkennbar. Im übrigen bleibt das Bild aber ziemlich unklar.

Trotz dieser Undeutligkeiten im Ordinationsdiagramm, scheint es uns aber doch

gerechtfertigt das Molinietum in sechs Subassoziationen zu gliedern.

Schon vor drelsslg Jahren (1946," cf. Wagner 1950) sind die Molinieten des Wiener

Beckens eingehend bearbeitet worden. Damals waren sie viel grossflächiger vertre-

ten. Jetzt existieren noch gut entwickelte Bestände im Naturschutzgebiet

Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl, entlang der Fischa.bei Neureisenberg,

bei Uitterndorf und üoosbrunn. Auch diese letztgenannten Wiesen gehören zum

Naturschutzgebiet,sind aber lang nicht mehr gemäht worden; ausserdem hat eine

Wassergewinnung in der Nähe eine Grundwassersenkung verursacht, so dass diese

Uolinieten ziemlich siecht entwickelt sind.
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Wagner (I.e.) unterschied drei Subassoziationen:

1. schoenetosum nigricantis

2. arrhenatheretosum elatioris

3. ranunculetosum repentis

Die Schoenus nigricans-Subassoziation ist gekennzeichnet durch eine Reihe

Tofieldletalia-Arten (Schoenus nlgricans, Juneus subnodulosus, Schoenus ferru-

gineus, Carex davalliana, Carex hostiana, Primula vulgaris). Auch einige Kennarten

des Succiso-Molinietums sind auf diese Subassoziation beschränkt: Allium suave-

olens, Laserpitium prutenlcum, Allium angulosum, Genista tinctoria, Gladiolus

palustris, Scorzonera humills, Veratrum album, Adenophora liliifolia. Ausserdem

gibt es einige Trockenrasenarten wie Bromus erectus, Ononis spinosa, Plantago

media und Trifolium montanum. Diese Schoenus-Subassoziation ist weiter zu gliedern

in eine feuchte Variante (Aufn. 1-8) mit Veratrum album, Gymnadenia conopsea,

Campanula cervicaria usw. und eine trockenere Variante (Aufn. 9-17) mit Genista

tinctoria. Prunella grandiflora, Dorycnlum germanicum usw. Die erste Variante

entspricht unsere etwas enger gefassten Subass. schoenetosum nigricantis, die

zweite kommt überein mit der (neuen) Subass. braehypodietosum pinnati.

Die Arrhenatherum elatius-Subassoziation enthält Kulturzeiger wie Arrhenatherum

elatius, Avenochloa pubescens, Galium albua, Trifolium pratense, Alopecurus

pratensis, Poa pratensis. Ausserdem kommen auch noch einige Trockenrasenarten

vor: Bromus erectus, Trifolium montanum, Ononis spinosa, Plantago media und

Viola hirta. Diese Arten kommen meistens auch in der Schoenus-Subass. vor. Während

unsere Untersuchungen waren die Trockenrasenarten viel seltener; es 1st wahr-

scheinlich, dass sie durch Intensievierung der Mahd, Düngung usw. verschwunden

sind. Im Übrigen ist auch hier eine weitgehende Übereinstimmung zwischen der

früheren und der heutigen Gesellschaft.

Die Ranunculus repens-Subassoziation besiedelt die nassen nährstoffreichen

Mulden. Differentialarten sind: Ranunculus repens, Senecio erraticus, Lysimachia

nummularia, Potentilla reptans, Trifolium hybridum, Mentha aquatlca. Kulturzeiger

sind häufig vertreten, Magerkeitszeiger und Trockenrasenarten fehlen völlig.

Diese Subassoziation haben wir nicht (mehr) angetroffen. Ökologisch aber nicht

floristisch ist die Subassoziation vloletosum pumilae vergleichbar. Die von

Wagner erwähnten Arten fehlen entweder völlig in unseren Aufnahmen (Lysimachia

nummularia, Trifolium hybridum, Senecio erraticus) oder sind Über das ganze

Succiso-Mollnietum verbreitet (Ranunculus repens, Agrostis stolonlfera).

Die von uns beschriebene typische Subassoziation wurde von Wagner nicht erwähnt.

Es handelt sich wahrscheinlich um verarmte Ausbildungen der Schoenus nigricans-

Subassoziation.

Gesellschaftsvergleich: Das Uolinietum caeruleae Koch 1926 wird heute als eine
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Assoziationsgruppe (in Sinne von Passarge 1964) betrachtet. Mehr oder weniger

umfassende Arbeiten Über die Synsystematik des Mollnietums erschienen von Kuhn

(1937), Wagner (1950), Passarge (1957, 1964), Philippi (1960), Fritsch (1962),

Koväcs (1962), Korneck (1962a, b, 1963), Balatovä-TuläCkova (1968, 1972), Klötzll

(1969). Folgende Gebietsassoziationen sind beschrieben worden: Aus Nordspanien

ist das Centaureo-Molinietum bekannt (TUxen & Oberdorfer 1958). Die aus Sud-

frankreich, Norditalien und Jugoslawien beschriebenen Molinia-reichen Bestände

sind meistens als verarmte Formen aufzufassen. Die subatlantische Assoziation

ist das Stachyo-Molinietum (TUxen 1937) Van den Berghen 1951 (non Klötzli 1969).

Weiter zum Osten hin geht diese Gesellschaft über in das Diantho-Molinietum. Das

Allio-Molinietum, eine südliche kontinentale Stromtalform, gehört wie auch die

anderen Stromtalmolinieten eher in das Cnidion (Balatovä-Tuläckova 1968). Die

süddeutschen und schweizer Molinieten gehören zum Cirsio tuberosi-Holinietum.

Die Gesellschaft wurde von Klötzli das Stachyo-Molinietum genannt, weil Cirsium

tuberosum in der Schweiz in dieser Gesellschaft fehlt. Das Gentiano asclepiadeae-

Uolinietum stellt vielleicht nur ein Höhenform der selben Assoziation dar. Die

ostösterreichischen und ungarischen Molinieten gehören nach Balatovä-Tulackova

(1972) z.T. in das Scorzonero-Molinietum, z.T. auch in das Selino-Molinietum.

Soö (1971) vereinigt die pannonischen Molinieten im Succiso-Molinietum. Das

Selino-Molinietum Kuhn 1937 erscheint uns nicht ganz homoton. Die Molinia arundi-

nacea reichen Bestände werden von Klötzli (1969) von den übrigen Molinieten

getrennt und dem Saturelo-Molinietum arundinaceae eingereiht.

4. Parvocaricetea

Diese Klasse enthält die Flachnoorgesellschaften auf saurem bis basischem Boden.

Meistens wird die Selbständigkeit dieser Klasse nicht anerkannt. Die meisten

Autoren halten noch immer die Klasse Scheuchzerio-Caricetea nlgrae aufrecht.

Diese Klasse enthält die Ordnungen Tofieldletalia, Caricetalia nigrae und

Scheuchzerietalia. Weil die Tofieldietalia und die Scheuchzerietalia fast kein

Arten gemeinsam haben, haben Westhoff & den Held (1069) die letzte Ordnung als

eigene Klasse gefasst, u.zw. Scheuchzerietea palustris. Innerhalb der Parvocari-

cetea unterscheiden wir deshalb nur zwei Ordnungen:

1. Caricetalia nigrae W. Koch 1928 em. Nordhagen 1936 denuo eo. Tx. 1937;

auf saurem Boden

2. Tofieldietalia Preising apud Oberd. 1949; auf basenreichem und meistens

auch kalkreichem Boden. Den Namen Caricetalia davallianae lehnen wir ab,

weil dieser Name kein Priorität hat und ausserdem Carex davalllana Im

Gegensatz zu Tofieldia in Scandinavian fehlt.
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In unserem Untersuchungsgebiet haben wir nur Bestände der Tofieldietalia ange-

troffen, und zwar im Wiener Becken, im Wienerwald, bei Stotzlng und bei Ritzicg.

Caricetalia nigrae-Arten (z.B. Carex echinata, Carex canescens, Agrostis canina,

Veronica scutellata, Hieracium lactucella usw.) haben wir vor allem angetroffen

als stete Begleiter des Gentiano-Molinietum arundinaceae und Trifolio patentis-

Calthetum palustris. Innerhalb der Tofieldietalia ist das Caricion davallianae

der wichtigste Verband. Weil das Caricion davallianae in seiner ursprünglicher

Auffassung ziemlich heterogen war, ist es oft aufgeteilt worden. Die frühere

Einteilung beschränkte das Caricion davallianae auf die subalpinen und alpinen

Kalkflachmoore, während daneben das Eriophorion latifolii die kalkreichen Flach-

landmoore mit stärkerer Beimischung von Molinietalia-Arten umfasste. Diese Ein-

teilung wird jetzt aber fast nicht mehr benutzt, nur die ungarischen Phytozöno-

logen (S06 1957, Kovacs 1962) betrachten beide Verbände als unterschieden, aber

in einem anderen Sinne. Innerhalb des Caricion davallianae sind zahlreiche Asso-

ziationen beschrieben worden; diese "Assoziationen" sind unserer Meinung nach

nur Dominanzgesellschaften (Soö 1957, 1969, 1971, Kovacs 1962, Braun 1968,

Coldea 1977). Kovacs (I.e.) unterscheidet z.B. vier Assoziationen:

1. Caricetuo davallianae 3. Juncetum subnodulosi

2. Schoenetum nigricantis ' 4. Seslerietum uliginosae

Sesleria uliginosa tritt mit gleicher Häufigkeit im Caricion davallianae wie im

Molinion caeruleae auf; optimal wächst diese Art im Succiso-Molinietun schoene-

tosum nigricantis. Unserer Meinung nach stellt das Seslerietum uliginosae keine

eigene Gesellschaft dar. Auch das Juncetum subnodulosi stellt unserer Meinung

nach keine selbständige Assoziation dar; die Juncus subnodulosus-reichen

Bestände können als Fazies innerhalb anderer, durch gute Kennarten gekennzeich-

neter Assoziationen, betrachtet werden (cf. S.27S).

In unserem Untersuchungsgebiet haben wir folgende Assoziationen angetroffen:

(Tabelle XII).

1. Valeriano dioicae-Caricetum davallianae

(= Caricetum davallianae pannonicum So6 1957)

2. Orchido-Schoenetum nigricantis

(= Schoenetum nigricantis pannonicum Soö 1957)

Das von Klötzli (1969) erwähnte Ranunculo-Caricetum hostianae Klötzli 1969 aus

dem Mitterndorfer Graben, haben wir während unsere Untersuchungen nicht ange-

troffen .

Kennarten des Caricion davallianae und seiner untergeordneten Einheiten sind:

Primula farinosa, Epipactis palustris, Pinguicula vulgaris, Gentianella amarella,

Carex hostiana, Carex davalliana, Parnassia palustris, Polygala anarella, Erio-

phorum latifolium, Juncus alplno-articulatus, Schoenus nigrlcans und Schoenus

ferruginous. Auch Carex lepidocarpa ist oft als Verbandskennart betrachtet werden;
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nach unseren Beobachtungen ist aber deutlich, dass diese Art als Klassenkennart

betrachtet werden muss (cf. Klötzli 1969). Charakteristische Moose sind Fissidens

adianthoides und Chrysohypnum stellatum.

4.1 Valerlano diolcae-Caricetum davalllanae

Diese Gesellschaft ist vom Caricetum davallianae s.str. abgtrennt worden wegen

einer abweichender Ökologie (silikatreiche Standorte, welche von den bis zur

Bodenoberfläche aufsteigenden quelligen Grundwasser während des ganzen Jahres

mit Kalzium angereichert werden), floristische Zusammensetzung und geographischer

Verbreitung (lioravec & Rybniökova 1964, Moravec 1966). Die floristische Zusammen-

setzung zeigt Tabelle XII. Neben Carex davalliana ist auch Valeriana dioica kon-

stant. Dealpine Arten wie Tofieldia calyculata. Primula farinosa, Selaginella

selaginoides, Willemetia stipitata usw. fehlen fast völlig in dieser extra-

alpinen Assoziation (Kuhn 1937, Görs 1963, Moravec 1966).

Die Assoziation gliedert sich in drei Subassoziationen:

1. calthetosum palustris

2. juncetosum subnodulosi

3. caricetosum pulicaris

Nach Görs (in Oberdorfer 1977) gehört die Subassoziation caricetosum pulicaris

eher zum Parnassio-Caricetum nigrae Oberdorfer 1957, Subass. caricetosum davalli-

anae (Caricion canescentis-nigrae, Caricetalia nigrae) als zum Caricion davalli-

anae-Verband. Die beiden anderen Subassoziationen sollen aber wohl zum Caricion

davallianae gehören. Diese neue Einteilung erscheint uns aber floristisch und

ökologisch nicht genügend begründet.

Trennarten der Subassoziation calthetosum palustris sind: Phragmites australis,

Caltha palustris, Sanguisorba officinalis, Angelica sylvestris, Vicia cracca,

Crepls paludosa, Galium uliginosum und Carex nigra. Diese Subassoziation ist

nährstoffreicher als die beiden anderen Subassoziationen; in erster Linie sind

Arten des Verbandes Calthion palustris Differentialarten für diese Gesellschaft.

Diese Subassoziation ähnelt ungefähr der Valeriano dioica-Caltha palustris

Subassoziation des Caricetum davallianae (Kuhn 1937) und dem Valeriano-Caricetum

davallianae typicum (Moravec & Rybniäkovä 1964). Sie ist aber noch etwas nähr-

stoffreicher. Als Subassoziationstypus ist Aufn. 73 gewählt. Pro Aufnahme sind

32 (17-45) Arten vertreten. Die Krautschicht bedeckt fast immer mehr als 90%

(ausnahmsweise nur 60%), während die Hoosschicht durchschnittlich 60% (20-100%)

bedeckt. Die Aufnahmen 21 und 22 weichen vom Typus ab; sie bilden Übergänge zum

Calthion palustris (Cirsietum rivularis caricetosum davallianae, cf. S.260).

Aber auch in den übrigen Aufnahmen sind Molinietalia- und Molinio-Arrhenatheretea-

Arten gut vertreten, z.B. Cirsium rivulare, Lathyrus pratensis. Prunella vulgaris,

Lotus corniculatus, Centaurea Jacea.
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Differentialarten der Subassoziation Juncetosum subnodulosi sind Juncu3 subnodu-

losus und Tetragonolobus maritiraus. In Aufn. 62, 15 und 95 sind auch die Trenn-

arten der Subass. calthetosum anwesend, während in Aufn. 157 auch die Trennarten

der Subass. caricetosum pulicaris auffallen. Vielleicht muss diese Gesellschaft

nur als Variante (oder Fazies) innerhalb der beiden anderen Subassoziationen

bewertet werden. In der Nachfolge von Görs (1963) halten wir sie vorläufig für

eine selbständige Subassoziation.

Diese Bestände sind etwas artenreicher:durchschnittlich 34 (zwischen 24 und 43)

Arten pro Aufnahme. Die Deckung der Kraut- und Moosschicht ist die gleiche wie

bei der vorigen Subassoziation.

Neben Juncus subnodulosus können auch Cirsium rivulare (in der oberen Schicht),

Carex panicea und Sesleria ullginosa (in der unteren Schicht) zur Dominanz kommen.

Molinia caerulea ist hier nur spärlich vertreten. Die vorherrschenden Moose sind

Calliergon cuspidatum, Chrysohypnum stellatum, Homalotheclum trichoides oder

Ctenidium molluscum.

Die Syntaxonomie der Juncus subnodulosus-Bestände ist immer sehr kompliziert

gewesen. Koch (1926) beschreibt als erster diese Assoziation aus der Schweiz und

reiht sie dem Caricion davallianae ein. Diese Auffassung wurde später vertreten

von So6 (1957, 1971), Järai-Komlddi (1958), Kovdcs (1062, 1974), Braun (1968).

Oberdorfer (1957) betrachtete das Juncetum zwar als eine selbständige Assoziation,

reihte 'es aber dem Calthion palustris ein. Diese Auffassung finden wir auch bei

Freitag & Körtge (1958), Korneck (1963) und Klötzli (1969). Kloss (1965) erwähnt

das Vorherrschen von Juncus subnodulosus in verschiedene Gesellschaften; er

unterscheidet drei Assoziationen mit Juncus subnodulosus als Domininante. Diese

Auffassung finden wir auch bei Passarge (1964). Koväcs (1962) gibt zwar Beispiele

von Juncus subnodulosus-reichen Wiesen- und Grossseggengesellschaften, unter-

scheidet aber doch ein Juncetum subnodulosi, das aber nur ein Domininanzgesell-

schaft darstellt. Oberdorfer et al. (1967) glauben dass das Juncetum Überhaupt

keine eigene Assoziation darstellt, sondern dass Juncus subnodulosus fazies-

bildend auftreten kann innerhalb anderer klar charakterisierter Assoziationen

(Phragmition, Magnocaricion, Calthion, Molinion, Caricion davallianae). Diese

Auffassung .finden wir auch bei Klötzli (1973). Auch wir möchten uns dieser

Meinung anschliessen. Die einzelnen Fazies gehören in andere Assoziationen

(Succiso-Molinietum caeruleae arrhenatheretosum elatioris, Valeriano dioieae-

Caricetum davallianae).

Die Subass. caricetosum pulicaris enthalt sechs Differentialarten: Carex pulicaris,

Leontodon hispidus, Leontodon hispidus subsp. hastllis, Galium boreale, Scorzonera

humilis und Linum catharticum. Die Affinität von Plantago lanceolata zu dieser

Gesellschaft wird wohl zufällig sein. Auch Valeriana dioica, Parnassia palustris
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und Polygala amarella sind in dieser Gesellschaft optimal vertreten. Diese Sub-

assoziation scheint etwas nährstoffärmer zu sein. Pro Aufnahme kommen durchschnitt-

lich 40 (26-60) Arten vor; sie ist damit die artenreichste Subassoziation. Auch

die Moose sind hier etwas besser vertreten (durchschnittlich 751).

Bei dieser Assoziation ist auch eina Hauptkomponentenanalyse (PCA) angewandt

worden (Abb. 3).

*• l

Abb. 9. Ordinationsschema des Valeriano dioicae-Carlcetum davalllanae

o = Aufn. 21 & 22

x — calthetosum palustris

v = juncetosum subnodulosi

4- = caricetosum pulicaris

Die erste Dimension erklärt 18%, die zweite 11% der Varianz. Die Trennung der

einzelnen Gruppen ist deutlich: Auch Aufn. 21 und 22 sind klar erkennbar. Die

zweite Dimension zeigt einen Feuchtigkeitsgradienten. Dieser Gradient ist etwas

gebogen. Ausserdem ist im diesem Bild ein Stickstoffgradient ersichtlich, u.zw.

von links oben nach rechts unten. Diese Interpretation wird durch die Zeiger-

werte (Ellenberg 1974) bestätigt. • •

Die Aufnahmen 21 und 22 haben eine ziemlich hohe N-Zahl. Die Subass. juncetosum

subnodulosi hat die höchste T-Zahl; dies wiederspiegelt das "völlige Fehlen der

dealpinen Arten. Die Subass. caricetosum pulicaris besiedelt den am wenigstens

kalkreichen Böden. Diese Erscheinung wurde schon von Moravec & Rybnükovä (1964)

bemerkt. Genaue Beobachtungen zur Ökologie dieser Assoziation wurden gemacht

von Moravec & Rybnilkova (1964), Moravec (1965), Leon (1968), Klötzli (1969).
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Zeigerwerte der Subassozlationen des Valeriano dioicae-Caricetum davalllanae

T = Temperatur, K = Kontinentalität, F = Feuchte, R = Reaktion, N = Stickstoff

Aufn. 21 und 22

calthetosum palustris

juncetosum subnodulosi

caricetosum pulicaris

4.8/

4.6

5.2

4.7

K

3.7

3.6

3.4

3.1

7.2

7.7

7.2

7.4

R N

7.3 3.4

7.3 2.8

7.3 2.8

7.0 2.5

4.2 Orchido-Schoenetum nigricantis

Diese Assoziation haben wir nur im Wiener Becken angetroffen, und zwar bei

Moosbrunn. Auch in den Zitzmannsdorfer Wiesen entlang dem Neusiedlersee kommt

diese Gesellschaft vor (Nikifeld 1973a). Pro Aufnahme kommen in Durchschnitt 33

(23-43) Arten vor. Die Krautschicht bedeckt 70-95%, die Moosschicht 0-95%

(durchschnittlich 25%). Die wichtigsten Moose sind Ctenidium molluscum und

Chrysohypnum stellatum.

Neben Schoenus nigricans sind auch die Molinion-Arten mit hoher Deckung anwesend.

Nach der Gesamtartenzusammensetzung gehört diese Assoziation eher in das Molinion

caeruleae. Schon Görs (1964) hat darauf hingewiesen, dass in soiunerwarmen

Gebieten infolge der Spätsommertrockenheit hauptsächlich Molinion-Arten am

Assoziationsaufbau beteiligt sind, während nur diejenigen Caricion davallianae-

Arten sich als relativ konkurrenzkräftig erweisen können, die relativ grosse

Grundwasserschwenkungen ertragen können. Nach Kriterien der Struktur und der

räumlichen Kontinuität dieser Gesellschaft In Mitteleuropa geboren unsere Auf-

nahmen aber zum Caricion davallianae. Die Synsystematik der Schoenus nigricans-

und Seh. ferrugineus-Bestände ist eingehend bearbeitet worden von Görs (1964).

In Mittereuropa unterscheidet sie zwei Assoziationen:

1. Primulo-Schoenetum ferruginei (Oberd. 1957)Oberd. 1962

(= Tofieldio-Schoenetum Br.-Bl. 1971)

2. Orchido-Schoenetum nigricantis Oberd. 1957

Schoenetum nigricantis pannonicum So6 1957

Die Selbständigkeit beider Assoziationen ist von einigen Autoren bezweifelt

worden (So6 1957, 1971, Koväcs 1962, Klötzli 1969).

Im Wiener Becken, wie auch in Teilen Ungarns Überschneiden sich die Verbreitungs-

grenzen beider Assoziationen. In den Beständen des Wiener Beckens kann man nicht

nur pannonische Arten finden (wie Achillea aspleniifolia, Centaurea jacea subsp.

angustifolia, Gladiolus palustris, Holoschoenus romanus), sondern auch dealpine

Sippen wie Schoenus ferrugineus, Tofieldia calyculata, Alliua schoenopraoum
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subsp. alpinun, Swertia perennis, Cochlearia pyrenaica, Pinguicula alpina

(cf. Wagner 1950, Koväcs 1962). Die Schoeneten entlang der Neusiedlersee fehlen

diese dealpine Arten, ausser Veratrum album (Nikifeld 1973a). Schoenus nlgricans

selbst hat eine weite Amplitude. Ein Beispiel einer Schoenus nigricans-Fazies

Innerhalb des Junclon gerardii-Verbandes gibt Aufn. 36:

Aufnahme 36

Schoenus nigricans

Scorzonera parviflora
Carex distans
Triglochin maritimum
Juncus gerardii
Lotus tenuis
Bolboschoenus maritimus

Molinia caerulea
Orchis palustris
Tetragonolobus maritimus
Centaurium erythraea

Die ökologischen Verhältnisse des Orchido-Schoenetums sind studiert worden von

KOVÄCS (1962), L6on (1968), Klötzll (1969). über die Wasserverhältnisse zwischen

dem Caricetum davallianae und dem Schoenetum sind die Autoren nicht völlig einig.

Nach Görs (1963) besiedelt das Caricetum davallianae etwas sauerstoffreichere

Stellen. Auch die Kalkversorgung soll beim Caricetum davallianae etwas besser

sein. Nach Ellenberg (1977) ist der Nitrifikationsgrad des Schoenetums viel höher.

5. Ruderale Halbtrockenrasen (Convolvulo-Agropyrion)

Im Naturschutzgebiet Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl gibt es eine

Parzelle, die bis 1960 beackert wurde. Erst nach dieser Zeit hat man diese

Parzelle wieder brach liegen lassen. Die Bestände werden nicht jedes Jahr

gemäht, die Streu bleibt aber oft liegen (Kasy, mündl. Mitt.). In diesem Teil

sind fünf Aufnahmen gemacht worden um die Regeneration von der Ruderalvegetation

zu Trockenrasen und Streuwiesen zu studieren (Tabelle XIII).

Die Bestände gehören zönologisch zum Verband Convolvulo-Agropyrion. Es handelt

sich meistens nicht um echte Assoziationen sondern um Basal- und Derivatgesell-

schaften in Sinne von Kopecky 6 Hejny (1973). Aufnahme 78 mit stärkere Bei-

mischung von Molinion-Arten gehört vielleicht zum Calamagrostio-Solidaginetum

(Molinion caeruleae) (Klötzli 1969).

Die Bestände sind meistens ziemlich artenreich: durchschnittlich 42 (35-48)

Arten pro Aufnahme. Die Krautschicht ist ziemlich offen, sie bedeckt zwischen

50 und 90%. Moose spielen überhaupt keine Rolle.
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Ungefähr die Hälfte der Arten besteht aus Trockenrasenarten; vereinzelt sind

auch Molinion-Arten anwesend (10%). Etwa 30% sind ruderale Arten. Gräser spielen

eine vorherrschende Rolle: Calamagrostis epigejos, Agrostis stolonifera, manchmal

auch Molinia caerulea var. robusta. Auffällig sind auch die Disteln: Cirsium

arvense, Cirsium vulgäre, Carduus acanthoides, Sonchus arvensis. Weil die Bestände

nicht jedes Jahr gemäht werden, bekommen auch die Sträucher eine Chance, z.B.

Rubus caesius, Crataegus monogyna, Salix cinerea, Salix aurita. Es ist auffällig

dass Arten wie Agropyron repens, Calamagrostis epigejos usw. sich lange Zeit

behaupten können. Es drängt sich die Vermutung auf, dass einige dieser Arten

allelopathisch sind (cf. Holzner 1977), so dass die weitere Sukzession oder

Regeneration nur langsam verlaufen kann. Auch der Umstand, dass das Stroh liegen

bleibt, trägt dazu bei weil der Boden ziemlich Nährstoffreich bleibt (N-Zahl beim

Polygalo-Brachypodietum 2.8; bei diesen Bestände 4.4).
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IV. Zur Synsystematik der Moor- und Streuwiesen

Die Synsystematik der Moor- und Streuwiesen ist noch immer kompliziert. Es gibt

daher verschiedene Auffassungen über die Verwandtschaft der einzelnen Gesell-

schaften. Diese Auffassungen wollen wir in diesen Kapitel etwas genauer besprechen,

um mit Hilfe der synoptischen Tabelle (Tabelle XIV, S. 284 bis 292) die beste

Klassifikationsaöglichkelt auswählen" zu können.

Die oeist benutzte Untereinteilung ist:

Holinio-Arrhenatheretea

—Holoschoenetalia

E
Polygono-Trisetlon

Cynosurion

Arrhenatherion

—Calthion palustris

—Deschampsion cespitosae

^Molinietalia "Cnidion dubii

—Filipendulion ulmarlae

— Molinion caeruleae

Junco-Molinion

Parvocaricetea i—Tofleldietalia Carlcion davallianae

(=Scheuchzerio-Caricetea '—Caricetalia nigrae Cariclon canescentls-nigrae

nlgrae p.p.) (Scheuchzerietalia)

Diese Gliederung benutzen z.B. Tüxen (1937), Oberdorfer (1957), Passarge (1964),

Bolub et al. (1967), Oberdorfer et al. (1967), Westhoff b den Held (1969) und

Blazkova (1973).

Braun-Blanquet (1949) benutzt folgende Einteilung:

ltolinlo-Juncetea
Holoschoenetalia'

Mollnietalia

Arrhenatberetea Arrhenatheretalia

Scheuchzerio-Carlcetea

nlgrae

-Tofleldietalia

-Caricetalia nigrae

-Scheuchzerietalia
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Tabelle XIV
Obersichtstabelle der Assoziationen

Aufnahmenzahl
Nr. der Assoziation

Uolinlo-Arrhenatheretea
Ranunculus repens
Ranunculus acris
Festuca pratensis
Plantago lanceolata
Lathyrus pratensis
Rumex acetosa
Holcus lanatus
Prunella vulgaris
Trlfollum pratense
Cerastiuffl holosteoides
AJuga reptans
Achlllea nlllefolium
Taraxacum officinale
Centaurea Jacea
Cardamine pratensis
Lotus corniculatus
Dactylls glomerata
Festuca rubra
Poa pratensis
Vicia cracca
Alopecurus pratensis
Leontodon hlspldus
Euphrasia rostkoviana
Mentha spec.
Alchcmllla vulgaris
Poa trivlalls
Rhinanthus minor

Arrhenatherotalla
Plmplnclla major
Leucanthemum vulgäre
Gallum album
Daucus carota

3 4 1 1 8 8 5 14 5 1 9 4 7 1 3 9 9 6 9 2 7 6 1 1 4 7 S

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 2 0 2 1 2 2 2 3

3 3 4 5 5 5 4 5 5 4 4 5 4 3 5 5 1 3 4 5 4 5 3
2 4 5 S 5 5 5 5 S 1 3 5 3 2 2 4 1 1 . 3 2 3 .
2 4 5 4 5 4 4 4 5 4 5 5 2 . . 5 . . 1 1 1 2 .
3 4 5 - 4 5 4 5 3 4 4 2 5 3 1 3 5 1 2 1 2 1 5 .
2 4 5 5 4 5 4 4 5 4 3 2 2 . . 4 . . . 4 3 4 ' .
2 4 5 4 5 5 5 1 4 1 5 5 2 . . 2 . . . 2 . 1 1
3 4 5 5 5 3 5 3 4 . 3 5 1 . . 4 . . . 2 2 4 .
3 4 4 3 5 4 5 2 5 2 1 5 2 3 2 5 1 1 . 4 3 4 .
3 4 5 4 5 3 5 3 4 1 . 5 . 1 1 4 1 . 1 2 1 4 .
2 4 5 4 5 4 5 3 3 . . 4 2 1 2 3 1 .
1 3 5 3 5 3 5 . 4 . 2 5 . . . 1 . . . 2 3 .
3 4 5 3 4 2 1 5 2 2 1 4 4 4 5 4 1 3 2 2 2 1 .
3 2 3 4 4 1 2 5 4 4 . 3 1 . . 3 . . '
2 4 3 3 3 1 2 3 3 3 1 5 1 4 5 5 1 3 3 3 1 3 4
. 2 3 . 2 3 5 2 4 3 4 2 1
3 1 3 4 2 1 1 1 4 3 2 5 4 5 5 5 2 2 5 4 3 5 4
3 4 5 4 2 2 1 3 1 . . 3 4 3 5 5 . 3 5 1 1 1 1
3 2 4 4 4 5 . 2 5 1 3 . 5 4 5 5 1 3 5 2 . 1 2
. 2 3 2 2 1 3 2 3 4 1 2 1 . . 2 . . . 2 . . .
2 3 3 2 1 2 1 2 1 4 . 1 4 2 2 4 1 1 1 3 2 . 2
. . 2 . 2 1 1 4 3 4 1 2 1 . .
2 2 3 1 . . 4 . 2 . 1 2 1 2 4 3 . 1 3 1 2 3 2
2 1 2 1 2 . 4 . . . . 3 1 1 3 2 . . 3 . 1 2 1
. 1 1 . 1 2 2 5 1 . 1 . 2 1 . 2 2 4 . 2 1 3 .
1 1 3 . 3 1 3 1 1 .
. . . . 1 1 . 3 . . 1 1 . . . 2 . 1

2 . . . . 2 . . 2

3 3 5 2 4 2 2 . 1 . 2 5 1 .
3 4 4 2 5 2 3 2 3 . 1 5 3 1
2 4 5 2 3 2 1 2 3 . 2 5 1 .
3 2 3 2 3 . . . 2 . . 5 1 .

3 3
. . 1
1 1 .
. 1 1
. . 1
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Nr. der Assoziation 1 2 3 4 5 6 7 8 9 .10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

' Crepls blennls
Avenochloa pubescens
Trngopogon pratensis
Knautla arvensls
Veronica chamaedrys
Arrhenatherum elatlus
Trlsetum tlavescens
Leontodon autumnalls
Stellaria graminea
Heracleum sphondylium
Cynosurus criatatus
Pastlnaca satlva
Medlcago lupullna
Hypochoorls radlcata
Phleum pratense
Glechoma hederacea

Uolinletalla oo
Lychnis flos-cuculi
Carex panlcea
Angelica sylvestris
Equlsetum palustre
Lythrum salicarla
Sanguisorba officlnalis
Gallum palustre
Juncus artlculatus
Leontodon hlspldus subsp.hastllls 2
Symphytum officinale
Sllaura sllaus '
Rhlnanthus serotlnus
Colchicum autumnale
Clrslum palustre
Carex disticha

Calthlon palustrls
Cirslum rlvulare
Scirpus sylvatlcus

1
1
1
1
x

x
1

1

1

1

1

1
2

.

1
t

•f
2
7

4

2
2
1
7
f
1

t

2

2

1
2
1

4
4
2
2

3
x
2
x
3
X
2
2
1

3

4
2
3
4
2
1

1
3
1

1

1
4

7
x

1

7
1
•\

7
4
3
4
2
3
2
4
1
1
4

5
3

7
1
1
X
3

x

x

2
X
2
1

x

fj

5
4
4
4
2
2
5
2
2

1
1

S
5

1
1

S
5
5
2
3
3
X
.
1

1

5
5

2
3

X
x

1

x

5
5
5
4
3
2

2
5

?
1

4
5

1
5
2
3
1
4
1
,

q

3

1
2

2

X

1 3

5
5 .
2 .
3 .
4 1
5 4
3 .
3 .
1 .
1 4

X .

5 .
5 .

3

X

4
4
S
5
5
2
X
1

5
3

4

4
3
2
X

2
3
X

X
x

x

4
3
4
4
1
S
1
1
5
1
1

4
2

X
x

2
.
1
3
3

1
2
4
1

1
1

1

2

3

4

4
n

?

4
1

1

1

5

5

S
5
5

1
4
2
1

1

1
1

1

3
2
3
3
3

1
3

S
q

1

1

3

1
#

1
2

t

2
X
X

2

2
4

3
1

2
1

1

2
2
1

n

1

1

1

1
5
2

2
,

5
4
5
1
4
2
3
1

1

5
2

1
1

1

t

4
1
2
1
2
1
1
2

4
1

1

1

1

r

1
5
m

4
t

t

1
4
S

1

7

4
3

3

1
4

1

*
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Nr. der Assoziation 1 2 3 4 5 6 7 .8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Uyosotls scorpioides
Caltha palustris
Cirsium oieraceum
Seneclo erraticus
Cirslura canum
Trollius europaeus
Primula elatior
Crepls paludosa

Deschampslon cespitosae
Trifolium hybridum
Carex vulpina
Carex gracilis
Deschampsia cespitosa
Juncus effusus
Trifolium patens
Succlsella inflexa

1 2 3 3 4 1 3
. 3 2 2 4 4 2
5 4 5 2 2 1 1

4 1 . .
1 1 . .
2 1 1 1

2 1
4 1

. 3 2 5
2 1 1 .
5 . . .

4 1
1 . 1 1 3 1

. . 1 .

1 1 2 3 5 4
1 4 2

. . . . 2 . 4 1
2 2 3 2 3 1 1 4

5
4

1 2 1 4 4 5
1 1 . 2 . 4

3 . .
4 3 5
5 3 . "
. 4 .

3 5 2 5
. 1 . .

4 1 1 .
1 1 1 .
. 1 . .
1 2 1 3
1 . 1 .
. 1 1 .
3 1 2 .

2 3 3 3
. . 3 .

Cnidion venosi
Clematis integrifolla
Carex praecox
Alllum angulosum
Cnldlum dublum
Lythrum virgatum
Qratiola officinalls
Viola pumila
Viola elatior
Lathyrus palustris

Fllipendulion
Flllpendula ulmaria
Lyslmachia vulgaris
Thalictrum flavun
Hyporlcum tetrapterum
Poa palustris
Valerlana officinalis
Veronica longifolla

. 1 1
1 2 1

1 4 2 1 2 1 2 2 2 1 .
. . . 2 1 . 1 . 3 . 2

3 . .
. . . 1 1 . 1 . 3 . .

1 1 4 2 1 1 1
. . . 1 . . .
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Nr. der Assoziation 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Junco-conglomerati Molinion
Seilnun carvlfolla
Achillea ptarmica
Juncus conglomeratus
Molinla arundlnacea

Eu-Molinion cacruleae
Molinia caerulea
Seslerla uliginosa
Gallum verum
Potentllla erecta
Serratula tinctoria
Sallx repona
Galium boreale
Succlsa pratensls
Betonlca officinalis
Genista tinctoria
Inula sallcina
Laserpitium prutenlcum
Veratrum album
Scorzonera humllis
Tetragonolobus maritlmus
Taraxacum palustre
Gentlana pneumonanthe
Euphorbia vlllosa
Carex hostiana
Lathyrus pannonicus
Allium carinatum
Carex tomentosa
Gladiolus palustris
Dlanthus superbus
Carex distans
Gymnadenia conopsea
Iris slblrica
Adenophora llliifolla
Allium suaveolens
Campanula cervicaria
Euphrasla cf. nemorosa
Pullcaria dysenterlca

1 1 5 2

. . . 2

. 2
4

. . . 3

. . . 2

. 4
. . . 2
. . 1 2

. . . 2
1

. 1
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Nr. der Assoziation 1 2 3 4 5 6 7-8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Festuca-Brometea
Clralum pannonicum
Carex humilis
Dorycnlum germanicum
Dianthus pontederae
Bupleurum falcatum
Trifolium montanum
Medicago falcata
Bracbypodium plnnatum
Bromus erectus
Asperula cynanchica
Centaurea scabiosa
Phyteuma orbiculare
Thesiura linophyllon
Hypochoeris maculata
Filipendula vulgaris
Linum flavum
Polygala major
Teucrium montanum
Onobrychls arenaria
Potentllla cf. arenaria
Pulsatllla grandis
Plantago media
Prunella grandlflora
Anthyllls vulneraria
Salvla pratensis
Stipa Joanols
Euphorbia seguicrana
Voronica austrlaca
Peucedanum cervarla
Inula hlrta
Chanaecytisus supinus
Campanula glomerata
Carlina acaulis
Koelcrla macrantha
Polygala comosa
Buphthnlraura sallclfolium

2 2 5
. 1 3
1 - 2
- . 4
• . 1
2 • 5 2 1

3 2 2
2 2 5
2 1 4
. . 1

. 1
. . 1

1 2

. 1
1 1
. 2
2 5
. 2

2 Z

. 5

. 5

. 5

. 5

. 5

. 5
1 5
. 5
1 5
. 5
. 4
. 5
. 5
. 5
. S
. • 4

. 4

. 4

. 4

. 4

. 4
1 4
. 4
. 4
. 4
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3
. 3

3 1

i
to
00
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Nr. der Assoziation 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Ononls spinosa
Thymus praecox
Llnum hirsutum
Astragalus austrlacus
Scabiosa canescens
Scabiosa ochroleuca
Scorzonera purpuroa
Orobanche gracllis
Plmplnella saxifraga
Arabia hirsute
Sangulsorba minor
Holoschoonus romanus
Scorzonera hlspanlca
Jurlnea mollis
Equlsetum ramoslssimum
Antherlcum ramosuo
Viola hlrta
Euphorbia vlrgata
Vlncetoxlcum hirundinaria

Parvocarlcetea
Carex nlgra
Erlopborum anguntifolium
Agrostls canlna
Carex ecblnata
Carex canescens
Epiloblum palustre
Hleraclum lactucella
Ranunculus flammula
Veronica scutellata
Galium uliglnosum
Carex lepldocarpa
Valerlana dioica
Parnassla palustrls
Erlophorum latifolium
Epipactis palustrls
Juncus subnodulosus

1

1

•

•

1

. 2 3

. . 2
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. . 2

. . 1
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1 4 .

. 3 .
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Nr. der Assoziation

Polygala amarella
Triglochin palustre
Plngulcula vulgaris
Viola palustris
Schoenus nlgricans
Schoenus ferrugineus
Primula farinoaa
Tofleldla calyculata
Allium schoenoprasum
Equisetum x moorei
Cladium marlscus
Swertla perennis
Orchis palustris
Carex davalliana
Blysmus compressus
Gentlanella amarella
Juncus alplno-articulatus
Carex pulicaris

Nardetalia strictae
Anthoxanthum odoratum
Cuscuta epithymum
Carex pallescens
Agrostis tenuis
Nardus strlcta
Luzula campestris
Dactylorhiza maculata
Carex leporina
Danthonla decumbens
Ryperlcum naculaturo
Viola cf. canina

Agropyro-Rumlclon crispi
Lysimachia nummularia
Agrostis stolonifera -
Equisetum arvense

L

1

.
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1
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Nr. der Assoziation 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Carex hlrta 2 3 4 2 4 2 . 1 2 2 1 2 1
Trliolium ropens 2 3 3 . 3 1 4 . 2 1 . 3 . . . 1 . . .
Plantago major . 2 . 1 1 . . 4 2 1 . 1 1 . . . . 1 2
Potentlila reptans 1 . 1 . . . . 1 1 4 . 1 2 . . . . 2 1
Agropyron repens . 1 1 1 4 1 3
Rumex crlspus . 1 1 1 1 . 1 . 1 4
Sagina procumbens 1 . 1 . 1 . 2 . . . . 1
Polygonum anphiblum 2 1 2 . . 1
Festuca arundlnacea 1 . . . 1 . . 1 . 2 . 1 .
Potentilla anserlna 2 . . . . 1 . . . . 4 .
Inula brltannlca 11.221
Loll um percnne 2 . . 2
Bromus hordeaceus 1 1 2 . . .

B e g l e i t e r /
Carex f l a c c a 1 . 2 2 4 1 3 3 3 . . 2 5 5 5 5 . 3 3 3 2 5 4
Brlza media . . . . 1 1 1 2 1 . 3 2 2 4 5 4 . 2 5 2 2 3 2
Linum cathartlcum . . . . 1 . 2 . . . 1 1 1 4 5 2 1 1 5 2 1 5 3

Phragmites australls
Carex acutlformls
Plantago marltima
Cruclata glabra
Alnus glutlnosa
Calystegla seplum
Carex paniculate
Cirsium brachycephalum
Eplloblum parviflorum
Solidago virgaurea
Juncus gerardll
Carex veslcarla
Sallx cinerea
Eleocharis palustrls
Scutellaria galerlculata
Rhlnanthus spec.

1

2 . 1

3

n

ft
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1

•
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Nr. der Assoziation X 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Calamagrostis epigejos 1 . . 1
Trlglochin maritimum 3
Odontites verna 2
Scorzonera parviflora 1
Lepidlum crassifolium . . . . . . 1

11OO8O
Calliergon cuspidatum
Cllmaciura dendroides
Brachythecium mildeanum
Brachythecium rutabulum
Unium spec.
Rhytidiadelphus squarrosus

Unium undulatum 1 . 2 . 1 1 2 . 1 . 1 2 1. . . E
Cirriphyllum piliferum . . . . 1 2 2 . 1 1 . . . I s

Drepanocladus aduncus
Scleropodium purum
Unium rostraturn
Eurhynchlum swartzil
Amblystegium kochii
Thuidium dclicatulura
Chrysohypnum stcllatum
Fissldcns adianthoides
Cratoneuroa conunutatum
Drepanocladus revolvens
Homalothcclum trichoides
Bryum vontricosum
Bryum spec.

1
2

1
1
1
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1

1
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?
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Erläuterungen zur Tabelle XIV

1. Pastinaco-Arrbenatberetum elatioris inops

2. Pastinaco-Arrhenatberetun elatioris cirsietosum canl

3. Pastinaco-Arrhenatberetum elatioris cirsietosun oleracei

Sämtlich Tabelle II

4. Trollio-Cirsietum rivularls

5. Angelico-Cirsietuo oleracei

6. Cirsietum rivularis

Sämtlich Tabelle VII

7. Trifolio patentis-Calthetum palustrls

Tabelle V

8. Carlcetum gracills-vulpinae

Tabelle IV

0. Descbampsietum cespitosae

Tabelle V

10. Cnidio dubii-Violetum pumilae

Tabelle III

11. Gentiano-Molinietum arundinaceae

Tabelle VIII

12. Succiso-Festucetum commutatae

Tabelle IX

13. Succlso-Molinietum caeruleae typicum

14. Succiso-Mollnietum caeruleae schoenetosum nlgricantis

15. Succiso-Molinietum caeruleae brachypodietosum pinnati

16. Succiso-Mollnietum caeruleae arrhenatheretosum elatioris

17. Succiso-Molinietum caeruleae violetosum pumilae

18. Succiso-tlolinietum caeruleae festucetosum pseudovlnae

Sämtlich Tabelle X

19. Polygalo naJoris-Brachypodietum pinnati

Tabelle I

20. Valeriano dlolcae-Caricetum davallianae calthetosum palustris

21. Valeriano dioicae-Carlcetum davallianae Juncetosum subnodulosi

22. Valeriano diolcae-Caricetum davallianae caricetosum pulicaris

23. Orchido-Schoenetum nigricantis

Sämtlich Tabelle XII
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Der Unterschied zu der ersten Gliederung ist nicht sehr gross. Die Molinietalia

(inkl. die mediterranen Boloschoenetalia) werden auf Klassenebene von den

Arrhenatheretalia getrennt. Unseren Meinung nach stellt diese Klassifikation

keine Verbesserung dar, weil die Molinietalia und Arrhenatheretalia eine Reihe

gemeinsamer Arten aufweisen, die als Klassenkennarten der Molinio-Arrhenatheretea

zu bewerten sind, z.B. Ranunculus acris, Festuca pratensis, Plantago lanceolata,

Rumex acetosa, Cerastium holosteoides, Prunella vulgarls, Trifolium pratense usw.

Das ungarische System (S06 1971) lautet:

E
Rhynchosporion albae

Caricion lasiocarpae

u^6.cc u^.B.«s Caricion canescentis-nigrae

| Eriophorion gracllis
I—Tofieldietalla I _ , .

1 Caricion davalllanae
Molinio-Juncetea

E
Molinion caeruleae

Deschampsion cespltosae

Filipendulo-Petasition

E
Arrhenatherion

Polygono-Trisetion

Cynosurion

Auch die provisorische Einteilung Malmer's (1968) ähnelt diesem System. Die

Molinietalia werden zusammen mit den Tofieldietalia in einer Klasse vereinigt,

weil namentlich das Molinion und das Caricion davalllanae viele Arten gemeinsam

haben. Nachteil dieses Systems ist auch hier, dass die Übrigen Molinietalia-

Gesellschaften eher mit den Arrhenatheretalia als mit den Tofieldietalia-Gesell-

schaften verwandt sind.

Wie auch aus unserer Obersichtstabelle ersichtlich ist, sind die meisten

Molinietalia-Gesellschaften (Calthion, Deschampsion, Cnidion und auch das Junco

conglomerati-Molinion) den Arrhenatheretalia mehr verwandt als den Tofieldietalia.

Im Succiso-Molinietum caeruleae (aber nicht im Succiso-Festucetum commutatae)

fehlen die Wiesenpflanzen fast völlig, die in erster Linie als Klassenkennarten

der Molinio-Arrhenatheretea zu betrachten sind. Nur wenige Wiesenpflanzen sind

stet im Succiso-Molinietum caeruleae; meistens sind sie ausserdem ebenso stet in

den Tofieldietalia-Gesellschaften (z.B. Leontodon hispidus, Vicia cracca,

Centaurea jacea, Achillea millefolium, Lotus corniculatus usw.). Nur im Succiso-

Molinietum Subass. von Arrhenatherum elatius sind Fettwiesenpflanzen und Kultur-
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anzeiger wie Festuca pratensis, Trifolium pratense, Holcus lanatus, Taraxacum

officinale reichlich vertreten.

Man kann deshalb die Schlussfolgerung ziehen, dass das Succiso-Holinietum

caeruleae im Pannonicuo dem Caricion davallianae mehr verwandt ist als den

Kulturwiesen (Calthion, Arrhenatherion usw.). Für die mitteleuropäischen Molinieten

dürfte dagegen genau das Umgekehrte gültig sein (Wagner 1950, Oberdorfer 1957,

Koväcs 1962, Passarge 1964, Balatova-Tuläckova 1972). Für das Caricion davalli-

anae gilt das gleiche: in trockenen, sommerwarmen Gebieten (Pannonicum) sind die

Molinion-Arten die wichtigen Begleiter, während in kUhlen, niederslagsreicheren

Gebieten, die Caricetalia nigrae-Arten sich durchsetzen (Görs 1964).

Dieser Unterschied ist aber nicht allein klimatisch bedingt; eine ebenfalls

wichtige Erklärung liegt in der unterschiedlichen Bewirtschaftung der Molinieten

in den verschiedenen Teilen Europas.

Die Artenzusammensetzung dieser Wiesengesellschaften (die ja alle keine natür-

liche, sondern Ersatzgesellschaften sind), wird daher primär bedingt durch die

Art und Intensität des anthropogenen Eingriffes. In den sehr naturnahen Moli-

nieten spielen daher Arten aus den (natürlichen) Klelnseggengesellschaften eine

vorherrschende Rolle. Mit einer Intensivierung des menschlichen Eingriffes werden

diese Arten allmählich verdrängt durch Kulturanzeiger und Fettwiesenpflanzen,

die besser an die höhere Dynamik angepasst sind. Nach Westhoff (mundl. Mitt.)

waren früher auch die holländischen azidophielen Molinieten (Junco conglomerati-

Molinion) den Caricetalia canescentis-nigrae mehr verwandt als die übrigen

"Molinietalia"-Gesellschaften.

Aus der räumlichen Kontinuität des Molinion und des Caricion davallianae In

der Mitteleuropäischen Region (wo diese Gesellschaften optimal entwickelt sind)

und der Pontisch-Südsibirischen Region und aus der heutigen Intensität des

anthropogenen Eingriffes ist aber zu schliessen, dass die Klassifikation von

Oberdorfer (1957) besser geeignet ist als die von Soö (1971).
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V. Schlussfolgerungen

In diesem Kapitel wird eine Übersicht gegeben über die pflanzensoziologischen

Einheiten in ihrer Abhängigkeit vom Klima, der Feuchteverhältnisse, Nährstoff-

reichtum und Kalkgehalt.

Von der Assoziation Pastinaco-Arrhenatheretum elatioris sind nur die feuchten

Ausbildungen untersucht worden; in diesen Ausbildungen spielen neben den

Arrhenatheretalia-Arten die Molinietalia-Arten eine wichtige Rolle. Bei zunehmender

Feuchte leiten diese Gesellschaften.Über zum Calthion palustris. Innerhalb dieser,

durch Feuchteverhältnisse bestimmter Ausbildungsgruppe, gibt es eine klimatische

Differenzierung. Im Pannonicum ist die Subassoziation von Cirsium canum angetroffen

worden, während im Noricum die Subassoziation von Cirsium oleraceum gefunden

wurde. Durch Kalkreichtum bestimmte ökologische Varianten kommen aber nicht vor.

Die Assoziationen des Verbandes Calthion palustris unterscheiden sich von einander

wegen die Feuchteverhältnisse, das Klima und den Kalkreichtum. In den montanen

kalkreichen Lagen des Noricums (hauptsächlich im Wienerwald) findet man das

Trollio-Cirsietum rivularis. Kalkzeiger in dieser Gesellschaft sind z.B. Trollius

europaeus, Sesleria uliginosa und Galium boreale. Das Cirsietum rivularis ersetzt

diese Assoziation in den niedrigen Lagen auf kalkärmeren Standorten. Ihr Optimum

findet diese Assoziation in den pannonischen Randlagen. Das Angelico-Cirsietum

oleracei ist ebenfalls auf die kalkärmeren Gebiete beschränkt, meidet aber den

grösstem Teil des pannonischen Gebietes.

Das Trifolio patentis-Calthetum palustris bevorzugt nasse Böden, hauptsächlich

in südlichen Burgenland. Diese Bestände bilden Übergänge zu den Moorwiesen. Die

den Moorwiesen bevorzugenden Arten sind z.B. Eriophorum angustifolium, Carex

echinata und Valeriana dioica. Die Böden sind hier stark sauer, im Extremfall

bildet sich in diesen Bestände ein Sphagnum-TorfSchicht. In den etwas mehr

illyrisch geprägten Teilen des Untersuchungsgebietes ("Praeillyricun, cf. KUbl

1974) wird diese Gesellschaft ersetzt durch das Deschampsietum cespitosae. Diese

Assoziation erreicht hier ihre Nordwestgrenze, daher sind auch Calthion palustrls-

Arten wie Scirpus sylvaticus, Cirsium rivulare und Angelica sylvestrls an dem

Assoziationsaufbau beteiligt. Auch hier ist eine feuchte Ausbildung (Subassoziation

juncetosum effusi) vertreten. Das Caricetum gracilis-vulpinae ist im Pannonicum

gefunden worden. Dominante Arten sind Sauergräser wie Carex gracilis, C. vesicarla

und C. vulpina zusammen mit Gräser wie Agrostis stolonifera, Alopecurus pratensis

und Poa trivialis. Phragoltetea-Arten sind auffällig wenig vertreten; llolinio-

Arrhenatheretea-Arten sind ziemlich häufig. Diese Bestände müssen deshalb der

Molinio-Arrhenatheretea eingeordnet werden. Agropyro-Rumicion crispi-Arten sind

hier die wichtigsten Begleiter. Entlang des Neusiedler Sees kommt diese Assoziation

In einer halophilen Ausbildung vor. Die Grenze zwischen dem Calthion palustris
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und dem Deschampsion cespitosae 1st daher klimatisch bedingt.

Die Cnidion dubii-Gesellschaften der March- und Thaya-Aue sind schon eingehend

untersucht worden von Balätovä-Tuläckovä & Hübl (1974). Wir haben nur die

Cnidium dubium-Viola pumila-Assoziation untersucht. Die Assoziation ist nur wenig

resistent Überschwemmungen gegenüber; dies wird durch die Anwesenheit der Molinion

caeruleae und Festuco-Brometea-Arten angedeutet.

Von den Streuwiesen (Wiesen, die im Spätsommer gemäht werden und zwar für Streu-

gewinnung) sind das Junco conglomerati-Molinion und das (Eu-) Molinion caeruleae

untersucht worden. Während in den westlichen Teilen Europas beide Verbände klar

getrennt sind, verschwindet diese Differenziation gegen Osten. Eine Trennung auf

Verbandsebene ist hier nur schwierig durchzufuhren. Das Junco-Molinion besiedelt

im allgemeinen die kalkärmeren Standorte, während das Eu-Molinion die kalkreiche-

ren Standorte bevorzugt. Das Succiso-Festucetum commutatae nimmt eine intermediäre

Stellung ein: die typische Subassoziation ist mehr oder weniger azidophil, die

Subassoziation von Cirsium canum ist etwas kalziphil.

Die Assoziation Succiso-Molinietum caeruleae ist unterteilt worden in 3echs

Subassoziationen, in Abhängigkeit von Salzgehalt, Düngungseinfluss und Feuchte-

verhältnisse. Klimatisch ergibt sich aber keine Differenzierung. Hauptsächlich

entlang des Neusiedlersees, aber auch auf anderen salzhaltigen Stellen gibt es

eine halophile Subassoziation mit Festuca pseudovina, Aster tripolium subsp.

pannonicus, Triglochin maritlmum usw. Durch Düngung wird die typische Subassozi-

ation umgewandelt In die Subassoziation arrhenatheretosum elatioris. Diese

Bestände sind viel produktiver als die übrigen Subassoziationen: sie werden daher

auch dreimal pro Jahr gemäht. Bei noch stärkerer Düngung gehen diese Gesellschaften

Ober in dem Pastinaco-Arrhenatheretum. Auch das Silaetum silaus ist nährstoff-

reicher als das Succiso-Molinietum typicum. Molinia caerulea wird bei Düngung

rasch ersetzt durch andere Gräser wie Festuca pratensis, Alopecurus pratensis

und Poa pratensis. Der Übergang eines Molinietums in ein Arrhenatheretum ist

mehr oder weniger unabhängig von den Feuchteverhältnissen. Nur bei stark wechsel-

feuchten Molinieten wird Düngung nicht zur Subass. arrhenatheretosum, sondern zur

Subass. violetosum pumilae führen.

In Hinsicht auf zunehmende Feuchte kann mann bei den (ungedUngten) Molinieten

folgende ökologische Reibe erkennen: Polygalo-Brachypodietum ) Succ.-Mol.

brachypodietosum — • Succ.-Mol. typicum — > Succ.-Mol. schoenetosum — > Orchido-

Schoenetum nigricantis.

Die besondere Stellung der österreichischen Schoeneten an der Grenze des Primulo-

Schoenetum ferruginel und des Orchldo-Schoenetum nigricantis kann durch die

geographische Lage am Alpenostrand erklärt worden. Trotz der Anwesenheit von

Alllum schoenoprasuo subsp. alpinum, Schoenus ferrugineus, Primula farlnosa,

Swertia perennis, müssen diese Bestände doch in dem Orchldo-Schoenetum eingereiht

werden.
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Die Regeneration von Ruderalvegetation zu Bracbypodieten und Molinieten vird

untersucht durch fünf Aufnahmen von einer Parzelle, die bis 1960 beackert wurde

und danach brach lag. Aus der Artenzusammensetzung ist ersichtlich, dass diese

Regeneration nur langsam verläuft. Dies wird dadurch verursacht, dass die dominan-

ten Arten (z.B. Calamagrostis epigejos, Agropyron repens) allelopathische Eigen-

schaften besitzen und ausserdem durch Hemmung der Nitrifikation die Böden

Stickstoffreicher machen (Holzner 1977).
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VI. Taxonomische Anmerkungen zu einigen Arten in den Tabellen

In diesem Kapittel wollen wir einige Arten noch genauer besprechen, weil es

sich um kritische Arten handelt. Bei nicht in dieser Liste genannten Arten,

die aber wohl in Subspezies gegliedert werden, gilt die typische Subspezies

oder die Subspezies wurde nicht bestimmt. Die Nomenklatur der Gefässpflanzen

ist nach Ehrendorfer (1973). Die Nomenklatur der Moose ist nach Boros (1968),

ausser Bryum bimum (Brid.)Turn. und Bryum klinggraeffii SehImp.

Achlllea millefolium agg.

Kein Unterschied ist gemacht zwischen A. aspleniifolia Vent und A.

millefolium L. s.str. Wahrscheinlich gehören die Exemplare des Pannonl-

cums zu A. aspleniifolia, die übrige zu A. millefolium. Nach Janchen

(1975a) kommt A. millefolium Überhaupt nicht im Pannonicum vor, obwohl

in den Tabellen von Wagner (1950) beide Arten gemeinsam in einer Auf-

nahme vorkommen. A. pannonica Scheele ist angetroffen worden auf den

trockenen, ruderalen Teilen (Agropyretea repentis). Diese KleJ.nart ist

gesondert in den Tabellen aufgenommen.

Agrostis stolonlfera agg.

Wir haben keinen Unterschied gemacht zwischen A. gigantea Roth und A.

stolonifera L.

Alchemllla vulgarls agg.

Die folgenden Kleinarten des Alchemllla vulgaris-Aggregats sind gefun-

den worden:

A. filicaulis Buser (Aufn. 177)

A. gracilia Opiz (Aufn. 66 u. 178)

A. monticola Opiz (Aufn. 163 u. 187)

A. xanthochlora Rothm. (Aufn. 176 u. 177)

Alllum schoenoprasum h. subsp. alpinum (DC.)telak

Aster tripolium L. subsp. pannonicus (Jacq.)So6

Cardamine pratensia agg.

Wird zum grössten Teil wohl C. pratensis L. s. str. sein.

Carex gracilis Curt.

Kein Unterschied 1st gemacht worden zwischen subsp. gracilis

(= subsp. corynophora (Peterm.) A. & Gr.) und subsp. tricostata (Fries)

Aschers. ex.Hegi (= subsp. ereeta KOk.), obwohl beide Subspezies

Skologisch und soziologisch sich verschieden verhalten sollen. Subsp.

gracilis bevorzugt Verlandungsgesellschaften (Magnocaricion), während

subsp. tricostata zum Deschampslon cespitosae gehört. Nach Blazkova

(1971) sind in Mitteleuropa beide Subspezies nicht klar unterschieden.
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Carex praecox Schreb.

Die Exemplare von der March gehören wahrscheinlich zu Carex praecox

var. suzae Podp. (cf. Balätovä-Tuläckova 1969a). Es ist aber fragwürdig

ob diese Varietät taxonomische Bedeutung hat.

Carex vulpina agg.

Vegetativ wurde kein Unterschied gemacht zwischen C. vulpina L. s. str.

und C. otrubae Podp. Zum grössten Teil beziehen sich die Exemplare auf

C. otrubae.

Carlina acaulis L. subsp. simplex Nvman

Centaurea jacea L.

Umfasst sowohl subsp. jacea als subsp. angustifolia Gremli; zwischen

beiden Taxa gibt es allmähliche Übergänge.

Erigeron annuus (L.)Pers. subsp. strigosus (MUhlenb. ex Willd.)Wagenltz

Euphrasia rostkovlana agg.

In Nachfolge von Schaeftlein (1967, 1969) sind beide Taxa, E. rostko-

vlana Hayne und E. kerneri Wettst., hier vereinigt worden. Im Wiener

Becken wurde hauptsächlich die drüsenlose Form gefunden, während im

südlichen Burgenland die drüsige Form dominierte. Der Anteil drüsenlose

Pflanzen wächst mit zunehmender Feuchtigkeit. Diese Erscheinung ist auch

aus den Tabellen von Wagner (1950) ersichtlich, wo E. kerneri als

Differentialart des Molinietum schoenetosum erscheint, E. rostkoviana

dagegen als Differentialart der Subassoziatlon arrhenatheretosum.

Lotus corniculatus L.

Meistens subsp. corniculatus; die subsp. hirsutus (Koch)Rothm., zusammen

mit subsp. corniculatus, nur im Polygalo-Brachypodietum pinnati.

Luzula campestrls agg.

Zum grössten Teil L. multiflora (Ehrh. ex Retz.) Lej . subsp. multiflora.

Mentha spec.

Hauptsächlich M. aquatica L.; auch U. arvensis L. (z.B. Aufn. 75 u. 83)

und M. x verticillata L. (z.B. Aufn. 122) haben wir gefunden. Vegetativ

sind sie meistens nicht bestimmbar.

Molinla Schrank

Während unsere Untersuchungen haben wir M. caerulea (L.)Hoench und H.

arundinacea Schrank gefunden. Für die Verbreitung beider Arten, sehe

Abb. 10. Der Fund von Holinia arundinacea Im Wienerwald wurde gemacht

unter Picea. M. arundinacea wurde auch erwähnt von dem Wiener Becken

(cf. Wagner 1950), aber höchstwahrscheinlich handelt es sich hier um

M. caerulea var. robusta Prahl. Chromosomzählungen sind leider nicht

gemacht worden. Im Gegensatz zu dar Literatur (cf. Guinochet & Lemee

1950, Landolt 1977), sind die beiden Arten nicht nur ökologisch.
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30 km

Abb. 10. Die Verbreitung von Mollnia caerulea (+) und M. arundlnacea (o)

• • 11. arundlnacea als Waldpflanze (Wienerwald)
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sondern auch geographisch getrennt.

Myosotis scorploides L.

Vielleicht ist auch U. nemorosa Bess, gefunden worden.

Ononis spinosa L. .

Sowohl subsp. spinosa als subsp. austriaca (Beck)Gams; beide Subspezies

in den Tabellen getrennt.

Poa pratensis L.

Die im Marchfeld gefundenen Exemplare haben ziemlich schmale BIStter.

Nach Balatova-TulaJSkova & HUbl (1974) sind sie aber nicht identisch Bit

Poa angustifolia L.

Pulsatilla Mill.

Im Wiener Becken kommen zwei Arten vor: P. grandis Wender, und P.

pratensis (L.)Mill. subsp. nigricans (Störck)Zam. Nach Dr. F. Kasy

(mUndl.) soll P. grandis die häufigste sein. Well sie vegetativ nicht

bestimmbar sind sind beide Arten aufgenommen unter P. grandis.

Salix repens L. subsp. rosmarinifolia (L.)Hartman

Seslerla uliginosa Opiz

In unserem Untersuchungsgebiet ist nur Sesleria uliginosa gefunden

worden. Wagner (1950) berichtete Über Sesleria varia (Jacq.)Wettst. von

Halbtrockenrasen. Es handelt sich hierbei wahrscheinlich um einen

Bestimmungsfehler (cf. Janchen 1975b).

Thallctrum simplex L.

Subsp. simplex und subsp. galioides (Nestl.)Borza.
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VII: Zusammenfassung

Anband von etwa 200 Vegetationsaufnahmen wird die Vegetation der Feucht-, Streu-

und Moorwiesen des Burgenlandes und des östlichen Niederösterreichs beschrieben.

Das Untersuchungsgebiet liegt an den klimatische und pflanzengeographische

Grenzen des Pannonicums und des Noricums. Die Böden sind teilweise kalkreich

(z.B. Wiener Becken), teilweise kalkarm (z.B. die Ausläufer der Zentralalpen,

Süd- und Mittelburgenland).

Insgesamt werden 16 Assoziationen mit 19 Subassoziationen besprochen. Eine

Assoziation, u.zw. das Trifolio patentis-Calthetum palustris, und zwei Subasso-

ziationen, u.zw. das Succiso-Molinietum caeruleae brachypodietosum pinnati und

das Valeriano dioicae-Caricetum davallianae calthetosum palustris, werden neu

beschrieben. Diese Gesellschaften sind dementsprechend typisiert worden.

Für jedes Syntaxon werden die floristische Zusammensetzung, die geographische

Verbreitung, die syntaxonomische Stellung und einige wichtigen ökologischen

Faktoren besprochen.

Die unterschiedlichen Klassifikationssysteme für diese Wiesengesellschaften

werden verglichen. Das Klassifikationsschema von Oberdorfer (1957) -wird geeigneter

betrachtet als das ungarisches System (Soö 1971).

Zum Schluss werden einigen taxonomlsch schwierige Arten / Aggregaten genauer

besprochen.
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Anhang: Erläuterungen zu den Aufnahmen

001:19.5.1976, Frauenwiesen bei Stotzing (8065-3)

4x4 m2; Krautschicht 30 (-70) cm, 100%; Moosschicht 1%

010:24.5.1976, Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl (7D65-3)

5x3 B 2, Krautschicht 25 (-40) cm, 90%; Moosschicht 1%

011:25.5.1976, Frauenwiesen bei Stotzing
2

5x4 m , Krautschicht 80 cm, 100%; Moosschicht 5%

012:wie 011

4x3,5 m , Krautschicht 60 (-80) cm, 80%; Moosschicht 1%

013:wie 011

2x2,5 m , Krautschicht 20 (-60) cm, 70%; Moosschicht 15%

014:wie 011

4x3,5 m2, Krautschicht 40-60 (-80) cm, 60%; Moosschicht 20%

015:26.5.1976, Moosbrunn, Umgebung Glasfabrik (7964-4)
2

5x3 a , Krautschicht 20-40 cm, 50%; Moosschicht 30%

016:5.6.1976, Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl
2

3x4 m , Krautschicht 40-70 cm, 70%; Moosschicht 1%

017:wie 016

4x5 m2, Krautschicht 25-50 cm, 80%; Moosschicht 20%

018:9.6.1976, Brunnlust bei Moosbrunn (7964-4)
2

5x5 m , Krautschicht 40-70 cm, 70%; Moosschicht 25%

019:11.6.1976, Neusiedlersee, Ostseite, Umgebung Hölle (8166-4)
2

4x3,5 B , Krautschicht 20-50 cm, 80%; Moosschicht 1%

020:wie 019
2

4x3,5 m , Krautschicht 20-80 cm, 95%; Moosschicht 5%

021:12.6.1976, zwischen Wiesen und Forchtenau (8264-3)

4x4 m2, Krautschicht 50-80 cm, 100%; Moosschicht 80%

022:wie 021
2

4x4 m , Krautschicht 40-70 cm, 95%; Moosschicht 20%

023:wie 021
2

3x4 m , Krautschicht 60-100 cm, 100%; Moosschicht 5%

024:14.6.1976, Neusiedlersee bei Donnerskirchen (8065-4)
2

4x4 m , Krautschicht 70-110 cm, 80%; Moosschicht 2%

025:wie 024
2

4x4 m , Krautschicht 20-70 (-100) cm, 95%; Moosschicht 40%

026:wie 024
2

5x3 m , Krautschicht 30 (-70) cm, 95%; Moosschicht 3%

027:17.6.1976, Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl
2

4x3 a , Krautschicht 20-50 cm, 95%
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028:wie 027
2

4x4 m , Krautschicht 25-40 cm, 100%; lioosschicht 1%

029:18.6.1976, wie 027

4x4 M , Krautschicht 20-40 (-60) cm, 70%; Lioosschicht 1%

030:wie 029

4x4 n2, Krautschicht 20-50 cm, 80%

031:19.6.1976, Heuwiese bei Neureisenberg (7965-3)

5x3 m 2 , Krautschicht 25-60 cm, 95%; Hoosschicht 1%

032:21.6.1976, Neusiedlersee, Umgebung Weiden (8067-3)
2

3x3 m , Krautschicht 50 cm, 70%; lioosschicht 1%

033:wie 032

4x4 m2, Krautschicht 50 (-100) cm, 80%; Moosschicht 1%

034:wie 032

4x4 m2, Krautschicht 30 (-50) cm, 60%

035:22.6.1976, wie 032

4x3 m2, Krautschicht 30 (-60) cm, 70%

036:wie 035

4x3 m2, Krautschicht 50 cm, 80%; Moosschicht 1%; Wierschicht 100%

038:25.6.1976, zwischen Krensdorf und Siegless (8264-1)
2

4x4 m , Krautschicht 60-100 cm, 100%; Moosschicht 2%

039:26.6.1976, zwischen Neumitterndorf und Mitterndorf (7964-4)
2

5x3 m , Krautschicht 70-120 cm, 95%; hloosschicht 1%

040-:wie 039

5x3 m , Krautschicht 40-80 (-120) cm, 100%; Moosschicht 1%

041:wie 039
2

5x5 m , Krautschicht 20-50 cm, 90%; Moosschicht 1%

042:29.6.1976, wie 039

5x3 m2, Krautschicht 60 (-120) cm, 100%; Moosschicht 5%

043:29.6.1976, Umgebung Wienerherberg (7965-1)
2

4x4 m , Krautschicht 50-100 cm, 90%

044:30.6.1976, zwischen Zurndorf und Deutschjarndorf (7968-3)

4x4 m2, Krautschicht 50-100 cm, 100%

045:1.7.1976, Götzendorf an der Leitha (7965-3)

4x4 m2, Krautschicht 20-60 (-80) cm, 90%; Moosschicht 1%

046:1.7.1976, Pischelsdorfcr Wiesen, Gramatneusiedl

4x4 m2, Krautschicht 30-50 (-90) cm, 100%

047:wie 046

4x4 m , Krautschicht 30-40 (-70) cm, 95%

048:2.7.1976, wie 046
2

5x3 m , Krautschicht 20-40 (-80) cm, 80%; Moosschicht 1%
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049:3.7.1976, wie 046

7,5x2 m2, Krautschicht 15-30-50 cm, 90%; Moosschicht 1%

050:wie 049

4x4 m2, Krautschicht 30 (-80) cm, 90S; Moosschicht 1%

051:wie 049

4x4 m2, Krautschicht 35-55 cm, 80%; Moosschicht 1%

052:4.7.1976, wie 046

4x4 m2, Krautschicht 30-50 (-100) cm, 100%; Moosschicht 20%

053:wie 052

4x4 m2, Krautschicht 50-100 cm, 95%; Moösschicht 5%

054:wie 052

4x4 m2, Krautschicht 20-40 (-80) cm, 70%; Moosschicht 1%

055:5.7.1976, Glasfabrik Moosbrunn

6x4 m2, Krautschicht 20-80 cm, 80%; Moosschicht 95%

056:wie 055

5x2,5 m2, Krautschicht (20-) 60-100 (-140) cm, 100% Moosschicht 2%

057:wie 055

4x4 m2, Krautschicht 60-110 cm, 60%; lioosschicht 60%

058:6.7.1976, Brunnlust Moosbrunn
2

5x5 m , Krautschicht 20-40 cm, 70%; Moosschicht 5%

059:wie 058 '

5x3 n2, Krautschicht 60-80 cm, 95%

060:wie 058

5x3 m2, Krautschicht 40-70 cm, 95%

061:9.7.1976, Frauenwiesen bei Stotzing
2

4x4 m , Krautschiebt 60-100 ca, 80%

062:wie 061

4x4 m2, Krautschicht (20-) 60 (-100) cm, 95%; Uoosschicht 99%

063:wie 061

1,5x1,5 m , Krautschicht 20 (-100) cm, 70%; Moosschicht 100%

064:wie 061

5x3 m2, Krautschicht 25-60-140 cm, 80%; lioosschicht 90%

065:11.7.1976, Wienerwald, Hasenriegel (7861-4)

4x3 m2, Krautschicht 10-60 cm, 100%; Uoosschicht 60%

066:wie 065

5x2 m2, Krautschicht 10-60 (-100) cm, 95%; Moosschicht 70%

067:15.7.1976, Pischelsdorfer Wiesen bei Gramatneusiedl
2

. 5x3 m , Krautschicht 50-100 cm, 90%

068:wie 067
2

5x4 m , Krautschicht 40-80 cm, 90%; Moosschicht 1%
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069:wie 067

4x4 m2, Krautschicht 20-40 (-70) cm, 80%; Uoosschicht 1%

070:16.7.1976,Frauenwiesen, Stotzing

4x2 m2, Krautschicht 30-60 (-180) cm, 99%; Uoosschicht 90%

071:wie 070

4x4 m2, Krautschicht 40-60 (-100) cm, 95%; Moosschicht' 70%

072:wie 070

3x3 a2, Krautschicht 30-80 (-100) cm, 95%; Moosschicht 80%

073:wie 070

3x3 m2, Krautschicht 30-70 (-180) cm, 95%; Uoosschicht 20%

074:16.6.1976, Moorwiesen bei Hornstein (8164-2)

4x4 m2, Krautschicht 5-40-80 cm, 95%; Uoosschicht 4%

075:wie 074

4x4 m2, Krautschicht 60-120 (-160) cm, 100%

076:17.7.1976, Pischelsdorfer Wiesen, Gramatneusiedl

4x4 m2, Krautschicht 25-60 cm, 95%

077:wle 076
2

8x5 m , Krautschicht 40-100 cm,' 50%

078:wie 076

10x5 m2, Krautschicht 80 cm 00%; Moosschicht 1%

079:wie 076
2

8x2 m , Krautschicht 15-40 (-80) cm, 80%; Moosschicht 1%

080:wie 076

4x2 m2, Krautschicht 30-60 (-100) cm, 80%

081:wie 076
2

4x5 n , Krautschicht 15-60 cm, 60%

082:19.7.1976, Fischawiesen bei Gramatneusiedl (7965-3)
2

4x4 in , Krautschicht 40-100 cm, 100%

083:wie 032

6x3 m2, Krautschicht 20-60-120 cm, 80%; Uoosschicht 1%

084:wie 082

5x3 m2, Krautschicht 60-80 (-140) cm, 100%

085:wie 082
2

4x4 m , Krautschicht 15-40 cm, 80%

086:20.7.1976, Fischawiesen, Gramatneusiedl (7965-3)
2

4x5 m , Krautschicht 30-70 cm, 80%

087:wie 086

4x4 m2, Krautschicht 20-40 (-70) cm, 70%; Uoosschicht 1%

088:20.7.1976, Pischelsdorfer Wiesen, Gramatneusiedl-

5x5 m2, Krautschicht 40-120-(-160) cm, 70%; Moosschicht 1%
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089:21.7.1976, 2 km östlich Tschurndorf (8364-4)
o

6x3 m , Krautschicht 5-40 cm, 70%; Moosschicht 40%

090:wie 089

4x4 m2, Krautschicht 20-60 cm, 100%; Moosschicht 60%

091:wie 089

4x4 m , Krautschicht 50-150 cm, 100%; Moosschicht 30%

092:21.7.1976, Weppersdorf, entlang Selitzabach (8464-4)
2

4x4 a , Krautschicht 10-60 cm, 80%; Moosschicht 70%

093:21.7.1976, 1 km westlich Ritzing (8364-4)
2

5x3 m , Krautschicht 15-60 cm, 98%; Moosschicht 2%

094:21.7.1976, Quellmoor nördlich Ritzing (8364-4)
2

4x4 m , Krautschicht 20 cm, 60%; Moosschicht 90%

095:vie 094

4x4 m , Krautschicht 15-60 cm, 80%; Moosschicht 30%

096:30.7.1976, Wiesen bei Oberpetersdorf (8364-3)

4x4 m2, Krautschicht 10-50 cm, 90%; Moosschicht 1%

097:wie 096

4x4 m2, Krautschicht 15-60 cm, 90%; Moosschicht 3%

098:30.7.1976, wie 096

5x3 m2, Krautschicht 25-70 cm, 80%; Moosschicht 1%

099:30.7.1976, zwischen Kobersdorf und Lindgraben (8464-1)
2

4x4 m , Krautschicht 20-40 cm, 99%; Moosschicht 5%

100:wie 099
2

4x4 m , Krautschicht 70-140 cm, 99%; Moosschicht 60%

102:30.7.1976, Lackenbach entlang Selitzabach (8464-2)
2

4x4 a , Krautscbicht 30-100 cm, 100%; Moosschicht 1%

103:2.8.1976, Neuhaus am Klausenbach (9162-1)
2

4x4 o , Krautschicht 20-60 cm, 98%; Roosschicht 15%

104:wie 103

7x2 m , Krautschicht 20-70 cm, 99%; Moosschicht 30%

105:2.8.1976, zwischen Mühlgraben und Minihof-Liebau (9162-1)

5x5 m , Krautschicht 10-30 cm, 85%; Moossehicht 10%

106:wie 105
2

4x4 m , Krautschicht 10-50 cm, 90%; Moosschicht 20%

107:2.8.1976, zwischen Minihof-Liebau und Windisch Minihof (9162-2)
2

5x3 s , Krautschicht 20-60 cm, 100%; Hoosschicht 80%

108:3.8.1976, wie 107

4x4 m , Krautschicht 40-80 cm, 100%; Uoosschicht 5%

109:wie 107

4x4 m~, Krautschicht 10-90 cm, 95%; Moosschicht 1%
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110:wie 107

4x4 o , Krautschicht 100 cm, 100%; Moosschicht 5%

lll:wie 107

4x4 m2, Krautschicht 70-120 cm, 100%; Moosschicht 1%

112:3.8.1976, Tauka, Umgebung Dreiländerpunkt (9162-1)

5x3 m2, Krautschicht 20-40 cm, 80%; Moosschicht 30%

113:wie 112
2

4x4 m , Krautschicht 15-50 cm, 90%; Moosschicht 40%

114:3.8.1976, Rosenberg (b. Jennersdorf) (9063-1)

5x3 m2, Krautschicht 15-40 (-60) cm, 90%; Moosschicht 5%

HS:wie 114

4x4 m2, Krautschicht 15-60 (-100) cm, 80%; Moosschicht 50%

116:3.8.1976, Neumarkt an der Raab (9063-3)

4x4 m2, Krautschicht 70-120 .cm, 100%; Moosschicht 1%

117:3.8.1976, Umgebung St. Martin a.d. Raab (9062-4)

4x4 m2, Krautschicht 10-40 cm, 90%; Moosschicht 2%

118:wie 117

4x4 m2, Krautschicht 25-50 cm, 99%; Moosschicht 30%

119:4.8.1976, Heiligenkreuz in Lafnitztal (9063-2)

4x4 m2, Krautschicht 20-80 cm,.95%; Moosschicht 2%

120:wie. 119

4x4 m2, Krautschicht 10-50 cm, 90%; Moosschicht 1%

12V:4.8.1976, Neustift bei GUssing (8963-4)
o

5x3 m", Krautschicht 90 cm, 100%; Moosschicht 10%

122: wie 121 '•

4x4 m2, Krautschicht 60-120 cm, 99%; Moosschicht 1%

123:wie 121

4x4 in2, Krautschicht 20-60 (-100) cm, 100%; Moosschicht 3%

124:4.8.1976, zwischen Kukmirn und Neusiedl b. GUssing (8963-1)

4x4 m , Krautschicht 20-40 cm, 99%; Moosschicht 80%

125:wie 124

4x4 m2, Krautschicht 15-50 cm, 99%; Moosschicht 80%

126:wie 124

5x3 m2, Krautschicht 50-100 (-150) cm, 100%; Moosschiclxt 90%

127:5.8.1976, Limbach (südl. v. Kukmirn) (8963-1)

4x4 m2, Krautschicht 20-80 cm, 100%; Moosschicht 1%

128:wie 127

4x4 m2, Krautschicht 15-70 cm, 100%; Moosschicht 1%

129:5.8.1976, Umgebung Heutal, Neusiedl b. Güssing (8962-2)

4x4 m2, Krautschicht 20-80 cm, 100%; Moosschicht 1%
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130:wie 129

4x4 m2, Krautschicht 15-70 cm, 95%; Moosschicht 1%

131:5.8.1976, Rohr (8863-3)
o

4x4 m , Krautschicht 10-70 cm, 95%; Moosschicht 85%

132:wie 131

4x4 a , Krautschicht 40-100 (-120) cm, 100%; MoosSchicht 99%

133:wie 131
2

4x4 -o , Krautschicht 20-40 cm, 80%; Moosschicht 95%

134:wie 131
2

4x4 m , Krautschicht 20-60 cm, 99%; Moosschicht 15%

135:5.8.1976, zwischen Eisenhütl und Heugraben (8863-3)

4x4 m2, Krautschicht 20-60 cm, 100%; Moosschicht 5%

136:wie 135
o

4x4 m , Krautschicht 25-90 cm, 100%; Mooschicht 1%

137:5.8.1976, Rauchwart (8863-3)
2

4x4 m , Krautschicht 20-80 cm, 60 %; Moosschicht 60%

138:wie 137

4x4 m2, Krautschicht 10-70 (110) cm, 60%; Moosschicht 70%

139:6.8.1976, zwischen Sumetendorf und Strera (8964-3)

4x4 m2, Krautschicht 20-80 (-120) cm, 100%; Moosschicht 50%

140:6.8.1976, Wiesen 1 km nördlich Strem (8964-1)
o

5x3 m , Krautschicht 30-60 cm, 70%; Moosschicht 30%

141:wie 140
2

4x4 m , Krautschicht 5-50 cm, 70 %; Moosschicht 50%

142:6.8.1976, Reinersdorf (8964-3)

4x4 m2, Krautschicht 80 cm, 90%; Moosschicht 15%

143:7.8.1976, Rauchwart (8863-3)

5x3 m , Krautschicht 100 (-150) cm, 100%; Moosschicht 1%

144:wie 143

4x4 m2, Krautschicht 30-70 (-110) cm, 100%; Moosschicht 5%

145:7.8.1976, Marx'sche Berghäuser (8863-3)
2

4x4 m , Krautschicht 20-90 cm, 100%; Moosschicht 20%

146:wie 145

4x4 m , Krautschicht 30-100 cm, 100%; Moosschicht 2%

147:7.8.1976, zwischen Goberling und Unterkohlstatten (8663-2)

4x4 m2, Krautschicht 20-70 cm, 90%; Uoosschicht 10%

148:wie 147
2

4x4 m , Krautschicht 15-40 cm, 95%; Moosschicht 20%

149:7.8.1976, Umgebung Piringsdorf (8563-4)

4x4 m , Krautschicht 70-100cm, 90%; Moosschicht 20%
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150:wie 149
2

4x4 a , Krautschicht 20-110 cm, 95%; Uoosschicht 2%

151:11.8.1976, Sittendorf in Wienerwald (7963-1)

4x4 m2, Krautschicht 10-40 cm, 70%; Moosschicht 20%

152:wie 151

4x4 m2, Krautschicht 20-50 (-70) cm, 95%; Moosschicht 3%

153:wie 151
2

5x3 o , Krautschicht 50-80 cm, 95%; Moosschicht 60%

154:wie 151

4x4 m2, Krautschicht 30-110 cm, 98%; Moosschicht 1%

155:11.8.1976, zwischen Sittendorf und Sulz (7962-2)
2

4x4 m , Krautschicht 20-110 cm, 100%; Moosschicht 50%

156:wie 155

4x4 m2, Krautschicht 30-120 cm, 100%; Moosschicht 20%

157:11.8.1976, Sulz im Wienerwald (7962-2)

4x4 m2, Krautschicht 20-60 (-90) cm, 100%; Moosschicht 70%

158:wie 157

4x4 m2, Krautschicht 10-50 cm, 90%; Moosschicht 70%

159:wie 151
o

2x1 m , Krautschicht 40 cm, 100%; Moosschicht 40%

160:12.8.1976, zwischen Klausenleopoldsdorf und Hochstrass (7862-3)

5x3 m2, Krautschicht 40-100 cm, 100%; Moosschicht 80%

161-.wie 160

4x4 m2, Krautschicht 60-110 cm,. 100%; Moosschicht 2%

162:12.8.1976, Wienerwald, Klausenleopoldsdorf (7962-1)

4x3 m2, Krautschicht 10-40 cm, 95%; Moosschicht 1%

163:wie 162
2

4x4 m , Krautschicht 25-125 cm, 99%; Moosschicht 1%

164:13.8.1976, Sulz im Wienerwald (7962-2)

6x1,5 m2, Krautschicht 40-60 (-100) cm, 100%; Moosschicht 40%

165:13.8.1976, entlang der Triesting bei Kaumberg (7961-4)
o

4x4 n , Krautschicht 10-40 cm, 99%; Moosschicht 60%

166:wie 165

4x4 m2, Krautschicht 15-35 (-60) cm, 99%; Moosschicht 20%

167:13.8.1976, Wienhof b. Kaumberg (7961-3)

5x2 m2, Krautschicht 10-40 cm, 60%; Moosschicht 95%

168:wie 167

5x3 m , Krautschicht 10-60 cm, 95%; Moosschicht 95%

169:wie 167

4x4 m2, Krautschicht 20-60 (-80) cm, 95%; Moosschicht 80%
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170:17.8.1976, Umgebung Orth a.d. Donau (7866-3)

4x4 m , Krautschicht 10-40 cm, 95%; Moosschicht 30%

171:17.8.1976, Schlosshof an der March (7767-4)

4x4 m , Krautschicht 20-40 (-100) cm, 90%

172:wie 171

4x4 m2, Krautschicht 20-50 cm, 95%

173:18.8.1976, Marchegg an der March (7762-2)

4x4 m2, Krautschicht 20-30 cm, 80%

174:wie 173
o

4x4 m , Krautschicht 10-60 cm, 80%

175:18.8.1976, Baumgarten an der March (7676-3)

4x4 m2, Krautschicht 10-70 cm, 90%; Moosschicht 1%

176:23.8.1976, Swarzenbach (8364-3)

4x4 m2, Krautschicht 20-100 cm, 100%; Moosschicht 15%

177:wie 176

4x4 m2, Krautschicht 20-60 (-110) cm, 100%; Moosschicht 90%

178:23.8.1976, 1 km westlich Wiesmath (8363-4)
2

4x4 m , Krautschicht 15-60 cm, 90%; Moosschicht 10%

179:23.8.1976, 3 km südöstlich Bromberg (8363-1)
2

4x4 m , Krautschicht 20-50 cm, 100%; Moosschicht 90%

180:23.8.1976, 4 km südöstlich Hollenthon (8363-3)
2

10x1 m , Krautschicht 5-20 (-100) cm, 99%; Moosschicht 60%

181:wie 180

4x4 m2, Krautschicht 20-50 cm, 100%; Moosschicht 10%

182:24.8.1976, Neumühle in der Buckligen Welt (8463-2)

4x4 m2, Krautschicht 5-40 cm, 70%; Moosschicht 100%

183:wie 183
2

4x4 m , Krautschicht 10-140 cm, 100%; Moosschicht 90%

184:24.8.1976, zwischen Weingraben und Drassmarkt (8464-3)
2

4x4 m , Krautschicht 40-120 cm, 100%; Moosschicht 10%

185:25.8.1976, Grabenwirth bei Bromberg (8363-1)

4x4 m2, Krautschicht 30-120 es, 100%; Moosschicht 2%

186:25.8.1976, Rettenbach bei Bernstein (8563-3)

5x3 m2, Krautschicht 10-50-80 cm, 100%; Moosschicht 20%

187:26.8.1976, Schmiedraith (8563-3)
2

5x3 m , Krautschicht 20-40 cm, 99%; Moosschicht 30%

188:26.8.1976, Loipersdorf an der Lafnitz (8762-1)
2

.5x3 m , Krautschicht 20-50-80 cm, 95%; Moosschicht 40%

189:26.8.1976, Wolfau an der Lafnitz (8762-2)
2

4x4 m , Krautschicht 30-100 co, 90%; Moosschicht 1%
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190:27.8.1976, Unterloisdorf (856S-3)
2

4x4 m , Krautschicht 20-80 cm, 95%; Moosschicht 2%

191:wie 190

4x4 m2, Krautschicht 20-50-80 cm, 95%; Moosschicht 1%

192:31.8.1976, Mühlgraben (9062-3)

5x3 m2, Krautschicht 5-40 (-70) cm, 90%; Moosschicht 95%

193:wie 192

4x4 m2, Krautschicht 15-50 cm, 99%; Moosschicht 30%

194:1.9.1976, Wiesen in der Umgebung von Kukmirn (8963-1)

4x4 m2, Krautschicht 30-80 cm, 100%; Moosschicht 80%

195:wie 194

4x4 m2, Krautschicht 30-100 cm, 100%; Moosschicht 1%

196:1.9.1976, Wiesen bei Gerersdorf (8963-1)

4x4 m2, Krautschicht 20-40 (-70) cm, 100%; Moosschicht 80%

197:wie 196

4x4 m2, Krautschicht 25-50 cm, 99%; Moosschicht 70%

198:wie 196

4x4 m2, Krautschicht 20-40 (-80) cm, 99%; Moosschicht 60%

199:1.9.1976, Bocksdorf (8863-3)
2

4x4 m , Krautschicht 10-40 cm,. 80%; Moosschicht 95%

200: wie. 199

4x4 m2, Krautschicht 10-25-40 (-70) cm, 97 %; Moosschicht 20%

201-: 1.9.1976, Rohr (8863-3)

5x3 m2, Krautschicht 30-50 cm,.95%; Moosschicht 95%

202:wie 201 •

4x4 m2, Krautschicht 25-50 (-100) cm, 100%; Hoosschicht 85%
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Tabelle I : Polygalo majoris-Brachypodietum pinnati

II : Pastinaco-Arrhenatheretum elatioris

III : Cnidio dubii-Violetum pumilae

IV : Caricetua gracilis-vulpinae

V : Trifolio patentls-Calthetum palustris

Deschampsietum cespitosae

VII : Assoziationsgruppe mit Cirsium rivulare

VIII : Gentiano-Molinietum arundinaceae

IX : Succiso-Festucetum coomutatae

X : Succiso-Molinietum caeruleae

XII : Caricion davallianae

XIII : Convolvulo-Agropyrion
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Aufnahme

Molinietalia

Carex panicea
Equisetura palusire
Cirsiun rivulare
Juncus articulatus
Deschaapsia cespHosa
Cirslun canun
Scirpus sylvaticus
Gallun palustre
Lychnis flos-cucull
CirsluR oleraceui
Lythrun salicaria
Lysiaachia vulgaris
Juncus effusus

Nolinio-Arrhenatheretea

Ranunculus repens
Lotus corniculatus
Lathyrus pratens is
Prunella vulgarIs
Centaurea Jacea
Holcus Ianatus
Ranunculus acris
TrHo 11 um pratense
Mentha spec.
Achillea nUiefoilun
Festuca pratensls
Festuca rubra
Runex acetosa
Avenochloa pubescens
Euphrasia rostkoviana
GaliuB album
Dactyl Is gioaecata
Hedicago lupulina
Pea pratensis

Festuco-Broaetea

TrifolluB BontanuB
AnthericuB raaosus
Ononls spinosa
EquisetuB ramosisslnuB
Viola hirta

Sonstige Begleiter

Briza Bedia
Carex flacca
Oactyiorhiza aaculaia
Anthoxanthm odoratuB
Equisetus arvense
Agrostis stolonifera
Carex paniculata
Rhinanthus spec.
Lysinachia nuaiularla
Danthonia decuabens
Alnus glutinosa
Carex acutiforais

Moose
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Mniuni rostratuB
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Ausserdei: Acer pseudoplatanus 169,+r; Agrostis tenuis 169,«p; Alchemilla vulgaris 66,«p; Alllun cf. carinatua 15,1p; Alopecurus pratensis 15,«p; Calaaagrostis
epigejos 153,1a; Campanula gatula 66,«r; Carex distans 157,*p; 164,1a; Carex pallescens 66,*p; Carex cf. rostrata 159,*p; Carpinus betulus 169,*p; Centauriun
erythraea 58,«p; CerastlUB holosteoides 159,»p; Chanaecytisus supinus 66,*p; Colchicuo autumnale 164,*p; 168,«p; Cynosurus cristatus 62,«p; 169,*p; Dactylorhiza
sajalis 18, r; 66,»p; Oaucus carota 95,*p; Dianthus superbus 73, r; Epilobiiun hirsutura 72, r; EpilobluB palustre 94,«p; 95,«p; Equisetuo fluvtatile 66,2B;

EupatorluB cannabinui 66,«p; Euphorbia viilosa 59,«p; Euphrasia cf. stricta 66,1p; Festuca heterophylla 167,2B; Filipendula vulgaris 169,1b; Fraxinus excelsior juv.
55,»p; Gallun palustre 95,*p; Hypericua cf. ntaculatura 13,«p; Hypochoeris radicata 95,«p; Juncus acutiflores 66,1p; Juncus coopressus 73,«r; Juncus congloneratus
66,«p; 164,1p; Juncus Infiexus 168,«p; Lathyrus pannonicus 164,«p; 169, r; Leucantheuura vulgäre 21,»p; 169,«p; Lycopus europaeus 66,»p; Lysiaachia neraorum 66,«p;
Ononls spinosa subsp. austriaca 13,«p; 15,«p; Pastinaca sativa 95,«p; Pedicailaris palustris 70,+p; Phyteuaa orbicuiare 55,«p; Ptapinella najor 66,*p; 95,*p;
PIantago nedia 169,+p; Primula cf. elatior 62,1a; 169,*r; Prunella grandiflara 58,2a; Pullcarla dysenterica 73, r; 164,*p; Rhinanthus serotinus 58,«p; Salix repens
55,1a; Sanguisorba ainor 169,«p; Selinun carvifolia 66,1a; Senecio erraticus 95,*p; SilauB silaus 73,«p; 159, r; cf. Teucrlun scordium 15,+p; Thyaus spec. 169,*p;
Trifoliuffl dubium 94,*p; 95,*p; Trollius europaeus 73,*p; 159,+p; Tussilago farfara 66,«p.
Brachytheciua mildeanuin 14, 1; 22, 1; Bryura biraum 157, •; Gryum uliginosum 13, •; Chrysohypnun helodes 15, 1; Cirriphyllum piliferun 21, 3; CliBacfun dendroides
167, •; 169, 2; Cratoneuron filicinum 66, •; Dicranum undulatum 169, 2; Eunhynchium swartzii 73, •; Hylocomium proliferum 169, 2; Pel 11a cf. fabbroniana 66, •; 72, «
Rhytidiadelphus triqueter 169, 2; Riccardia pinguis 153, •; Scleropodiui» purum 62, •; 95, •; Thuidium delicatulun 169, 2.





Aufnahme

Ch. & D. Helinie-Arrhenatheretea

Ranunculus acrls
Prunella vulgaris
Cardaaine pratensis
Lathyrus prate'nsis
Holcus lanatus
Trifeliua pratense
Plantago lanceolata
Festuca pratensls
Rumex aceiosa
AJuga repians
Ranunculus repens
Cerastium holosteeld«
Taraxacun t f f idnale
Pea pratensls
Hentha spec.
Achillea n l l l e f t l lu i
Vicla cracca

Nardetalia strictae i
June» cingloaerati-Hellnien

Nardus strieta
Anthoxanthua «dtratuB
Succisa pratensls
Carex pallescens
Carex leporina
SelinuB carvlfolia
Betonka offlclnalis
Agrestis tenuts

Agrepyr«-Rua1c1«n cHspi

LysUachia nuaaularie
Trifollua repens
Agrestis sttlenifera
Equisetua arvense
L«11ua perenne
Plantagt la j t r
Carex htrta
Sagina prteunbens
Runex crispus

Par»«carJcetea

Carex nigra
Agrestis canlna
Hieraciua lactucelia
Epilobiua palustre
Ranunculus flaaaula

Sonstige Begleiter

Carex flacca
Briza aedla
Linua catharticua
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Cliaaciua dendrtldes
Calliergen cuspidatua
Mniua spec.
Rhytidladelphus squarresus
Mniua undulatuo
Hnlun r»stratue
Cirriphyllua piliferin
Thuidlun delicatului
BrachytheciuB illdeanui
Orepantcladus aduneus
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Ausserden: Agropyren repens 105,«p; Bei 11s perennis 196,»r; 198,*p; Breaus racenesus 180,*p;
Carex brizoides 137,2a; Carex canescens 132,*p; 1+2,1p; Carex lepidtcarpa 144f2a; Carex
paniculata 142,2b; 145,»p; Carex spicata 143,1p; 144,1a; Carex toient«sa 144,1a; Crepis
biennis 198,*p; Cruciata laevlpes 146,«p; Dactylis gUoerata 112,*r; 115,*p; Dactylerhiza
maculata 144,»p; Dactylarhiza spec. 182,*r; Oanthtnia decuabens 144,*p; Echinechlea crus-
galll 130, r; Epiloblum parviflorun 197,1a; Equisetua f luviati le 137,*r; Equlsetua
telaateia 129,1a; Erigeron annuus 149,*r; Galeapsis pubescens 180,*r; GaliuB verua 120,*p;
H2,*p; Gerantun palustre 143, r; Heracleum sphondyllua 187,«p; Hypericua aaculatun 187, r;
HypericuB tetrapteruo 112,*p; 149,*r; Juncus congleaeratus 132,*p; 143,2a; LysiaacMa
vulgaris 131,»p; 149,»r; Hollnia arundinacea 143, r; 144,»p; Parnassia palustris 179,1a;

Phragaltes austral 1s 138,2a; Polygonua cf. anphibtua 146,»p; Pepulus spec. 143,*r,juv;
Potentilla palustris 131, r; Prtentilla reptans 120,»p; Ruaex ebtusifollus 181,«r; Scutel-
laria galericulata 146,*p; Soll dag« virgaurea 135,«r; 137,«r; Stellaria graalnea 131,*r;
132,«p; Stellaria palustris 194, r; 198,»p; Syaphytua efficinale 120,*p; Trtfollua fragi-
ferua 144,»p; 197,*p; Trisetua flavescens 129,*p; 194,*p; Veronica beccabunga 112,*p,
Aablystegiua kochfl 138,2; AulacoBnluB palustre 182,1; 183,1; Hoaalitheciuo trlchaides
182,1; Marchantia pelyntrpha 180,*; 181,«; Hnlun seligeri 183,*; 197,1; Physcoaltriua
eurystoBuo 149,*; PseudiepheaeruB axillare 180,*; 181,1; Sclertpodiua purun 193,2; Sphagnum
palustre 180,r; 181,r; ThuldiuB spec. 197,2; 193,*; Thuldium philibertli 187,1.





Aufnahne

Ch. 8 D. Molinietalia

Sanguisorba officinalis
Silaum silaus
Deschampsia cespitosa
Leontodon hispidus subsp. hastllis
Rhinanthus serotinus
Colchicum autumnale
Carex panicea
Lythrum salicara
Valeriana officinalis
Cirsium canum
Lysimachia vulgaris
Equisetum palustre
Cirslum rfvulare
Clrsium oleraceum
Juncus articulatus
Caltlia palusfris

Ch. S D. Holinlo-Arrhenatheretea
{ Arrhenatheretalla

Festuca rubra
Lotus cornlculatus
Plantago lanceolata
Centaurea jacea
Achillea millefolium
Ranunculus repens
Oactylis glomerata
Leucantheroun vulgäre
Vicia cracca
Prunella vulgaris
Ranunculus acris
Leontodon hispidus
Mentha spec.
Cerastium holosieoides
Euphrasla rosfkovlana
Tragopogon pratensis
Rhinanthus minor
Runex acetosa
Daucus carota
Poa trivialls

Fesfuco-ßrometea

Bromus erecius
Viola hirta
Brachypodium pinnatum
Asperula cynanchica
Pimplnella saxlfraga
Orotoancne graclils
Anfherlcum ramosum
Dorycnium germanicum
Planfago media
Arabis hlrsuia
Holoschoenus romanus
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Chrysohypnum stellatum
CalIIergon cuspldatum
Fissldens adianthoides
Eurhynchium swartzil
Amblystegium kochii
Chrysohypnum helodes

2 1 1 1 * 2
4

Ausserdem: Achlllea pannonlca 16,»p; Agrimonia eupatorla 33,«p; 175,»p; Agropyron repens 19,«p; Ajuga reptans
165,«p; Alchemllla vulgaris 165,«p; Arrhenatherum elatius 56,1b; Angelica sylvestris 61,»p; 165,«p; Anthoxanthum
odoratum 175,*p; Anthyllis vulneraria 54,«p; 7C,1b; Apera spica-venti 30,»p; Berula erecta 32,»r; Bromus
hordeaceus 31,r; 39,»p; ßromus sterilis 42,«p; Buglossoides arvensis 16,«p; Bupleurum falcatum 76,«p; Calama-
grostis canescens 32,1a; 34,«p; Calamagrostis eplgejos 75,«p; Campanula glomerata 30,«p; 76,»p; Cardamine
pratensis 175,«p; Carex acutiformis 39,1b; 40,1b; Carex appropinquata 1b4,*p; Carex davalliana 74,1p; Carex
disticha 61,»p; Carex hirta 17i,»p; Carex' rostrata 154,.p; Carlina vulgaris 34,»r; Centaurea scabiosa 76,*p;
Centaurium erythraca 35,«p; Crepis bicnnic 39,»p; Clrsiun arvense 175,»p; Coronilla varia 175,*p; Cynosurus
Cristatus 165,»p; Eleocharis palustris 75,1p; [pilobium spec. 20,«p; 10,«p; Eriophorum latifolium 154, r;
Eupatoriuu cannabinum 32,«p; fuphorbia esula 154,»|i;Luphorbia palustris 7fi,»p; Euphorbia virgata 40,»p; Festuca
Rupicola 175,1p; Filipendula ulmaria 56,»p; Frangula alnus 84,*p; Galium album 82,«p; Glechoma hederacea 54,-p;
40,»p; Hieracium spec. 175,1b; Juncus conglomeratus 154,.p; Juncus effusus 165,»p; Knautia arvensis 56,»p;
Koeleria macrantha 76,«p; Lathyrus palustris 83,1a; 85,1b; Leontodon autumnalis 175,»p; Linum flavum 76,+p;
Linum hirsutum 46,»p; Lycopus europaeus 32,»p; lyslmachia numnularia 175,»p; 165,*p; Medicago falcata 33,<p;
Hedicago lupulina 61,«p; Ononis spinosa subs . austriaca 40,»p; Orchis ustulata 68,«p; Ornithogalum gussonei

16,»p; Farnassia palustris 154,+p; Pastinaca sativa 56,»p; Phloum pratense 56,1p; Phyteuma orbiculare 76,»p;
Picris hieracioides 33,»r; Pimpinella major 154,»p; Poa angustifölia 10, r; Polygala amarella 76,«p; Polygonum
amphibium 175,«p; Potentilla arenaria 68,«p; Primula elatior 154,»p; Primula spec. 56,»p; Prunus spec. 154,»p;
56,«p; Pulsatilla cf. grandis 50,»p; Salix spec. 175,»p; Salix pentandra 40,«p; Sanguisorba minor 33,«p;
Scabiosa canescens 76,»p; Schoenus ferrugineus 17,1b; Scirpus sylvaticus 154,•p; Scorzonera hispanica 30,»r;
Scutellaria galericulata 32,*p; Seeale cereale 48,.r; Sellnum carvifolia 85,«p; Senecio erraticus 175,«p; 10,1a;
Sonchus arvensis 32,»p; Sonchus oleraceus 154,«p; Stachys palustris 82,»p; Stellaria graminea 175,»p; Symphytum
officinale 44,»p; 175,*p; Thalictrum simplex subsp. galioides 54,*p; Thesium llnophyllori 76,1a; Trifolium dubium
39,1a; Trifolium repens 165,1a; Tripleurospermum inodorum 79,*p; Trollius europaeus 154,1a; 165,1a; Veronica
chamaedrys 165,«p; Veronica longifolia 85,»p; Viola rupestris 39,»r; Plantago major 44,«p; 74, r; Polygala vul-
garis 35, «p; 16,*p; Rubus spec. 79,»p;

Brachythecium mildeanum 31,*; 85,«; Bryum bicolor 69,*; Bryum erythrocarpum 54,»; Dryum indinatum 20,«; Bryum
spec. 10,-.; Chrysohypnum polygamum 79,* Climacium dendroides 154,»; 165,2; Ctenidium molluscum 53,1; 52,*;
Funaria hygrometrica 20,2; Homalothccium trichoides 33,»; Thuidium delicatulum 165,2.

x Buphthalmum salicifplium 76,»p.





Tabelle XIII

Aufnahme

Ruderale Arien

Cirsium arvense
Agrostis stolonifera
Reseda lutea
Dactylls glonerata
Carduus acanthoides
Taraxacum officlnale
Tripleurospernun lnodoru«
Achlllea pannonica
Cirslui vulgäre
Sonchus arvensis
Phleui phleoides
Calanagrostis epigejos
-Silene vulgaris
Helilotus offtctnalis
Arabls hlrsuta
Agropyron repens
Plantago lajor
Echlui vulgäre
Soll dag« virgaurea
Fallepia convolvulus
Plantago lanceolata
Eupatoriui cannabinui
Erigertn annuus
Arteiisia vulgaris
Saabucus ebulus
Plcrls hieracialdes
Tussilago farfara
Equisetui arvense

Arien der Festuce-Broietea

Centaurea scabiesa
Equisetui ruosissliua
Linui flavui
Onenis splnosa
Viola hirta
Derycnitn geraanicua
Thesiui linophyllon
Phyteuia erbiculare
Plantage aedia
Piiplnella saxifraga
Peucedanui cervaria
Medicago falcata
Trlfollui lonianui
Asperula cynanchica
Petentilla neuianniana
Tragepegon pratensis
Vlela rupestris
Anihyliis vulneraria
Stachys recta
Cirsiua pannentcua
Campanula gleierata
Tanacetui ceryibosui

Knauila arvensis
llnui hirsuiui
Buphihaliui saiiciftliui
Helianiheiui nuiiularlui
Leenieden hispidus
Anther Icui rvesia
Salvia pratensis
Petentilla arenaria
Thalictrui iinus
Teucrtui ••ntanin
Scabitsa cchreieuca
Hypericui perferatn
8reius erectus
Carl Ina acaulis
Campanula sibirica
Silene etites
Prunella grand)fl»ra
Brachyptdiw pinnatui
Vincetexicm hlrundinaria

Arten des Nelinien caeruleae

Heiinia caerulea
Calchictn autuinale
Inula salicina
Euphorbia vlllesa
Valeriana «ffidnalis
Genista tincteria
Cirsiui canui

Sonstige Begleiter

Cerastiua holesteoides
Festuca rubra
Linui catharticui
Leucantheiui vulgäre
Ranunculus repens
Cuscuta epithygiui
Phragoites austral is
Rhinanthus seretinus
Crataegus lonogyna
Rubus caesius
Phleura pratense
Salix aurita
Runex acetosa
Rhinanthus iinor
Salix cinerea
Eplloblun hirsutuM
Inula britannica
Vlela cracca
Hentha spec.

Moose

Phascum acaulon

Convolvulo-Agropyrion

77

1a
2b
•P
1b
•P

•P

•P

•P
r
•P
r
3b
•r

r

•P

•P
1b
•r

1a
2i
1b
•P

•P

•P

•P
•r

•P

r
r

•P

1a
1a
1a
•r

2b

•P

2i

•P

•P

•P

•P

•r

•r

80

»P
2b
•P

1a
r
•P

•P

1a
•P

1b
r

•P

•P

•P

•P

2a
1p
1a
•P

•P

•P

•P
r
•P

•P

•P

•P

4
•P

•P

r
•P

•P

•P
r

81

•r
;.

j

1a
•P
1a
•P

•P
1b

•P
1a

•P

•P
1a

1a
1p
•P

•P
1a
1a
•P

•P
1a

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

1a
•P

•P

1a

•P

•P
2i

•P

•P
1a
•P

•r

•r

•P

88

1b
2a
•P

•P
1a
•P

•P

•P

•P
1a
2b

•P

•P

1p
2a
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P
2i

•P

•r

•P

•P

•P

1a
2a
1p
•P

•P

•P

1a

•P

•P
2a

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

78

1b
2a
1a
1p
•P

•P
•P

•P

•P

1a
•r

•P

•P

•P
1a

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P
1a
•P

•P

•P

1p
•P

5
•P

•P
1b
•P

•P

•P
•r
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T a b e l l e Xtl Caricion davallianae

Aufnähte

Ch. f, 0. Valeriano-Caricetum
davallianae

Carex davalliana
Valeriana dioica

Ch. S 0. Orchido-SchoenetuB
nigricaniis

Schoenus nigricans
Schoenus ferrugineus
Tofieldia calyculaia
Alliun schoenoprasuin
Gladiolus palustris
Equisetu« x moorei

Ch. 4 D. Caricion davallianae &
Tofieldieialia

Eriophorum lailfolium
Parnassia palus iris
Polygala anarella
Carex lepidocarpa
Eplpacils palustris
Pinguicula vulgaris
Gentianelia anarella
Juncus alpino-articulatus
BlysBius conpressus
Primula farinosa
Swerila perennis
Cladlun marlscus

d-calthetosun palusiris

Caliha palusiris
Phragniies austral is
Sanguisorba officinalis
Galiura uliginosun
Crepis paludosa
Vicia cracca
Angelica sylvesiris
Carex nigra
Ajuga repians
Eleocharis palusiris
Carex gracilis

d- juncetosum subnodulosi

Juncus subnodulosus
Tetragonolobus mariiimus

d-caricetosum pulicaris

Carex pull car is
Leoniodon hispidus subsp. hastilis
Linum caihariicuin
Pianiago lanceolata
Leoniodon hispidus
GaliuB boreale
Scorzonera hunilis

Valeriano-Caricetum davallianae

caliheiosun palusiris

21 22 73 71 70 72 14 13 63 64 153

juncetosua
cariceiosuB pulicaris

subnodulosi

62 15 95 157 169 66 94 164 168 167 159

2a 2m 2m 2b 2a 3b 2oi 2b 1p 2a 2a
•r 2a *p *p

2a 2n
2a

2a 3b 2m 2a 1a r 3b
•P 2b 2b 2a 2b 2b

1p •P

•P

2a 3b
1a

•p «p *p 1a 2a *p r
1p 2m 1b 1a 2a 1a *p 1p 2a 2a
•p *p *p *p 1a *p r

1a 1p *p 1p *p »p *p
2a 1a «p *p *r r
1b 1b 1a *p 1b 1a
1a 1a 1b «p *r 1a *p

•p 4 1a «p 1a
•p 1a *r «p

2B *p 1p 2n 2B

1a 1p «p 3a 1b

•P
1p

• p 1a

•r

•r *p

•p
1a
•P

1p

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P
2a
•P

• r

3b 2b 2b 3a
2b *p 1a

1p
4P *p

•p
1a

•P *P
2a

•p 1b

•P
2a

•P

3a

•P
1a 1b

2a *p r 1p r
1a *p *p *p *p +p
•p *p *p *p *p *p
1b «p «p *p *p 1a *r

•P *P *P *P
1b «p r *P *P

Orchido-Schoeneiua
nigricani is

55 58 18 59 60

1b 1p 3b «p 2b
2a p

r *p 1p
2B »p *p

•P *P 1p
1p *p

r
•P

2a

r
• r

1a

•P

•P
3a

1b

•P

2a

1p

•P

•P

•P

r
1a
•P

1a
•P

•P

•P

• r

1p

1p

• r

•P •P

•P

•P
1b
•P

•P

1b
1a
•P

•P

•P

•P

r

2a
•P

•P

•P
1b

2a
1b
•P

•P
1b

1b

•P

•P

r
2a

•P
1p
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•r 1a *p

•p 1a
•p 1a

•P

»p 1a
»p 1a

•P

2b 2b •P

1a 1b 1b

•P *P

•P
•p •p

•P

1b *p

Molinion caeruleae

Molinia caerulea
Poieniilla erecia
Sesleria uliginosa
Succisa praiensis
Carex hosiiana
Taraxacum palusire
Galiun verun
Serraiula iincioria
Gymnadenia conopsea
Beionica officinalis
Veratrum album
Laserpiiium prutenicum
Genista iincioria
Inula salicina
Gentiana pneumonanihe

Parvocaricetea

Triglochin palustre
Eriophoruo angustifolium
Viola cf. palustris

1b 3a 4 3a 3a 2b 2b 2b 2a 2b 5
•p 1b 1b 2a 1b 1a 1b 2a r
2a 1b *p 2a 2m 1p *p 1b
1a 1a 1a 1a «p 1b 1a

*p 1b 1p *p
•p *p * r

*r

•p

2a 2a
•P

•P

•P •P

1a

•p
2b
•P
1a
1a

•P
1b
1a

1p

2b

•P

•P

•P

•P

1a

•P

1a
3b

•P

• r

3a
2a
2b
•P
1b

•P

r
•P

1b
•p 1a

1a
2a

•P
2a
2b
•P

1a
2a
1a
1a
2a
•P

•P
2b
2a
•P

•P

•P

•P

2b
•P
1a

•P

1a

3a
•P

•P
1b
2a

1a
1b

•P

•P
r

•P

3a
1a
•P
1b
1a

1b
•P

•P
1a

•P
•P

2b
1b
•P

•P

1b

5
2a
•P

•P

•P

1b
1a

5

1p
1a

•P

•P

•P
1a
•P

•P

•p 2a

1p •P
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Tabelle X Succlso-Molinletum caeruleae

Aufnahme

Ch. J D. Suiqiso-Molinietum S'Eu-Molinion

Molinla caerulea
Sesleria ullginosa
Gall um verum
Serratula tlnctoria
Potentllla erecta
Galium boreale
Salix repens
Succisa pratensls
Genista tinctorla
Inula sallcina
Betonica officinal iS'
Tetragonolobus maritimus
Taraxacum palustre
Gentiana pneumonanthe
Allium carinatum
Euphorbia villosa
Lathyrus pannonicus
Carex iomentosa
Campanula cervlcaria
AI 1ium suaveolens
Dianthus superbus
Iris sibirica

typicum

35 154 43 16 44 82 84 175 48

3a 4 3b 3b 3a 3b 3b 3b 3b
•p 3a 3a »p *p 3a

1a +p 1b *p 2b 1b 1b »p 1a

3a 1a *p «p «p 1b «p

1a 1b »p 1b 1a *p

2a 1a »p «p •p 2a 1b

r 2a «p 1a »p *p »p

•p 1a «p «p

•P
2a .p 3b 2b

•P »P
•p 2a »p1a

«p «r

•P
1a

3a -p

•P

•P

1b

•P

1a

1a

•P «P

schoenetosuin nigricantis

17 87 53 51 69 57 50 52 46

1a 2b 3a 3b 3a 2b 3b 2b 3b
3a 2a 2b 2a 2a 1p 3a 2b 4

• p «p *p »p »p 1b «p 1b
1a 1a 1b »p «p *p 1a 3b *p
1a 1a 2n »p »p 2a »p 1a 1a
1p 1a 1b 1a 1a 1b 2 a ' 1a *p

•P

1a

+p r

1a »p

•P

•P

•P

1b 1a 1a
• p 1a 1a »p
•P *V *P »P

1b 1a 1b 1a
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

1a

•r

•P
1a

brachypodietosum pinnati

76 30 86 47 54 68

3a 2a 2b 4 2m 1 p
2a 4 1 b 2a 1b 1b

p »p 1a «p . p
p 1a »p »p

• p 2a 1b 1b
p 2a «p «p 1a

• p 2a 2a
1a »p 1b »p

p 1a -p 1a »p

•P

•P
1a

1a

2a

•P

•P

2a «p r

1b «p *p

r

•P

•P

•p «r

1b
•P *P

•P

•p 1a *p
1b »p 1b

1a »p «p

*P
•P 1b

•P

arrhenathereiosum elat ior is

56 40 61 31 83 85 39 42 165

violetosum
pumilae

10 79

asieretosum pannonici

20 32 19 74 75 33 34

3a
1p
1a

•P

•P

•P

1p
•P
2b

•P

2a
3a
•P

*P
2a

•P

•P

1a

2b 1a
2b 3b

•P
1a

•P
2a

• r

2b
2b

2a
•P

•P

*P
•P
1b
•P

•P

•P

1a

2a
•P

•P

•P
1a

1b
2a

•P
1b
•P

1a

•P

•P

2b
2b

2a
1a

•P

•P

*P

•P

2a
3a

•P

1b
2a

1a

4
3b
•P
1a

1p
2a

•P
1b

•P

2b
•P

3b
1a

2a

•P

1b
1a

•P

•P

•P

2a

•P

•P

•P

•P

3a

1a

•P

3b

1a
3a

3a

4
1b
•P
3a
1a

•P
1b

•P

•P

•P

1b
1a

2a
1b

1a

•P

•P

2b 3a

•P
1b

•P »P

•p

•p

1a
•P
1a

2m

1b •P

d-schoenetosum

Schoenus nigricans
Veratrum album
Linun caiharticum
Laserpittum prutenicum
Scorzonera humilis
Gynnadenia conopsea
Epipactis palustris
Euphrasia cf. nemorosa
Adenophora l U i i f o l i a
Gladiolus palustris
Carex host I ana
Primula farinosa

1a

1p
1b «p

1a
• r

3b
•P

1p

r

1b
1a

3a

•P

•P

•P

•P

•P

•P

3a
1b

•P

•P

•P
r

*P
*P
*P

3a

«P
•P

1b
•P

•P

•P

1p

2a

•P

•P
1a
• r

•P
1b

2m
2a

•P

•P

•P
r

*P

2a

•P

1p

•P

•P

•P
• r

2m
•P

1a

•P

•P

• p

1b
2m
1a
1a

•P

1p
•P

•P

•P
1b

1a

•P
1p
•P

•D

•P

•P

•P

•P

1P
•P

•P

•P
1b

-P

•P

1a
•P

1a 2a

• P

•P

•P

•p 3b 2b

1p

•P

• r

•P

1p

•P

•P

1b

d-brachypodletosum plnnati

Ononls spinosa
Filipendula vulgarls
Trlfollum montanum
Peucedanum cervicarla
Clrslum pannonicum
Prunella grandiflora
Asperula cynanchlca
Equisetum ramosissimum
Dlanthus pontederae
Carex humilis

•p
1b

1a
1a

•P

1a

•P

•P

•p

1p
•p

•p 2a

1b

•P

•P

•p

•p
1a
1a

1p

•P

•P
1b
1b
1b
1b

1P
•P
1b
2m

r

•P

•P
2a

2a

•P

•P

•P

•P
• r

• r

1a

•P

• r

•P

•P

•P

•P

•P
1b

1p
•P

•P
1a
•P
2a

•P

•P

•P
1p
•P

•P.

•P

•P

•P
1b
2a
1b

•P

1a

•P »P

•P

1b
•p

•p *p

•p

•p

1b

•r 1p

1b

d-arrhenatheretosum elatioris

Festuca pratensls
Trifolium pratense
Avenochloa pubescens
Holcus lanatus
Lathyrus pratensls
Juncus subnodulosus
Taraxacum offlclnale
Poa pratensis

d-violetosum pumllae

•P 1a

•P

•P

•P *P »P

•P

•P

1p 3a

•P

1a 2b 1p 2b «p 3a 1a 2a

•p »p .p 3b 2a 2a 1b

1p 1b «p 1p .p «p

1b

•P
3a

1a

•P

2a •p 2a 1a 1b

«p 2b «p «p

2b 2a 2b 2b

•P *P »P *P

•P »P

Viola pumlla
Allium angulosum
Inula brittanlca
Carex cf. praecox
Viola elatior
TeuerIum scordium

•P

•P •P

•p

•p
1a

r

•P

•P
1a
2m

r

•P
•p 1a

1p

d-asteretosum pannoniel

Galium palustre
TriglocMn marltUuin
Carex dlstans
Plantago marltima
Clrsium brachycephalum
Pulicaria dysenterica
Orchis palustris
Juncus gerardil
Scorzonera parviflora
Lepidium crassifollun
Potentilla anserina

•P •p 1p 1a •p 2b

•p «p «p »p

1p «P »P »P
1p «p l b

•p 1p «p *p

•P *P

r r
•P

•P

•P

•P

2a *p »p «p * p





Tabelle IX

Aufnähte

Ch. J 0. Succiso-Festucetua 4
Eu-flolinlon

Beionlca offtclnalis
Succlta pratensis
Seiinua carvifoila
Juncus congloaeratus
HolInt a arundlnacsa

Ch. « 0. Holtnietalia

Sangutsorba offlcinaiis
Ctrsiua rivulare
Leontodon hlspldus subsp. hast111»
Equisetua palustre
Lychnis flos-cuctili
Trlfoliua patens
Carex panIcet
Deschaapsia cespttosa

Angelica sylvestris

Juncus effusut

Scirpu8 sylvat1cu8

Carex nlgra

Rhlnantbus serotinus

Ch. i 0. Holinlo-Arrhenatheretea

Helcus lanatus

Plantago lanceolata

Trlfollua pratenss

Rinex acetosa

Fastuca pratensis

Lotus corniculatus

Festuca rubra

Prunella vulgaris

Ranunculus repens

Centaur« jacea

AJuga reptans

Cerastim holosteoidea

AcMllea alliefoliua

Taraxacu officlnale

Euphrasia rostkoviana

DactylIs gloaerata

Lathyrus pratensis

Ltontodon hlspldus

Cardaalne pratensis

Alopecvus pratensfs

Arrhenatheretalia

Plipinella Bajor

Leucantheaua vulgäre

Daucus carota

6al1ia albua

Crepis biennis

Tragopogon pratensis

Cynosurus cristatus

Kaautia arvensis

Trlsetua flavescans

Stellaria graatnea

Avenocbloa pubescen*

Hypochoeris radicata

Leontodon autuanalis

Veronica chaaaedrys

Nardetalia

Agrostis tenois

Cuscuta epithyaaa

Anthexanthua odoratua

Carex pallescens

Carex flacca

Luzula caapestrls

Oanthonia decuabena

Briza aedia

Agropyro-Raalcien crispi

Trtfoliua repeas

Loliua perenne

Carex hirta

Hoosa

Caiiiergon cuspidatm
Cliaaclua dendroides
Rniua undulatoa
Thuldiua deiicatulua
Scleropodiua purua

Succiso-Festucetua caaautatae

123 121 11* 109 128 12* 103 119 195 127 99 117 106

3a 2a 2b 2b 1a «p «p 1b 1a 1a r 1a
1a 1a 3a 1a 1a 2b r *p 1b 1a
2b 1a 2a
1P 1P *P
1b 1a 1b

3b 3a 2a 3a 3a 1b 3a 3a * * 2a 3a 2a
1a 3a 2a 2a 1a 1b «p 3a 1a 2b

•p
1a
•P

•P

•P

•P
•P
2a
•P

•P

1a
1a
•P

•P

•P
1a
2a
1a
•P
1a
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P
r
1a

•P

•P

1a
•P

•P

•P
1a
•P
•P

•P
•P
1b
•P

•P

•P

•P
1a

•P

1a

•P
3a
•P

•P

•P

1b
1b
•P

•P

•P
1a
2b
1a
•P

•P

•P

• r

1a
1a
r

•P
1b

•P

2a
1b
1b
•P
2a
•P
2a

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

3b
1p

•P
1a
1b
•P
1a
1a
1b
1b

2a
•P

•P

•P

1b
•P

•P

•P
«r
1b
•P

•P

•P

•P

1b
2a
1a
•P

•P

•P
2a
3a
1a

1b'
•P

•P

1b

•P

•P

•P
r

1a

1b
2a
1b
•P
1b
1a
1p
2b
1a
1b
2b

•P

1a
1a

•P

1a

2b
1b
1b
•P
1b
•P
2b

•P

•P

•P
1a
•P

•P
1b

1a

1a

1a
2a

1a
1a

•P

•P

1a
1b
1a
1a
1b
•P

•P

•P
2b

•P
•P

•P

1a
2a

1a
•P

•P

•P

•P
1b
1b
1a

•P

1a
2a
1b
•P
1a
1a
2b

•P

•P
1b
•P

•P
2a

•P

•P

1p
•P

1p

2a
•P

2a
3a

•P
•P
1a
•P
2B

1b
1b
2a
•P

•P
•P

•P

•P

•P

•P

1a
•P

•P

2a
2a
2a
•P

•P
1b
2b
•P
1a
1a

•P

•P

•P
1a
•P

•P

3a
•P

•P

•P

1a
2a
1a
•P
1»
•P
2a
•P
1a
1a
•P

•P

1a
•P
1b

•p 1b

•p

*p *p *p 1b 1a 1a 1b 1b 2b
•p «p «p »p 1a 2a 1a *p «p «p 1a

•p *p *p «p r «p «p 1b 1b *p 2a

•p *p «p *p *p 1b 1a 1a «p «p 1a

•P *p 1b *p «p *p »p

•p

•p

2a
•P
•P
1b

•P

r
•P

•P

•P
•P

1p
2b

•P

•P

•P
•P

1a
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

1a

•P

•P

•P
1p
1p
•P
1b

r
2a
•P
Ib

•P

•P

1b

1a

•P

•P

•P
1b
ib

1b
•P
•P

1b
•P

•P

Ib

•P

•P

•P

•P

•P

1a

• r

•P

•P

•P
1p
•P

•P

1a
«p 1b

•p 1a

•P *P

•P *P
«p *p 1b

•P

«p «p

•p «p »p »p

•P

•P

1a
•P

»p 2a
•P

2b
•P

•P

•p «p »p «p «p »p 1a

«p «p »p »p *p

•P *P *P «P

1

1
• 1

• • •

• • 1

• • 1 2

Ausserdea: Agrostis stolonifera 99,»p; 195,1a; Arrhenatherua elatlus 103,«p; Caltha palustris

99,«p; Caapanula patula 12*,*p; Carex leporina 99,1a; 123,»p; Carex spicata 121,2b; Clrsiua

canua 99,1a; 109,«p; Clrslun oleraceua 99,»r; 103, r; Convolvulus arvensis 99,«p; Oactyl-

orhiza aaculata 123,»p; Equisetun arvense 106(*p; Festuca rupicola 106,»p; Filipendula

ulaaria 121,«p; Gallua palustre 123,«p; Galiua uligtnosua 109,»p; Galiuo veruB 119,1a; 121,

121, r; Heracleun sphondyliuu 127, r; 195,*p; Juncus articulatus 99,«p; Linua catharticua

127,«p; Lysiaachia nuinularia 11*,»p; LythruB sail carl a 109, «p; 121,*r; Medkago lupulina

103,1a; Myosotls scorploides 12*,»p; Pasrlnaca satlva 103,2a; 127,-»r; Phleua pratense 123t«p;

Phragnites australis 128,«p; Plcrls hieractoides 117,1a; 119,*p; Plantago aajor 99,»p;

119,*p; Poa pratensis 121,»p; Poa trivialls 123,*p; Polygala vulgarls 106,*p; Potentilla

erecta 109,«p; 117,»r; Potentilla reptans 121,«p; Sagina procuabens 99,»p; 127,»p; Sedua

acre 12*,*p; Seneclo erraticus 99,1a; 11*,»p; Silaua silaus 119,1b; 123,*p; Syaphytua officl-

nale 119,»p; Thymus praecox 117,«p; 12*,1b; Trifollun hybridun 109, r; Vicia cracca 99,«p;

127,*p; Viola cf. canina 117,»p.

Amblysiegium koch?1 195,«; Brachytheciu» rutabulun 128,*; Brachytheciua spec. 1*3,3;

Dicranum undulatun 124,*; 103,*; Epheneruai serratuoi 109,*; 121,*; Eurhynchiua swartzi! 103,«;

195,*; Mnium crlspatun 128,*; Mniua rostratun 109,«; 195,*; HnluB seltgerl 123,*; MnluB

spec. 117,*; 119,*; Peitigera can»na 124,1; Rhynchosteglua nagapolitanun 103,«; fihytldia-

deiphls triqueier 124.3; Thuldlum abietlnun 124,2; Welsia rutilans 103,«.
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Tabelle VIII

Aufnahme

Ch. X D. Assoziation und Verband

Selinum carvifolia
Potentilla erecta
Achi1 lea ptarmica
Galium boreale
Betonica officinalis
Succisa pratensis
Juncus congiomeratus
Molinia arundinacea
Iris sibirica
Gentiana pneumonanthe

Ch. 8 D. Ordnung

Cirsium rivulare
Equisetum palustre
Sanguisorba officinalis
Juncus effusus
Angelica sylvestris
Lychnis flos-cuculi
Deschampsia cespitosa
Myosotis scorpioides
Scirpus sylvaticus
Cirsium oleraceum
Galium palustre

Ch. & D. Filipendulion ulmariae

Lythrum salicaria
Lysimachia vulgaris
Hypericum tetrapterum
Filipendula ulmaria

Ch. & D. Klasse

Festuca pratensis
Ranunculus repens
Cardamine pratensis
Rumex acetosa
Ranunculus acris
Lathyrus pratensis
Holcus laniatus
Veronica chamaedrys
Festuca rubra
A jug a reptans
Galium album
Lotus corniculatus
Plantago lanceolata
Pimpinella major

Arten der Parvocaricetea

Gentiano-Molinietum arundinaceae

107 108 110 111 116 126 139

1a
•P

•P

•P

•P

1a

1b
1a
3a

2a
1a
3b
1b
2a

1a

2b
1b
1b
1a
2a

2m

•P

•P

•P

•P

1P
•P

•P

•P

3b

1b

•P

•P

1b
2a
•P

2a
1b

1p

1a

•P

1b
•P
2a
2m
•P

+P

•P
3b

1b
•P

•P

2b
•P

1b

2a

2b
1a
3a
1a

•P

•P

•P
1a

2b

1b
2m
•P

2a
•P

3a
•P
1b
1p
1b
•P

1b

r

2b
1b
1a

1b
•P

•P

•P

1b
2a

•P •P

1a
•P

•P

1a
3a
•P

1b
3a

1a •P

•P
1a

r
1a

•P

•D

•P

•P

•P

•P

•P

1a
•P

•P

•P

r

r
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

2m
•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

1a

1p

•P

•P

•P

1a
•r

•P
1a
1a
1a
•P

•P

•P

•P

•P
1b
•P

Valeriana diolca
Carex nigra
Agrostis canina
Galium uliginosum
Carex canescens
Carex echinata
Veronica scutellata
Eriophorum angustifoliun
Carex lepidocarpa

3b
2b
•P

2m
2m
2a
•P

•P

3a
1b
1b
1p

2m

•P

•P

2a
2a
1a

•P

1b
1a

•P

•P

•P

•P

2a

2a 1a
2a 2b

1p

1b
2a

Arten der Nardetalia

Carex pallescens
Luzula campestris
Anthoxanthum odoratum
Oactylorhiza naculata

übrige Begleiter

Briza media
Carex gracilis
Solidago virgaurea
Alnus glutinosa
Poa palustris
Scutellaria galericulata

Moose

Call I ergon cuspidatum
Hnium rostratum
Climacium dendroides

2a 1b 1b 2a 1a
•P *P *P *P
•p 1a «p
•r »p *p

•p *p *p

3a 2b 2b
•r r *r

r r
•P +P *P

•P *P

2
3
3

1
1

1 •

1 •

•

2

•

3
2

Ausserdem: Achi 11 ea millefolium 111,*p; Agrostis stolonifera 139,1a;
Alopecurus pratensis 110,r; Caltha palustris 139,+p; Carex hirta 111,*p;
Carex spicata 126,+p; Centaurea jacea 126,*p; Cirsium canum 139,1a;
Cuscuta epithymum 111,+p; Dactylorhiza majalis 139,+r; Epilobium palustre
107,*p; Equisetum arvense 139,*p; Hypericum maculatum 126,1a; Juncus
articulatus 139,+p; Leontodon hispidus 139,*p; Leontodon hispidus subsp.
hastilis 139, + p; Leucanthemum vulgäre 139, +p; Linum catharticum 139,*p;
Mentha spec. 139,r; Pedicularis palustris 107,*p; Poa pratensis 139,1p;
Poa cf. trivialis 126,*p; Prunella vulgaris 139,2a.
ßrachythecium rutabulum 116,*; Eurhynchium swartzii 126,1; Fissidens
adianthoides 139,*; Mnium spec. 116,*; Hnium undulatum 126,4; Pel I i a
fabbroniana 108,*; Thuidiura spec. 126,2; Thuidium philibertii 139,».





Trolllo-ClrsietuB rWular ls

1b8 166 1b6 155 151 152 11 1

3b 3a 1b 1b 2a 1a 3b 2b

3a 1a 2a 2a T 3b

AngelIco-Clrsletua oleracol

161 91 160 178 125 113 186 136

2b 3a 1b 3a 3b 2a 2a

3a 2a 1b 3a 2b 3a 1a 3b

•P •P •P

1 * «p

•P «P •P

•p

•p

r

•P

•P

•P

•P
2a

•P

1b
2b
r

•P

•P

•P

•p «p
•p 2a 1p

•P «P

«p 1a 1a «p 1b «p
1b .p
1a 1a

•p 1a 1a

1b

•P

•P

2a «p 1a 1b ' «p
«p *p *p *p «p «p
1b 1a «p »p

•P »P »P
•p 1b «p »p

2a 2a 1p 2e
1b »p »p

1p «p

•P

•P 1b

1 1
. 2
3 2 2

1

2 2 2
1
3

1
2
1

1
• 3

1
2

1 1

Clrsietua r ivu larU

150 122 90 100 23

2a 2b 2b 2b 2b

r .p

•p
1a

•P

•P

r

•P

r

•P

1b
•P

•P

•P

r

1a

1b

1a

•P

2a

1p
•P

1a

2.

1a

•P

1a
•P

•P
r

2a

•P

r
• r

•P

•P

•P
•P

•P
4
•P

2a
2a

•P

•P

2b

2a
1b

•P
2a

1a

•P

•r

1a

•P

3b
•P

•P
1a

•P

•P

2b

1b

1b
2a

1p
1a
r
1b

1a

3b

•P

•P
1a

•P

•P

r

•P

1a

r

2b

•P

•P
1b

1a

1p
2«

1a

1a
2a

•P

1a

1a

2a

1p

1b

1b
2b

•P

3b
•P

•P

2a

•P
•P

•P

•P

•P

3a
2b
•P

•P

•P
1a
1a

2b

•P
1a
r

3a
•P

•P
•P

2b

•P

3a

•P
1a

•P

2a
•P

1a

•P
2a

•P

1a
2.

1b

•P

•P
1b
•P

•P
•P

•P
•P

•P

•P

•P

•P
•P

1b

•p

•P

•P

2a

1b

•P

2b

•P

•P

2a
2a
1a
•P

•P
2b
•P

•P

2a

•P

•P
2a

•P
2a
•P

2a

•P

2a

•P

•P
r

•P

•P

•P

•P

•P

*

•P

2a

•P

1a

•P

•P
2b
1a

2e

2a

•P

•P

•P

•P

1a

•P

•P

•P

•P
2b

3b
1b

1b

1a
1a

1b

•P
2a

•P
r
r
r
2a

2b
1a

•P

2b
•P

1b

1p
1p

•P

1a
•P
r

•P

2a
1a

•P
•P

•P

1a

•P

•P
1b
1b
•P

•P

•P

•P

2a
1a

•P

•P

2a
1b
•P

1p
1a
2a
2a

•P

•P
•P

•P

2«

1a

•P

•P

•P

*P

1p
1b

r

•P
2b

•P

1p
1a

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

•P

1p
•P

•P

•P

•P

•P

•P

r

•P

2a
2a

•P

•P

1a
2a

•P

1p
•P
1a
1a
1a

•P

•P
•P

•P

•P
2b
•P

1a

•P
•P
•P
2i

1p

•P

1b

1a

1b
1a
1a
2a

•P

2a
•P

• r

•P

•P
•P

1a
2a

2a

•P

1b
1a

•P

•P

1p
1a

•P

•P

r
•P

r

1a
•P

•P

2a

1a

•P

1a

•P

•P

•P

•P

2a

1b
1a

•P

•P

2b
2a

•P

1p
3a
•P

•P
•P

•P

1a

•P
2a

•P

1b
1b
•P

1p
3a

•P'

•P
•P

•P

•P

r

•P

•P

•P

•P

•P

•P

2a
•P
1p
•P
2a
2b
•P

•P

•P

•P

1a

•P

•P

2a

•P

•P

1a

•P
2a

•P
1p
•P
1b
1b
1a
•P

1a

1b
1a
•P

•P

1b
1a

•P

1b
2a
2b
•P

•P

•P
•P

•P

•P

•P
1a
r

1b
1a
•P

1a
1a

•P
1p
•P

2b
1a
•P
•P
•P
•P

•P

•P
1a
1a
•P

1a

•P

2a
•P

r
U
•P

•P
•P

•P
1a

•P
2a
•P

•P

•P
2a

•P

•P

r

•P
•P
2a

•P

1b
•P

3a
1a

•P

•P

1p
1b
2b
1a
•P

•P

•P

1a

•P

2a

•P
2a

2a

•P

•P

1b
1p
•P

1b
•P

•P

1p
1p
2i

1p
•P

•P

1p

1p
•P

•P

•p •p

Tabelle VII

Aufnahme

Ch. S 0. Assoziationen

Cirslua rlvulare

Clrslui oloraceun

• Trolllus ouropaeus
Seslerla uliglnosa
Sllaua sllaus
Gal tun boreals

Ch. i D. CaltMon palustrls

Scirpus sylvaticus
Caltho palustrls
Hyosotis scorptotdes
Prlaula elatlor
Laontodon hispldus subsp. hasttlls
Seneclo erratlcus
Cirslua canut
Crepls paludosa

Ch. S 0 . Holinletalla

Carex panlcea
Equlseiui palustre
Juncus artlculatus
Lychnis flos-cucull
Angelica sylvestrls
Oeschaipsla cespltosa
lythrui sallcarla
Juncus effusus
Flllpendula ulaaria
Sangutsorba offtclnalts
Carex nlgra
Gallua pal us ire
Colchlcua autupnale
Gallua ultglnosua
SyaphyiuB officinal«
Valerlana dlolca

Ch« > 0. Nollnlo-Arrhenathoretea

Ranunculus acrts
Ranunculus repens
Ruaex acetosa
Latbyrus pratens I t
Festuca pratensls
Piantago lanceolate
Cerasttua holoataoldes
Festuca rubra
Holcus lanatus
Trlfollua pratense
Prunella vulgarls
Ajuga reptans
Achlllea • H l o f o l l u i
Dactylts gloierata
Taraxacua officinal«
Lotus cornlculatus
Centaurea Jacea
Poa pratensls
Cardulne pratensU
Alcheillla vulgarls
Vlcta cracca
Alopecurus pratensls
Hentha spec.
Euphrasla rtstkovlana

Arrhenatheratalla

Lcucantheaua vulgar«
Ptaplnella aajor
Gallua albui
Cynosurus crlstatus
Aventchloa pubescent
Caucus carota
Veronica chaiaadrys
Hedtcago lupullna
Knantla ervans Is
Glechoaa htderacea
Phleui pratanse
Hypochoerls radlcata

Nardetalla strict«» I Junco-Mollnlon

Anthoxanthu» odoratui
Carex flacca
Succtsa pratensls
Carex paiiescans
Gallua vcrua
Juncus congloieratus
Betonlca officinal)«
Luzula cacpestrts
Carex leporlna
Oactylorhlza laculata
Nyperlcua aacuiatua
Hoilnla caerulea
PotentlUa «recta
Cruclata glabra

Agropyro-Ruaidon crlspl

Lytlaachta nuiauiarla
Carex hlrta
Equlsetiii arvense
Agrastls stolonifera
Trlfollua repens

Sonstige Begleiter

Phragaltes austral Is
Calystegla seplia
Alnus glutlnosa
Carex acutlforais
Eplloblua panrlflorui

Noose

Calllcrgon cuspldatua
CHaaclua dendroldes
Knlua rostratua
Hnlua spec.
Eurhynchlua suartzll
Clrriphyllua plllferua 2 • .

Ausserdea: Agrostls tenuis 100,.p; 125,1a; Brlza aedia 90,1 p; 160,.p; Caipanula patula 9 0 , ^ ; Carex davalliana 156,2a; 186,2a; Carex
echlnata 90,-p; Carex gracilis 23,1a; 100,3b; Carex hosttana 23,.p; Carex lepidocarpa 160,.p; Carex panlculata 23, r; 100,2a; Carex splcata
160,2a; Carex toeentosa 155,«p; 156,»p; Carex veslcarla 1,1p; Centaurlui erythraea 178, r; Centunculus ainlaus 178,«p; Chaerophyllu»
hlrsutua 178,1b; 186,.p; Crepls btennis 125,.p; 136,«p; Crepls capillarls 178,«r; Cuscuta eplthyaua 125,1a; 158,«p; Oactylorhlza aajalls
1,»r; .11,«p; Danthonla decunbens 160,«p; Eleocharls palustrls subsp. vulgartt 23,1p; Erlgeron annuus 136,»p; Erlophorun angustlfollua
113,«p; Erlophorui latifolluo 158, r; Eupatorlua cannablnua 23,»p; Gal oops Is spec. 151,«r; Festuca arundlnacea 91,»p; Hyperlcua tetrapterua
100,2a; Juncus tnflexus 151, r; Lathyrus pannonicus 155,»p; Leontodon hispldus 152,«p; Llnui cathartlcm 125,»p; Lyslaachla vulgarls 100,2b;
122,.p; Hentha longtfolia 158,1b; 176,.p; Nollnia arundlnacea 122,1a; 125,1a; Hontla fontana 151,»r; Parnassla palustrls 158,«p; 186,1a;
Pastlnaca satlva 125, r; 152,.p; Plantago aajor 151,«p; 176,.p; Poa t r lv la l ls 90,.p; 91,»p; Rhinanthus serottnus 90,.p; 160,.p; Ruaex
crlspLS 161,«p; 166,-p; Saglna procuabens 178,2a; Scorzonera huii l ls 166,1a; Scutellarla galerlculata 100,.p; Sedui acre 125,.p; Selinui
carvlfolia 122,2a; Sherardla arvensis 151,«r; Sonchus oleraceus 151,«r; Stallarla graainea 91, r; Tragopogon pratensls 113,.p; Tr l fo l lu i
dublun 158,.p; 178,.r; Trifollua hybridua 151,«p; Trlfollua lontanua 158,«p; Trlfollua patens 125,«p; 136,1a; Trlsetua flavescens 113,«p;
Veratrun albua 1,1b; 11,1b; Veronica beccabunga 161,»p; Viola hlrta 166,«p.
Aabiysteglui kochli 136,«; Cratoneuron spec, 1,«; Crajioneuron fHlctnua 156,1; Ctenldlui aolluscui 155,1; Flssldens adlanthotdes 155,«;
156,1; rlnlue undulatun 100,3; 186,1; Pseudopheaerua axillare 160,«; Rhytldladelphus squarrosus 160,3; 178,1; Rhytldladelphus triqeter 125.«;
Sclcropodlua purua 125,.; Ihuldlua dellcatulua 125.A; 186,«; Thuldlua phll lbert l l 158,3; 160,1.
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Tabelle V

Aufnahae

Ch. i 0. Trifelie patentis-
Calthetua palustris

Eriepherua angustiftiiui
Luzula caapestris
Galiua ultgintsua
Pttentil la erecta
Euphrasia restkeviana
Leenteden hispidus subsp. hastllls
Leenteden hispidus
Caltha palustris
Carex echinata
Alchealiia vulgaris
Valertana dieica
Cruciata glabra
Vertnica chaaaedrys
Cuscuta eptthyaua

Ch. S 0. Oeschaapsietuiü cespitesae

Oeschaapsia cespitesa
Sanguiserba officinalis
Letus cerniculatus
Caucus cartta
AUpecurus pratensis
GalluB palustre
Galiua albua
Centaurea jacea
Succtsella inflexa

Arten des Calthien palustris

Scirpus sylvaticus
Cirsiua rivulare
Angelica sylvestris
Myesotis sctrpioides
Cirsiua eleraceua
CirsluB canua

Arten des Deschaapsitn cespitesae

Juncus effusus
Trifellua patens
Trifeliua hybridua
Carex vulptna
Carex gracilis

Ch. S D. Helinietalia

Carex panicea
Lychnis fles^cuculi
Senecie erratIcus
Equisetua palustre
Lythrua salicaria
Juncus articulatus
Filipendula ulaaria
Carex disticha
Cirsiua palustre

Ch. i 0. Arrhenatheretalia

Leucantheaua vulgäre
LeontedeD autusnalis
Piapinella aajer
Cynesurus cristatus
Knautia arvensis
Avenechioa pubescens
Hedicag» lupulina
Glechoaa hederacea

Tri fol io patentis-Calthetua palustris

181 180 187 179 112 148 182 183 131 197 133 132 192 193

Obergang Deschaapsietua cespitesae

13* 19* 198 1*3 135 199 120 1*2 202 1*6 138 200 130 201 196 1*5 115 129 1 * * 105 1*9 137
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Tabelle IV Caricetum gracilis-vulpinae

Aufnahme 12 2h 25 26 38

Charakteristische Arienkombination

Agrostis stolonifera
Carex acutiformis
Carex vulpina
Alopecurus pratensis
Carex graeijis

Arten der Phragmitetea

Mentha spec.
Galium palustre
Phragmites austral is
Carex vesicaria
Polygonum amphibium

Arten der Molinio-
Arrhenatheretea

Ranunculus acris
Ranunculus repens
Angelica sylvestris
Lychnis flos-cuculi
Achillea millefolium
Taraxacum officinale
Caltha palustris
Festuca pratensis
Lathyrus pratensis
Poa trivialis
Cerastium holosteoides
Lythrum salicaria
Dactyl Is glomerata
Holcus lanatus
Silaum silaus
Symphytum officinale
Plantago lanceolata
Trifolium pratense
Galium verum
Centaurea jacea
Equisetum palustre
Valeriana officinal is
Leucanthemum vulgäre
Prunella vulgaris
Vicia cracca
Festuca rubra
Galium album
Rhinanthus minor
Scirpus sylvaticus
Hedicago lupulina
Cardamine pratensis
Poa pratensis

Arten des Agropyro-Rumicion
crispi

Lysimachia nummularia
Trifolium hybridum
Plantago major
Potentilla anserina
Equisetum arvense

Halophyten

Cirsium brachycephalum
Juncus gerardii
Carex distans
OdontHes verna

Begleiter

Carex flacca
Briza media

Moose

Brachythecium mildeanum
Brachythecium rutabulura
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Ausserdem: Agropyron repens 38,»p; Allium angulosum 2h,*p;
Apium repens 38,*p; Anthoxanthum odqratum 38,1p; Bronius
hordeaceus 26,*p; Carex hirta 38,*p; Carex panicea 38,*p;
Carex paniculata 12,1a; Cirsium oleraceum 38,*p; Cirsium
rivulare 12,2a; Deschampsia cespitosa 38,*p; Equisetum
fluviatile 12,*p; Eupatorium cannabinum 12, r; Festuca
arundinacea 38,+p; Filipendula ulmaria 12,*p; Glyceria
fluitans 24,1p; Juncus articulatüs 38,*p; Juncus compres-
sus 38,*p; Juncus inflexus 26,*r; Lotus corniculatus 38,+p;
Lotus tenuis 26,*r; Hyosotis scorpioides 12,+p; Ononis spec.
38,+r; Orchis palustris 25,+r; Phalaris arundinacea 38,+p;
Potentilla reptans 25,+p; Rumex acetosa 12,+p; Rumex conglo-
meratus 12,*p; Sanguisorba officinalis 12,1b; Schoenoplectus
tabernaemontani 26,*p; Serratula tinetoria 38,2b.
Amblystegium kochii 38,*; Amblystegium serpens 26,1;
Calliergon cuspidatum 25,1; Mnium rostratum 12,+,
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Tabelle III Cnidio dubii-Violetum pumilae Korneck 1962

rumicetosum crispi Bal.-Tul. 8 HUbl 1974

Aufnahme 171 172 173 174

Ch. 8 D. Assoziation l Verband

Clematis integrifolia
Carex praecox
Alii um angulosum
Cnidium dubium
Lythrum virgatum
Gratiola officinalis r
D. Subassoziation

Galium boreale 2b 1a r 1b

Rumex crispus 1a *p *r +p

Ch. & D. Ordnung

Sanguisorba officinalis 2a 2a 1b 1b

Symphytum officinale *p 1a 1a 1a
Oeschampsia cespitosa *p
Senecio erraticus +p
Holinion caeruleae

Serratula tinctoria 1a 1a 2a 3a
Inula salicina r 1a
Iris sibirica *p *p
Galium verum 1a

Filipendulion ulmariae

Thalictruni flavum *r *p +p
Filipendula ulmaria 1a r
Veronica longifolia *p
Lythrum salicaria r

Ch. & D. Klasse

Poa pratensis
Alopecurus pratensis
Lathyrus pratensis
Plantago lanceolata
Vicia cracca
Festuca pratensis
Taraxacum officinale
Ranunculus repens
Glechoma hederecea
Cardamine pratensis
Centaurea jacea
Lotus corniculatus
Prunella vulgaris
Achillea millefolium
Festuca rubra
Ranunculus acris
Rumex acetosa
Trifolium pratense

Arten der Festuco-Brometea

Euphorbia virgata
Filipendula vulgaris
Vincetoxicum hirundinaria
Peucedanum cervaria

Agropyro-Rumicion crispi

Potentilla reptans
Agropyron repens
Lysimachia nummularia
Carex hirta
Equisetum arvense
Polygonum amphibium
Plantago major
Trifolium repens

Sonstige Begleiter

Calamagrostis epigejos
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Tabelle I I Pastinaco-Arrhenathereturn elatioris

Aufnahme

Ch. 8 0. Arrhenatheretum, Arrhenatherlon,
Arnhenatheretalia

Inops drsletosum canl drsletosum oleracel

89 92 162 97 96 191 190 177 184 176 104 118 163 102 185 98 93 147

Plmplnella major
Gall urn album
Leucanthemum vulgäre
Crepls biennis
Avenochloa pubescens
Daucus carota
Arrhenatherum elatlus
Tragopogon pratensis
Pastinaca satlva
Heracleum sphondyllum
Knautia arvensls
Leontodon autumnal is
Trlsetum flavescens
Cynosurus cristatus
Medicago lupulina
Stel lar la graminea
Hypochoerls radlcata

d-drsietosum canl

Clrslum canum
Phi euro pratense

d-drsietosum oleracel

Clrslum ole^aceum
Lysimachia nummularla
Veronica chamaedrys
Glechoma hederacea
Sclrpus sylvatlcus
Alchemilla vulgarls
Angelica sylvestrls

Ch. i D. Mollnio-Arrhenatheretea

Plantago lanceolate
Ranunculus acrls
Kolcus Ianatus
Trlfolium pratense
Rumex acetosa
Lathyrus pratensis
Festuca pratensis
Achillea mlllefollum
Cerastium holosteoides
Dactyl Is glomerata
Ajuga reptans
Prunella vulgarls
Ranunculus repens
Festuca rubra
Centaurea jacea
Taraxacum officinale
Lotus corniculatus
Leontodon hispidus
Viel a cracca
Cardamthe pratensis
Poa pratensis
Euphrasia rostkovtana
Alopecurus pratensis

Ch. S D. Molinietalla

Leontodon hispidus subsp. hastilis
Equlsetum palustre
Lychnis flos-cucull
Deschanpsia cespltosa
Seneclo erratlcus
Juncus effusus
Carex nigra
Lythrum sal I carl a
Sanguisorba offlclnalls
Carex panlcea
Juncus artlculatus
Myosotls scorpioldes

Nardetalla

Anthoxanthum odoratum
Cuscuta eplthymum
Agrostis tenuis
Luzula campestris
Viola cf. canina

Agropyro-Rumiclon crispi

Carex hlrta
Trlfollum repens
Equlsetum arvense
Agrostis stolonifera
Trlfollum hybridum

Begleiter

Carex flacca
Crudata glabra

Moose

Calliergon cuspidatum
Climadum dendroides
Mnlum undulatum
Mnlurn rostratum
Brachythedum mlldeanum
Rhytidiadelphus squarrosus
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Ausserdem: Aegopodtum podagrarla 147,•r; 185,1b; Agropyron repens 191,»p; Anthriscus sylvestrls 163,«p; Avenella flexuosa 92,»p;
Bellis perennis 97,»p; Betonica off lcinalis 118,«p; Bromus hordaceus 89,«p; Bromus racemosus 190,«p; Carex acutl-forrnls 102,2a;
Carex distlcha 118,3a; Carex lepldocarpa 163,»p; Carex pallescens 177,«p; Centaurium erythraea 190,->p; Cirsium rlvulare 162,«p; 184,1a;
Cruclata laevipes 163,»p; 185,»p; Equlsetum telmateia 104,«p; Erigeron annuus subsp. strlgosus 104,*p; 190,.p; Festuca arundlnacea
92,*p; FUlpendula ulmaria 92,*p; 102,»p; Geranium sylvaticum 185,»p; Hyperlcum maculatum 177,«p; 184,«r; Hieracium cf . umbellatum 92,«p;
114,*r; Mentha spec. 104,*p; 190,»p; Hyosotls ramoslssima 163,«p; Phalaris arundlnacea 176,*p; 177,«p; Plantago major 96,*p; 190,«p;
Potentilla reptans 162,1b; 163,*p; Primula cf . elatior.162,»p; 163,*pj Rosa spec. 1.90,»p; Rumex crispus 176,»p; 191,«r; Rumex
obtusifollus 104,«p; Sagina procumbens 92,«pj 176,»p; Sallx cf . caprea 190,*p; Scrophularla umbrosa 184,»p; Selinum carvifolla 118,r;
191,1; Sonchus oleraceus 163,*p; Symphytum officinale 102,r; 191,.p; Trifolium dublum 177,»pj Trlfollum patens 118,»p; 190,»p;
Vicla sativa 89,«p; Vicia cf. sepium 104,»p; Viola hirta 162,«pr
Amblysteglum kochli 96,«; Brachytheclum rutabulum 190,1; 1 9 1 , * ; Brachythedum spec.104,2-; Bryuta klinggraeffll 185,»; Eurhynchium
swartzii 97,«; 184,-.; Homalothecium lutescens 163,*; Homalotheciura trichoides 92,«; Hnium spec. 92,2; 185,»; Thuidium delicatulum 176,»;
177,1; Thuidium phl l lbert l i 92 , - ; 162,».





Tabelle I Pelygalo «ajorls-Brachypodlotun plnnati

Aufnahne ^ 27 28 41 49 29 67

Ch. I D. Assoziation

ClrsluB pannonlcun >p .p «p «p 1b >p

Carex hunllls
Seslerla ullgtnosa
Phyteuna orbiculare
Llnum flavu»
Polygala major
Teucrluo Dontanum
Llnua hirsutua
Scorzonera hlspanlca
Jurlnea stilts
Holoschoenus roaanus

Ch. J D. Verband

Olanthus pontederae
Darycnlun geraanlcua
Bupleurun falcatum
Theslua llnophylIon
Potentllla arenarta
Onobrychis arenarla
Pulsatllla grandls
Peucedanua cervarla
St I pa jaannls
Eupharbla sequlerana
Inula hlrta
Chanaecytlsus suplnus
Veronica austrlaca
Scablosa canescens
Scablasa achraleuca
Astragalus austrlacus
Scarzanera purpurea
Glebularla punctata

Ch. I D . Ordnung

Trlfollu« aintanua
Nedlcaga falcata
Flllpendula vulgarls
8rachypadlui plnnatua
Hypechoerls aaculata
Prunella grandtflora
Plantaga aedla
Omnls splnesa
Campanula gloaerata
Buphthalaua sallclft l tua
Carlina »caulIs
Polygala coaesa
Orabanche gracllts
Koelerla aiacrantha
Caelaglassua vtrlde

Ch. i 0. Klasse

Broaus erectus
Asperula cynanchica
Centaurea scablasa
Anthyllls «ulnerarla
Salvta pratensls
Gallua varua
Thyius praecax
Arails hirsute
Pliplnelia saxlfraga
Sangulsorba alnor
Hl er ad ua pllosella
Phleui phleoldes
Thallctrua ilnus

Arten des Htllnlon caeruleae

Hallnta caerulea
Genista tlnctarla
Scarzanera huallls
Inula sallclna
Alllu» cartnatuo
Gyanadenla canopsea
Gallua bareale
Potentllla erecta
Betontca offlctnalls
Serratula tlnctorla
Gladiolus palustrls - .p .p

Arten der Helinle-Arrhenatheretea
t Arrhenatheretalla, zugleich
Olfferentlalartan der
Brachypodletalla In bezug auf die
Festucetail« valeslaca

Festuca rubra
Rhlnanthus seratlnus
Lotus carnlculatus
Dactyl Is gloaerata
Ranunculus repens
Euphrasla rostkovUna
Leontadan hlspldus
Centaurea Jacea
Avenachlaa pubescens
Achilles • I l l e fo i tu i
Tragapagan arlentalls
Calchlcui «utumaie
Arrhenatherua elatlus

Sonstige Begleiter

Brlza aedla
Llnua catharttcua
Carex flacca
Phragaltes australis
Agrapyran repens
Agrastls stalonlfera
Plantage aajar
Cuscuta eptthyaus

Ausserdea: Achlllea pannenlca 67,.p; Antherlcua raaosu* 49,.p;
Carex hostlana 29,.p; Carex nlgra 29,»p; Chaaaecytlsus.ratls-
benensls 49,1b; Convolvulus arvensls 41,«p; Corontlla varla
41,2a; Equisetua arvense 41,«p; Euphrasla cf. neaorosa 49,»p;
Festuca pratensis 27,«p; Gentlana pneuaonanthe 27,»p; Inula
britannlca 29,.p; Knautla arvensls 41,«p; Leontodon hlspldus
subsp. hastllls 29,«p; Leucantheoun vulgäre 29,»r; Linun
tenulfollua 49,«p; Ononls spinosa subsp. austrlaca 67,«p;
Orchis ustulata 49,»r; Plantago lanceolata 41,«p; Podosperauo
laclnlatua 41,«r; Polygala vulgar Is 41,.p; Potentllla reptans
41,«p; Sangulsorba officinal Is 29,»p; Silaun sllus 27,«p;
Sllene otltes 41,.p; Sllene vulgarls 41,.p; Succlsa pratensls
67,«p; Tanacetua corvobosui 67,«p; Teucrlua chaaaedrys 41,«p;
Thalictrua slaplex subsp. gallotdes 49,«p; Trifolium pratense
41,.p; Trlglochln palustre 29, . r ; Valerlana officinal Is 67,-p;
Veronica prostrata 49,.p; Vlcia cracca 41,.p; Viola elatlor
29,.p; Viola hlrta 41,.p.
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